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Astrid Neese
Dezernentin für Bildung, Arbeit und Soziales

LIEBE SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER,
LIEBE LESERINNEN UND LESER,

der Schulabschluss rückt immer näher. Viele von Ihnen haben schon einen Plan, 
wie es weitergehen soll, andere haben sich noch nicht entschieden, welchen 
Weg sie einschlagen möchten.

Durch die Landesinitiative „Kein Abschluss ohne Anschluss“ haben Sie bereits 
Tipps und Hinweise zur bevorstehenden Berufs- und Studienwahl erhalten und 
gleichzeitig etwas über die berufliche Vielfalt und die Chancen, die die hei-
mische Wirtschaft Ihnen bietet, erfahren. Vielleicht haben Sie angesichts dieser 
sich anbietenden umfangreichen Möglichkeiten noch keine Entscheidung  
getroffen und fragen sich: Mache ich eine Ausbildung, möchte ich studieren 
oder wähle ich eine ganz andere Alternative? 

Mit dem Duisburger Ausbildungsmagazin, das in diesem Jahr bereits zum sechs-
ten Mal erscheint, möchten wir Ihnen eine Hilfestellung bieten, um diese Frage 
ganz individuell für sich zu beantworten. Hier stellen Duisburger Unternehmen 
aus Handel, Handwerk, Dienstleistung und Industrie ihre Ausbildungsberufe vor 
und zeigen Ihnen einen Ausschnitt der vielfältigen Berufsfelder, die der  
Ausbildungs- und Wirtschaftsstandort Duisburg zu bieten hat. Sie alle suchen 
engagierte, interessierte, junge Menschen, mit denen sie die Zukunft ihrer 
Unternehmen und Behörden gestalten wollen. 

Das Magazin bietet zusätzlich praktische Tipps, Anlaufstellen und Mustervorla-
gen rund um die Entscheidungsfindung und das Bewerbungsverfahren. Weitere 
hilfreiche Informationen finden Sie auch im Onlineportal der Landesinitiative 
„Kein Abschluss ohne Anschluss“ (https://www.duisburg.de/microsites/kaoa). 

Bei allen Ratschlägen und Hinweisen sollten Sie vor allem aber eines berück-
sichtigen: Wenn Sie einen Beruf finden möchten, der Ihnen Spaß macht und 
Sie erfüllt, dann orientieren Sie sich bei Ihrer Berufsfindung an Ihren Interessen 
und Begabungen. Sie kennen sich selbst am besten. 

Wir freuen uns, wenn wir Ihnen mit dem Duisburger Ausbildungsmagazin eine 
Orientierungshilfe für einen guten Start ins Berufsleben geben können und 
wünschen Ihnen für Ihren weiteren Weg viel Erfolg!

VORWORT

Oberbürgermeister Sören Link

Dezernentin Astrid Neese

Sören Link
Oberbürgermeister der Stadt Duisburg
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https://www.duisburg.de/microsites/kaoa




Fettgedruckte Seitenzahlen = Berufsprofil
( ) = Ausbildungsbetriebe, die diesen Beruf anbieten
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AUSBILDUNGSBERUFE VON A–Z 

AUSBILDUNGSBERUFE VON A–Z

Änderungsschneider/in . . . . . . . . . . . . . . . . .84 (84)

Angewandte Hebammenwissenschaft 
(duales Studium B.Sc.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 

Anlagenmechaniker/in  . . . . . . . . . . . . . . . . .50 (58)

Augenoptiker/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101

Automobilkaufmann/-frau  . . . . . . . . . . . . . .72 (72)

Bankkaufmann/-frau . . . . . . . . . . . . . . . . . . .74 (74)

Bäcker/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104

Bauzeichner/in  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .31 (15) 

Berufskraftfahrer/in . . . . . . . . . . . . . . . . .53 (52, 62)

Betriebswirtschaftslehre (duales Studium, B.A.)  
– Allgemeine Verwaltung/ 
 Verwaltungsbetriebswirtschaft . . . . . . . . . .82 (14) 
– Business Administration . . . . . . . . . . . .82 (54, 58)

Betriebswirtschaftslehre (triales Studium, B.A.) 
– Handwerksmanagement  . . . . . . . . . . . . . .29 (29) 

Bundesfreiwilligendienst . . . . . . . . . .25 (25, 90, 93)

Chemielaborant/in  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .44 (44)

Chemikant/in  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .45 (44)

Eisenbahner/in im Betriebsdienst  
– Fachrichtung Lokführer/in und Transport  . .59 (58)

Elektroniker/in  
– Fachrichtung Automatisierungstechnik . . . .45 (44) 
–  Fachrichtung Betriebstechnik . . . .49 (38, 58, 105) 
–  für Geräte und Systeme . . . . . . . . . . . . . . .47 (44)

Elektrotechnik (duales Studium, B.Sc.) . . . . . .47 (58)

Erzieher/in (PIA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 (93, 116) 

Fachangestellte/r für Bäderbetriebe . . . . . . . .75 (17)

Fachangestellte/r für Medien- und  
Informationsdienste  
– Fachrichtung Bibliothek . . . . . . . . . . . . . . . .75 (9)

Fachinformatiker/in 
– Fachrichtung Anwendungsentwicklung 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 (54, 56, 57, 58, 76) 
– Fachrichtung Daten- und Prozessanalyse .66 (56, 57)
– Fachrichtung Digitale Vernetzung . . . . . . . . . . . 67
– Fachrichtung Systemintegration 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 (46, 56, 57, 58, 59, 62, 76)

Fachkraft für Abwassertechnik  . . . . . . . . . . . . . . 51

Fachkraft für Gastonomie . . . . . . . . . . . . . . . . . 103 

Fachkraft für Hafenlogistik  . . . . . . . . . . . . . .55 (54)

Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft .63 (62)

Fachkraft für Lagerlogistik . . . 55 (54, 58, 60, 84, 86)

Fachkraft für Lebensmitteltechnik . . . . . . .105 (105)
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DU SUCHST NACH EINEM 
BESTIMMTEN UNTERNEHMEN?

AUF SEITE 114 FINDEST DU 
EIN FIRMENVERZEICHNIS! 
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Fachkraft für Rohr-, Kanal- und 
Industrieservice . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .63 (62)

Fachlagerist/in . . . . . . . . . . . .59 (54, 56, 57, 58, 86)

Fachmann/-frau für Systemgastronomie  . . . . . . 103

Fachpraktiker/in für Bürokommunikation 
(Ausbildung für Menschen mit Beeinträchtigung) . . . .78 (115)

Fachpraktiker/in für Holzverarbeitung  
(Ausbildung für Menschen mit Beeinträchtigung) . . . .31 (115)

Fachpraktiker/in für Möbel-, Küchen- 
und Umzugsservice  
(Ausbildung für Menschen mit Beeinträchtigung) . . . . . . . . 64

Fachpraktiker/in im Verkauf  
(Ausbildung für Menschen mit Beeinträchtigung) . . . .88 (115)

Forstwirt/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .34 (17)

Freiwilliges Soziales Jahr . . . . . . . . . .25 (25, 90, 93)

Friseur/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 

Gartenbauwerker/in 
(Ausbildung für Menschen mit Beeinträchtigung) . . . .35 (115)

Gärtner/in 
– Fachrichtung Friedhofsgärtnerei . . . . . . . . . . . . 34
– Fachrichtung Garten- 
 und Landschaftsbau . . . . . . . . . . . . . .35 (62, 115)

Geomatiker/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .73 (62)

Gleisbauer/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 

Heilerziehungspfleger/in . . . . . . . . . . . . .91 (90, 93)

Holzmechaniker/in 
– Fachrichtung Herstellen von Bauelementen,  
 Holzpackmitteln und Rahmen  . . . . . . . . . .50 (54)

Hörakustiker/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .95 (94)

Immobilienkaufmann/-frau . . . . . . . .70 (54, 70, 71)

Industriekaufmann/-frau . 79 (38, 40, 44, 46, 54, 58, 84)

Industriemechaniker/in . . . .37 (38, 46, 58, 84, 105)

IT-System-Elektroniker/in . . . . . . . . . . . . . . . .48 (58)

Kaufmann/-frau für Büromanagement 
. . . . . 78 (10, 42, 56, 57, 58, 62, 76, 84, 93, 98,115

Kaufmann/-frau für Dialogmarketing . . . . . . . 81 (11) 

Kaufmann/-frau für  
Digitalisierungsmanagement . 65 (11, 54, 58, 62, 76)

Kaufmann/-frau für Groß- und  
Außenhandelsmanagement  . . . .87 (42, 56, 57, 86)

Kaufmann/-frau für Spedition  
und Logistikdienstleistung . . . . . . . . . . . .60 (54, 60)

Kaufmann/-frau im E-Commerce . . . . . . . . . . . . . 87

Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen . .91 (90, 98)

Koch/Köchin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .102 (98)

Konstruktionsmechaniker/in . . . . . . . . . .41 (40, 42)

Kraftfahrzeugmechatroniker/in  
– Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik  . . . . . .48 (62)

Landschaftsbau und Grünflächenmanagement 
(duales Studium B. Eng.) . . . . . . . . . . . . . . . .32 (62)

Logistik & Supply Chain Management 
(duales Studium, B.Sc.) . . . . . . . . . . . . . .61 (54, 60)

Logopäde/Logopädin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101

AUSBILDUNGSBERUFE VON A–Z 
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Stadt Duisburg Ausbildungsmagazin . . . . . . . . . . 24

Überblick über Praktikumsmöglichkeiten bei der 
Stadtverwaltung Duisburg für Schüler*innen  . . . 25 

Der Bundesfreiwilligendienst (BfD)  . . . . . . . . . . . 25

Weitere interessante Anlaufadressen für dich! . . . 27

AUSBILDUNGSVERZEICHNIS
Handwerk | Bau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28
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Gesundheit | Soziales  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89

Gastronomie | Hotellerie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102

Lebensmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104

Kreatives . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106

TIPPS UND TRICKS
Entscheidungshilfen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108

Deine Bewerbung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108

Das Vorstellungsgespräch . . . . . . . . . . . . . . . . . 110

Der Ausbildungsvertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111

Die Ausbildungsvergütung . . . . . . . . . . . . . . . . 111

ANHANG
Musteranschreiben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112

Musterlebenslauf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113

Firmenverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114

Impressum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114

AUSBILDUNGSBERUFE VON A–Z  I  INHALT 

Maler/in und Lackierer/in . . . . . . . . . . . . . . . .30 (30)

Maschinen und Anlagenführer/in  . . . . . . . . .33 (42)

Maurer/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 

Mechatroniker/in  . . . . . . . . . . . . . . . . . .50 (72, 86)

Mediengestalter/in Digital und Print  . . . . . .107 (76)

Operationstechnische/r Assistent/in (OTA) . . . . . . 95

Personaldienstleistungskaufmann/-frau . .79 (62, 90)

Pflegefachassistent/in . . . . . . . . . . . . . . . . . .99 (90)

Pflegefachmann/-frau . .97 (90, 93, 96, 97, 98, 100)

Rechtswissenschaften (duales Studium, LL.B.) 73 (18)

Schilder- und Lichtreklamehersteller/in  . . . . . . . 106

Schornsteinfeger/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88

Servicefahrer/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .53 (84)

Soziale Arbeit (duales Studium B.A.) . . . . . . .92 (22)

Straßenbauer/in  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .36 (62)

Technische/r Produktdesigner/in  . . . . . . .41 (40, 42)

Textilreiniger/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .85 (84)

Tiefbaufacharbeiter/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33

Tischler/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .28 (115)

Tourismuskaufmann/-frau für Privat- und 
Geschäftsreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .77 (76)

Verfahrenstechnologe/-technologin Metall  
– Fachrichtung Eisen- und Stahlmetallurgie . .38 (38)  
– Fachrichtung Stahlumformung . . . . . . . . . . . . . 39

Verkäufer/in  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .83 (115)

Vermessungstechniker/in . . . . . . . . . . . . . . . .49 (16)

Verwaltungsfachangestellte/r  
– Fachrichtung Kommunalverwaltung . . . . . .69 (12) 
– im kommunalen Ordnungsdienst . . . . . . . .81 (12)

Verwaltungsfachwirt/in (Weiterbildungsberuf)  
– Jobcenter Duisburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80

Verwaltungsinformatik (duales Studium, B.A.) 68 (20)

Verwaltungswirt/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .80 (14)

Werkstoffprüfer/in  
– Fachrichtung Metalltechnik  . . . . . . . . . . . .39 (38)

Zerspanungsmechaniker/in . . . . . . . .43 (38, 42, 46)

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem 
Magazin auf die gleichzeitige Verwendung der 
Sprach formen männlich, weiblich und divers (m/w/d) 
verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 
gleichermaßen für alle Geschlechter.
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AUSBILDUNG BEI DER STADT DUISBURG
MIT SICHERHEIT IN DEINE ZUKUNFT

Du schließt bald die Schule oder dein Studium ab? Jetzt 
willst du durchstarten? Die Stadtverwaltung Duisburg 
mit fast 7.000 Mitarbeiter*innen ist ein toller Partner für 
deinen Berufseinstieg! Du hast bereits eine Ausbildung, 
ein Studium angefangen und möchtest dich umorien-
tieren? Kein Problem – auch hier haben wir interessante 
Möglichkeiten mit abwechslungsreichen Tätigkeiten.

Komm in unser Team!

Möchtest du einen krisensicheren Arbeitsplatz mit ver-
lässlichem Einkommen, der dir Karrierechancen bietet? 
Wir bieten dir vielfältige Ausbildungs- und Qualifizie-
rungsmöglichkeiten in ganz unterschiedlichen Themen-
bereichen an. Du kannst bei uns eine Ausbildung in der 
Verwaltung z. B. als Verwaltungsfachangestellte*r, Ver-
waltungswirt*in oder auch ein duales Studium Bachelor 
of Arts/Law mit gleichzeitiger Ausbildung machen. Aber 
wir bieten auch Ausbildungen zum Thema Medien & IT, 
Handwerk & Technik sowie Soziales & Umwelt an. 

Die Ausbildung erfolgt bedarfsgerecht mit sehr guten 
Chancen für eine unbefristete Übernahme nach erfolg-
reicher Absolvierung der Ausbildung. Unsere Übernah-

mequote hat in den letzten Jahren fast 100 % erreicht. 
Die Bezahlung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst bzw. nach dem Landesbesoldungs-
gesetz (LBesG NRW). Je nach Berufsbild hast du flexible 
Arbeitszeiten, kannst mobil arbeiten und deine Ausbil-
dung in Teilzeit durchführen. Die Stadt Duisburg legt 
Wert auf die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, gute 
Bildungs- und Karrieremöglichkeiten und unterstützt 
ihre Beschäftigten in puncto Work-Life-Balance.

Wir begrüßen ausdrücklich Bewerbungen von Frauen, 
Schwerbehinderten und Menschen mit Migrations-
hintergrund. Frauen werden gemäß des Landesgleich-
stellungsgesetzes NRW und des Frauenförderungsplans/
Gleichstellungsplans bevorzugt berücksichtigt. Bei glei-
cher Eignung werden schwerbehinderte und gleichge-
stellte Bewerber*innen besonders berücksichtigt.  

Stadt Duisburg 
Sonnenwall 77–79
47051 Duisburg
ausbildung@stadt-duisburg.de
www.duisburg.de/ausbildung

INFOS
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Gestalte mit uns eine lebens- und liebenswerte Stadt 
Duisburg. Deine individuellen Fähigkeiten kannst du bei 
uns im Personalamt, im Jugendamt, im Kulturbüro, bei 
DuisburgSport und zahlreichen weiteren Ämtern der 
Stadt einbringen.

FACHANGESTELLTE*R 
FÜR MEDIEN- UND INFORMATIONSDIENSTE

FACHRICHTUNG BIBLIOTHEK

Deine Aufgabenschwerpunkte
Als Fachangestellte*r für Medien- und Informations-
dienste informierst und berätst du die Kundinnen und 
Kunden der Stadtbibliothek und bist bei der Vermittlung 
und Beschaffung der verschiedenen Medien behilflich. 
Unter anderem lernst du:
• Vorbestellungen, Rücknahmen und Mahnungen zu 

bearbeiten im Rahmen der Ausleihe
• verschiedene Medien zu ermitteln und zu erwerben
• verschiedene Medien zu verwalten, einzustellen und 

zu pflegen
• Medien zu erfassen und anwendergerecht  

vorzubereiten
Du wirkst auch in der Öffentlichkeitsarbeit, bei Werbe- 
und Marketingmaßnahmen und bei Veranstaltungen mit.

Theorie
Die theoretischen Kenntnisse werden dir berufsbeglei-
tend zweimal wöchentlich im Robert-Schmidt-Berufs-
kolleg in Essen vermittelt.

Praxis
In der praktischen Ausbildung wirst du in verschiedenen 
Bereichen der Stadtbibliothek eingesetzt:
• im Publikumsdienst
• in der Medienbeschaffung
• in der Katalogisierung
• in der Öffentlichkeitsarbeit
• im Lektorat
• in der Kinder- und Jugendbibliothek
• in der Fernleihe
• im Schulmedienzentrum
• in der Bibliotheksverwaltung
Weitere Ausbildungsabschnitte absolvierst du in den 
Bezirks-, Schul- oder Stadtteilbibliotheken.

Übernahme nach der Ausbildung
Die Ausbildung erfolgt bedarfsgerecht mit sehr guten 
Chancen für eine unbefristete Übernahme nach erfolg-
reicher Absolvierung.

Details
• Ausbildungsstart: August 2024
• Ausbildungsdauer: 3 Jahre
• Bewerbungsfrist:  keine

Voraussetzungen
• Mindestens Hauptschulabschluss

Finanzielles und Wissenswertes
1. Ausbildungsjahr: 1.068,26 € (brutto)
2. Ausbildungsjahr: 1.118,20 € (brutto)
3. Ausbildungsjahr: 1.164,02 € (brutto)
Die Bezahlung erfolgt nach dem TVAöD.

Zusätzliche Leistungen
• Jahressonderzahlung
• monatlicher Anspruch auf Vermögenswirksame 

Leistungen i. H. v. 13,29 € 

• Lernmittelzuschuss i. H. v. 50 € für jedes 
Ausbildungsjahr

• Im Rahmen der Servicezeiten/Öffnungszeiten hast 
du flexible Arbeitszeiten.

• mobile Arbeit je nach Einsatzbereich möglich
• einmalige Abschlussprämie von 400 € beim 

Bestehen der Prüfung im ersten Anlauf
• vergünstigte Monatsfahrkarte (Jobticket) für 

umweltfreundliche Fahrten mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Ansprechpartner 
Marcel Kositz, Tel.: 01517 2805781
ausbildung@stadt-duisburg.de
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KAUFFRAU*MANN FÜR  
BÜROMANAGEMENT
Deine Aufgabenschwerpunkte
Als Kauffrau*mann für Büromanagement bist du für die 
Erledigung der Aufgaben des mittleren Dienstes in der 
Verwaltung zuständig. Die Besonderheit dieser Ausbil-
dung liegt u. a. in der Schwerpunktsetzung durch die 
unterschiedlichen Wahlqualifikationen. Bei der Stadt 
Duisburg kannst du dich auf die Bereiche Assistenz/ 
Sekretariat und öffentliche Finanzwirtschaft spezialisie-
ren. Du lernst während der Ausbildung das breite Auf-
gabenspektrum verschiedener Fachbereiche der Stadt 
Duisburg kennen. Unter anderem lernst du:
• Erledigung von Büroorganisation
• Bearbeitung der eingehenden Post
• Planung und Erstellung von Terminen und  

Besprechungen für Vorgesetzte
• Protokoll- und Aktenführung
• Dienstleistungen für Bürger*innen, wie z. B. das 

Ausstellen von Personalausweisen
• Umgang mit Zahlen durch die Erstellung von Statistiken
• Prüfung von Rechnungen

Theorie
Während deiner Ausbildung werden dir insbesondere 
betriebswirtschaftliche/kaufmännische Lehrinhalte, aber 
auch rechtliche Kenntnisse vermittelt. Der theoretische 
Unterricht unterteilt sich in den Berufsschulunterricht 
und den praxisbegleitenden Unterricht im Studien-
institut Duisburg. Der Berufsschulunterricht findet als 
Blockunterricht im Willy-Brandt-Berufskolleg in Duis-
burg-Rheinhausen zwischen den Praxiseinsätzen statt. 
Neben den allgemeinen Fächern Deutsch und Politik 
werden am Berufskolleg berufsbezogene Lernbereiche 
unterrichtet, wie z. B. die Unterrichtsfächer Büro- und 
Geschäftsprozesse, Text- und Datenverarbeitung, Steu-
erung und Controlling. Im Unterricht des Studienins-
tituts werden u. a. rechtliche Themen wie Allgemeines 
Verwaltungsrecht, Staatsrecht, Kommunalrecht, Sozial-
recht und Ordnungsrecht behandelt.

Übernahme nach der Ausbildung
Die Ausbildung erfolgt bedarfsgerecht mit sehr guten 
Chancen auf eine unbefristete Übernahme nach erfolg-
reicher Absolvierung.

Weiterbildungsmöglichkeiten
Nach der Ausbildung hast du die Möglichkeit am Ver-
waltungslehrgang II teilzunehmen und höherwertige 
Tätigkeiten des gehobenen Dienstes wahrzunehmen.

Details
• Ausbildungsstart: 01.09.2024
•  Ausbildungsdauer:  3 Jahre
• Bewerbungsfrist:  keine

Voraussetzungen
• Fachoberschulreife oder
• Fachhochschulreife/Abitur

Finanzielles und Wissenswertes
1. Ausbildungsjahr: 1.068,26 € (brutto)
2. Ausbildungsjahr: 1.118,20 € (brutto)
3. Ausbildungsjahr: 1.164,02 € (brutto)
Die Bezahlung erfolgt nach dem TVAöD.

Zusätzliche Leistungen
• Jahressonderzahlung
• monatlicher Anspruch auf Vermögenswirksame 

Leistungen i. H. v. 13,29 €
• Lernmittelzuschuss i. H. v. 50 € für jedes 

Ausbildungsjahr
• Im Rahmen der Servicezeiten/Öffnungszeiten hast 

du flexible Arbeitszeiten.
• mobile Arbeit je nach Einsatzbereich möglich
• einmalige Abschlussprämie von 400 € beim 

Bestehen der Prüfung im ersten Anlauf
• vergünstigte Monatsfahrkarte (Jobticket) für 

umweltfreundliche Fahrten mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Ansprechpartner
Mark Christopher Kelly, Tel.: 01517 2805830
ausbildung@stadt-duisburg.de
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KAUFFRAU*MANN FÜR  
DIALOGMARKETING
Deine Aufgabenschwerpunkte
Als Kauffrau*mann für Dialogmarketing korrespon-
dierst und kommunizierst du sicher und kompetent mit 
Kundinnen und Kunden, bei gleichzeitiger Nutzung von 
Informations- und Kommunikationssystemen. Du lernst 
während der Ausbildung das breite Aufgabenspektrum 
des Service Centers der Stadt Duisburg kennen. Unter 
anderem lernst du
• schnelle Einstellung auf neue Situationen
• Beratung von Bürger*innen in unterschiedlichen 

Themenbereichen
• Beantwortung organisatorischer Fragen, wie z. B. 

Terminvergaben, Abläufe verschiedener 
Dienstleistungen

• Entgegenahme von Beschwerden und Anregungen 
und schriftliche, detaillierte Weiterleitung dieser an 
die Fachbereiche

• Einleitung erster Schritte eines Bürgeranliegens

Theorie
Den theoretischen Teil deiner Ausbildung absolvierst du 
im Kaufmännischen Berufskolleg Duisburg-Mitte. Hier 
erlernst du u. a. folgende Fachkenntnisse:
• Kommunikation und Gesprächsführung
• Einsatz von Arbeits- und Organisationsmitteln
• Lern- und Arbeitstechniken
• Betriebs- und Volkswirtschaftslehre

Übernahme nach der Ausbildung
Die Ausbildung erfolgt bedarfsgerecht mit sehr guten 
Chancen auf eine unbefristete Übernahme nach erfolg-
reicher Absolvierung.

Details
• Ausbildungsstart:  August 2024
• Ausbildungsdauer:  3 Jahre
• Bewerbungsfrist:  keine

Voraussetzungen
• mindestens Hauptschulabschluss
• aufgeschlossene und kommunikative Persönlichkeit
• Professionalität und Höflichkeit
• gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• EDV-Kenntnisse

Finanzielles und Wissenswertes
1. Ausbildungsjahr: 1.068,26 € (brutto)
2. Ausbildungsjahr: 1.118,20 € (brutto)
3. Ausbildungsjahr: 1.164,02 € (brutto)
Die Bezahlung erfolgt nach dem TVAöD.

Zusätzliche Leistungen
• Jahressonderzahlung
• monatlicher Anspruch auf Vermögenswirksame 

Leistungen i. H. v. 13,29 €
• Lernmittelzuschuss i. H. v. 50 € für jedes 

Ausbildungsjahr
• Im Rahmen der Servicezeiten/Öffnungszeiten hast 

du flexible Arbeitszeiten.
• mobile Arbeit je nach Einsatzbereich möglich
• einmalige Abschlussprämie von 400 € beim  

Bestehen der Prüfung im ersten Anlauf
• vergünstigte Monatsfahrkarte (Jobticket) für 

umweltfreundliche Fahrten mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Ansprechpartnerin
Danielle Kerkewitz, Tel.: 01517 2805610
ausbildung@stadt-duisburg.de

KAUFFRAU*MANN FÜR  
DIGITALISIERUNGSMANAGEMENT
Deine Aufgabenschwerpunkte
Als Kauffrau*mann für Digitalisierungsmanagement 
beschaffst du IT-Systeme und fungierst als Schnittstelle 
zwischen dem kaufmännischen und dem IT-Bereich. Die 
Ausbildung erfolgt in den Ämtern und eigenbetriebli-
chen Einrichtungen der Stadt Duisburg. Unter anderem 
lernst du
• Daten und Prozesse zu analysieren
• Digitale Geschäfts- sowie Wertschöpfungsprozesse 

weiterzuentwickeln
• Maßnahmen zum Datenschutz und zur IT-Sicherheit 

umzusetzen, zu integrieren und zu prüfen
• Instrumente der kaufmännischen Steuerung und 

Kontrolle anzuwenden
• IT-Lösungen zu entwickeln, zu erstellen und zu 

betreuen
• Fachbereiche und Ämter auf dem Weg zur Digitali-

sierung zu unterstützen im Zusammenspiel mit 
internen und externen Partnern

Digitale Prozessunterstützung, Software-Robotik, künstli-
che Intelligenz und kundenfreundliche, durchgängige 
Integration von Serviceleistungen in Portalen gewinnen 
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zunehmend an Bedeutung. Ebenso findet eine Trans-
formation des klassischen, festen Schreibtischarbeits-
platzes der Verwaltungsmitarbeiter*innen zu einem 
flexibleren, mehr ortsunabhängigen „modern works-
pace“ statt, der den Einsatz moderner Kollaborations-
werkzeuge und Kommunikationsmittel erfordert.

Theorie
Der berufsbegleitende Unterricht findet im Kaufmänni-
schen Berufskolleg Duisburg-Mitte und im Bertolt- 
Brecht-Berufskolleg in Duisburg-Huckingen in Block-
form statt. 

Praxis
Umfangreiche praktische Erfahrung sammelst du bei 
einem spannenden und abwechslungsreichen Einsatz 
innerhalb der Stadtverwaltung Duisburg. Neben der  
betrieblichen Steuerung und Kontrolle, lernst du Orga-
nisation, Marketing und Prozess- und Produktentwick-
lung kennen.

Übernahme nach der Ausbildung
Die Ausbildung erfolgt bedarfsgerecht mit sehr guten 
Chancen für eine unbefristete Übernahme nach erfolg-
reicher Absolvierung.

Details
• Ausbildungsstart:  01.09.2024
• Ausbildungsdauer:  3 Jahre
• Bewerbungsfrist:  keine

Voraussetzungen
• Fachhochschulreife schulischer Teil oder
• vollständige Fachhochschulreife/Abitur
• Interesse an moderner Informations- und  

Telekommunikationstechnik
• Organisationstalent und Affinität zu Mathematik
• Engagement und hohe Lernbereitschaft
• Belastbarkeit, Flexibilität, Konflikt- und Teamfähigkeit

Finanzielles und Wissenswertes
Eine Ausbildung im öffentlichen Dienst bietet dir eine 
sichere berufliche Perspektive. Die Ausbildungsvergü-
tung ist nach dem Tarifvertrag für Auszubildende des 
öffentlichen Dienstes (TVAöD) geregelt und beträgt  
aktuell:
1. Ausbildungsjahr: 1.068,26 € (brutto)   
2. Ausbildungsjahr: 1.118,20 € (brutto)   
3. Ausbildungsjahr: 1.164,02 € (brutto)

Zusätzliche Leistungen
• Jahressonderzahlung
• monatlicher Anspruch auf Vermögenswirksame 

Leistungen i. H. v. 13,29 €
• Lernmittelzuschuss i. H. v. 50 € für jedes  

Ausbildungsjahr
• Im Rahmen der Servicezeiten/Öffnungszeiten hast 

du flexible Arbeitszeiten.
• mobile Arbeit je nach Einsatzbereich möglich
• einmalige Abschlussprämie von 400 € beim 

Bestehen der Prüfung im ersten Anlauf
• vergünstigte Monatsfahrkarte (Jobticket) für 

umweltfreundliche Fahrten mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Ansprechpartner
Mark Christopher Kelly, Tel.: 01517 2805830
ausbildung@stadt-duisburg.de 

VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE*R

Deine Aufgabenschwerpunkte
Als Verwaltungsfachangestellte*r bist du für die Erledi-
gung der Aufgaben des mittleren Dienstes in der Ver-
waltung zuständig. Du lernst während der Ausbildung 
das breite Aufgabenspektrum verschiedener Fachberei-
che der Stadt Duisburg kennen. Unter anderem lernst 
du
• kundenorientiert zu arbeiten
• Rechtsvorschriften anzuwenden
• Sachverhalte zu analysieren, Anträge zu prüfen und 

Entscheidungen vorzubereiten
• Bestellungen und Aufträge zu bearbeiten, Rechnun-

gen zu prüfen sowie Zahlungen vorzunehmen und 
zu verbuchen

• Dienstleistungen für die Bürger*innen zu erledigen, 
wie z. B. das Ausstellen von Personalausweisen

Theorie 
Deine theoretischen Unterrichtsanteile finden im Block-
unterricht von drei Monaten pro Ausbildungsjahr am 
Willy-Brandt-Berufskolleg in Duisburg-Rheinhausen und 
ergänzendem praxisbegleitenden Unterricht beim 
Studieninstitut Duisburg statt. Neben den allgemeinen 
Fächern Deutsch und Politik werden deine berufsbezo-
genen Lernbereiche unterrichtet. Schwerpunkte sind 
hier Allgemeine Wirtschaftslehre, Verwaltungsrechtli-
ches Handeln, Verwaltungsbetriebslehre/Controlling. 
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Das Studieninstitut bietet kommunal bezogene Themen 
wie Allgemeines Verwaltungsrecht, Staatsrecht, Kom-
munalrecht, Sozialrecht, Ordnungsrecht und Haushalts-
planung an.

Übernahme nach der Ausbildung
Die Ausbildung erfolgt bedarfsgerecht mit sehr guten 
Chancen auf eine unbefristete Übernahme nach erfolg-
reicher Absolvierung.

Weiterbildungsmöglichkeiten
Nach deiner Ausbildung hast du die Möglichkeit am 
Verwaltungslehrgang II teilzunehmen und höherwertige 
Tätigkeiten des gehobenen Dienstes wahrzunehmen.

Details
• Ausbildungsstart:  01.09.2024
• Ausbildungsdauer:  3 Jahre
• Bewerbungsfrist:  keine

Voraussetzungen
• Fachoberschulreife oder
• Fachhochschulreife/Abitur

Finanzielles und Wissenswertes
1. Ausbildungsjahr: 1.068,26 € (brutto)
2. Ausbildungsjahr: 1.118,20 € (brutto)
3. Ausbildungsjahr: 1.164,02 € (brutto)
Die Bezahlung erfolgt nach dem TVAöD.

Zusätzliche Leistungen
• Jahressonderzahlung
• monatlicher Anspruch auf vermögenswirksame 

Leistungen i. H. v. 13,29 €
• Lernmittelzuschuss i. H. v. 50 € für jedes 

Ausbildungsjahr
• Im Rahmen der Servicezeiten/Öffnungszeiten hast 

du flexible Arbeitszeiten.
• mobile Arbeit je nach Einsatzbereich möglich
• einmalige Abschlussprämie von 400 € beim 

Bestehen der Prüfung im ersten Anlauf
• vergünstigte Monatsfahrkarte (Jobticket) für 

umweltfreundliche Fahrten mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Ansprechpartner
Can Greven, Tel.: 0151 72805377
ausbildung@stadt-duisburg.de

 

VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE*R FÜR 
DEN KOMMUNALEN ORDNUNGSDIENST

Deine Aufgabenschwerpunkte
Als Verwaltungsfachangestellte*r für den kommunalen 
Ordnungsdienst bist du für die Erledigung der Auf gaben 
des mittleren Dienstes in der Verwaltung zuständig. 

Du lernst während der Ausbildung das breite Aufga-
benspektrum verschiedener Fachbereiche des Bürger- 
und Ordnungsamtes der Stadt Duisburg kennen. Unter 
anderem lernst du:
• deeskalierend auf Menschen einzuwirken
• Rechtsvorschriften anzuwenden und kundengerecht 

zu erläutern
• Sachverhalte zu analysieren
• Eingriffstechniken analog zur Polizei anzuwenden
• Aufträge zu prüfen und zu bearbeiten
• eigenständig Entscheidungen zu treffen
• Statistiken aufzustellen sowie Grundzüge des 

Controllings
• Bestellungen und Aufträge zu bearbeiten
• Rechnungen prüfen sowie Zahlungen vorzunehmen 

und zu verbuchen

Des Weiteren unterstützt du das Veterinäramt bei der 
Überprüfung der artgerechten Haltung von Tieren und 
führst gemeinsame Kontrollen mit der Polizei in Gewer-
bebetrieben und Gaststätten durch.

Die Ausbildung wird durch fachliche und persönlich-
keitsbildende Seminare sowie Dienstsport abgerundet.

Theorie 
Der theoretische Unterricht besteht aus dem Berufs-
schulunterricht und dem praxisbegleitenden Unterricht 
im Studieninstitut Duisburg. Der Berufsschulunterricht 
findet in Blockform im Willy-Brandt-Berufskolleg in  
Duisburg-Rheinhausen statt. Neben den allgemeinen 
Fächern Deutsch und Politik werden berufsbezogene 
Lernbereiche unterrichtet. Hierunter fallen die Unter-
richtsfächer Allgemeine Wirtschaftslehre, Verwaltungs-
rechtliches Handeln, Verwaltungsbetriebslehre/Cont-
rolling.

Im Unterricht des Studieninstituts werden u. a. Themen 
wie Allgemeines Verwaltungsrecht, Staatsrecht, Kom-
munalrecht, Sozialrecht, Ordnungsrecht und der Haus-
haltsplanung behandelt.
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Übernahme nach der Ausbildung
Die Ausbildung erfolgt bedarfsgerecht mit sehr guten 
Chancen auf eine unbefristete Übernahme nach erfolg-
reicher Absolvierung.

Weiterbildungsmöglichkeiten
Nach deiner Ausbildung hast du die Möglichkeit am 
Verwaltungslehrgang II teilzunehmen und höherwertige 
Tätigkeiten des gehobenen Dienstes wahrzunehmen.

Details
• Ausbildungsstart: 01.09.2024
• Ausbildungsdauer: 3 Jahre
• Bewerbungsfrist: keine

Voraussetzungen
• Fachoberschulreife oder
• Fachhochschulreife/Abitur
• Mindestalter 18 Jahre
• Führerschein am Ende der Ausbildung
• Bereitschaft zum Tragen der zur Verfügung 

gestellten Dienstkleidung
• Bereitschaft zur Teilnahme am Schichtdienst
• körperliche Belastbarkeit

Finanzielles und Wissenswertes
1. Ausbildungsjahr: 1.068,26 € (brutto)
2. Ausbildungsjahr: 1.118,20 € (brutto)
3. Ausbildungsjahr: 1.164,02 € (brutto)
Die Bezahlung erfolgt nach dem TVAöD.

Zusätzliche Leistungen
• Jahressonderzahlung
• monatlicher Anspruch auf vermögenswirksame 

Leistungen i. H. v. 13,29 €
• Lernmittelzuschuss i. H. v. 50 € für jedes  

Ausbildungsjahr
• im Rahmen der Servicezeiten/Öffnungszeiten hast 

du flexible Arbeitszeiten
• einmalige Abschlussprämie von 400 € beim 

Bestehen der Prüfung im ersten Anlauf
• vergünstigte Monatsfahrkarte (Jobticket) für 

umweltfreundliche Fahrten mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Ansprechpartner
Can Greven, Tel.: 0151 72805377
ausbildung@stadt-duisburg.de

 

VERWALTUNGSWIRT*IN
Deine Aufgabenschwerpunkte
Nach Abschluss der Ausbildung – auch Vorbereitungs-
dienst genannt – bist du Beamtin bzw. Beamter der 
Laufbahngruppe 1, 2. Einstiegsamt des allgemeinen 
Verwaltungsdienstes (ehemals mittlerer Dienst) und für 
eine Vielzahl von unterschiedlichen Aufgaben in der 
Kommunalverwaltung gewappnet. 

Zu Beginn des Vorbereitungsdienstes wirst du in das  
Beamtenverhältnis auf Widerruf berufen und trägst die 
Bezeichnung Stadtsekretäranwärter*in.

Du lernst während der Ausbildung das breite Auf-
gabenspektrum verschiedener Fachbereiche der Stadt 
Duisburg kennen. Unter anderem lernst du
• kundenorientiert zu arbeiten
• Rechtsvorschriften anzuwenden
• Sachverhalte zu analysieren, Anträge zu prüfen und 

Entscheidungen vorzubereiten
• Bestellungen und Aufträge zu bearbeiten, 

Rechnungen zu prüfen sowie Zahlungen vorzuneh-
men und zu verbuchen

• Dienstleistungen für Bürger*innen, wie z. B. das 
Ausstellen von Personalausweisen

Theorie 
Der theoretische Unterricht findet zweimal wöchentlich 
im Studieninstitut Duisburg statt. Der Unterricht behan-
delt berufsbezogene Lernbereiche, wie z. B. Allgemei-
nes Verwaltungsrecht, Staatsrecht, Kommunalrecht, 
Sozialrecht, Ordnungsrecht und Haushaltsplanung.

Übernahme nach der Ausbildung
Die Ausbildung erfolgt bedarfsgerecht mit sehr guten 
Chancen auf eine unbefristete Übernahme nach erfolg-
reicher Absolvierung.

Weiterbildungsmöglichkeiten
Nach Ablauf der Probezeit hast du die Möglichkeit den 
Aufstieg in die Laufbahngruppe 2, 1. Einstiegsamt (ehe-
mals gehobener Dienst), zu durchlaufen und kannst so-
mit höherwertige Tätigkeiten wahrnehmen.

Details
• Ausbildungsstart: 01.09.2024
• Ausbildungsdauer:  2 Jahre
• Bewerbungsfrist:  keine



 15

Voraussetzungen
• Fachoberschulreife oder
• Fachhochschulreife/Abitur
• mit der Ernennung in das Beamtenverhältnis auf 

Probe darf das 42. Lebensjahr nicht vollendet sein 
(darüber hinaus gelten Ausnahmetatbestände  
gem. § 14 V LBG NRW)

• deutsche Staatsangehörigkeit oder eine Staatsange-
hörigkeit gem. § 7 Abs. 1 BeamtStG

Finanzielles und Wissenswertes
Anwärtergrundbetrag 1.349,78 € (brutto)

Zusätzliche Leistungen
• monatlicher Anspruch auf Vermögenswirksame 

Leistungen i. H. v. 6,65 €
• Lernmittelzuschuss i. H. v. 50 € für jedes  

Ausbildungsjahr
• Im Rahmen der Servicezeiten/Öffnungszeiten hast 

du flexible Arbeitszeiten.
• mobile Arbeit je nach Einsatzbereich möglich
• vergünstigte Monatsfahrkarte (Jobticket) für 

umweltfreundliche Fahrten mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Ansprechpartnerin 
Sylvia Puttberg-Grune
Tel.: 0171 8176293
ausbildung@stadt-duisburg.de

BAUZEICHNER*IN
SCHWERPUNKT HOCHBAU

Deine Aufgabenschwerpunkte
Als Bauzeichner*in steht für dich das Erstellen von Plä-
nen und Zeichnungen für Bauvorhaben im Mittelpunkt. 
Du führst Berechnungen durch, stellst einfache statische 
Nachweise an und wirkst bei der Erarbeitung von Aus-
schreibungsunterlagen mit. Unter anderem lernst du
• Entwurfsskizzen und Pläne zu erstellen,  

wie z. B Grundrisse, Schnitte, Ansichten und 
Detailzeichnungen

• den Umgang mit traditionellen Arbeitsgeräten, wie 
z. B. Zeichenbrett, Transparentpapier, Tusche und 
Bleistiften

• das CAD-Programm zu nutzen zur Erstellung 
zwei- bzw. dreidimensionaler grafischer 
Darstellungen physischer Objekte

• fachspezifische Berechnungen durchzuführen

• bereits laufende Bauprozesse in enger Zusammen-
arbeit mit den jeweiligen Architekten und Bau-
ingenieuren zu kontrollieren

• Ausführungspläne zu zeichnen für die Verlegung 
von Versorgungsleitungen und Konstruktionen zum 
Wärme-, Feuchtigkeits- oder Brandschutz darzustellen

• Montagepläne für Betonfertigteile zu zeichnen

Theorie
Der ausbildungsbegleitende Unterricht findet zweimal 
wöchentlich statt im Berufskolleg Ost der Stadt Essen.

Praxis
Die praktische Ausbildung erfolgt beim Immobilien- 
Management Duisburg (IMD), einer eigenbetriebsähnli-
chen Einrichtung der Stadt Duisburg. Das IMD wird 
nach kaufmännischen Grundsätzen geführt und ist mit 
allen Aufgaben rund um die Immobilie betraut. Du bist 
im Bereich des Technischen Gebäudemanagements des 
IMD eingesetzt. Abgerundet wird die praktische Ausbil-
dung durch externe Einsätze, z. B. durch Baustellen-
praktika am Ausbildungszentrum Essen.

Übernahme nach der Ausbildung
Die Ausbildung erfolgt bedarfsgerecht mit sehr guten 
Chancen auf eine unbefristete Übernahme nach erfolg-
reicher Absolvierung.

Details
• Ausbildungsstart:  August 2024
• Ausbildungsdauer:  3 Jahre
• Bewerbungsfrist:  keine

Voraussetzungen
• mindestens Fachoberschulreife
• Neigung zu zeichnerischer Tätigkeit und  

Präzisionsarbeit
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Finanzielles und Wissenswertes
1. Ausbildungsjahr: 1.068,26 € (brutto)
2. Ausbildungsjahr: 1.118,20 € (brutto)
3. Ausbildungsjahr: 1.164,02 € (brutto)
Die Bezahlung erfolgt nach dem TVAöD.

Zusätzliche Leistungen
• Jahressonderzahlung
• monatlicher Anspruch auf Vermögenswirksame  

Leistungen i.H. v. 13,29 €
• Lernmittelzuschuss i.H. v. 50 € für jedes 

Ausbildungsjahr
• Im Rahmen der Servicezeiten/Öffnungszeiten hast 

du flexible Arbeitszeiten.
• einmalige Abschlussprämie von 400 € beim  

Bestehen der Prüfung im ersten Anlauf
• vergünstigte Monatsfahrkarte (Jobticket) für 

umweltfreundliche Fahrten mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Ansprechpartnerin
Danielle Kerkewitz
Tel.: 01517 2805610
ausbildung@stadt-duisburg.de

 

VERMESSUNGSTECHNIKER*IN

Deine Aufgabenschwerpunkte
Als Vermessungstechniker*in arbeitest du unter ande-
rem beim Amt für Bodenordnung, Geomanagement 
und Kataster im Bereich Vermessung, Kataster und 
Geoinformationen. Du erledigst deine Aufgaben so-
wohl im Büro als auch draußen bei Wind und Wetter. 
Unter anderem lernst du:
• sicheren Umgang mit modernstem Vermessung s-

equipment (Laserscanner, Nivelliergerät,  
Tachymeter, GNSS-Empfänger)

• Durchführung von vermessungstechnischen Berech-
nungen, Auswertungen und Dokumentationen

• Erstellung und Bearbeitung von digitalen CAD-Plänen
• Erstellung von digitalen Gelände- und Gebäude-

modellen
• Begleitung von innovativen Vermessungsverfahren 

(Drohneneinsatz, geodätische & geotechnische 
Messsensoren)

• Lage- und Höhenvermessung
• Bauvermessung
• Kontrollvermessungen
• Katastervermessung

Der Fachbereich Vermessung und die mit ihm eng ver-
bundenen Fachbereiche GIS und Geoinformatik stellen 
heute die Grundlagen für Ortung, Navigation, Planung 
und räumliche Entscheidungen bereit.

Theorie
Die theoretischen Kenntnisse werden im Berufskolleg 
„Ost“ in Essen vermittelt.

Übernahme nach der Ausbildung
Die Ausbildung erfolgt bedarfsgerecht mit sehr guten 
Chancen auf eine unbefristete Übernahme nach erfolg-
reicher Absolvierung.

Details
• Ausbildungsstart: 01.09.2024
• Ausbildungsdauer:  3 Jahre
• Bewerbungsfrist:  keine

Voraussetzungen
• Mindestens Hauptschulabschluss

Finanzielles und Wissenswertes
1. Ausbildungsjahr: 1.068,26 € (brutto)
2. Ausbildungsjahr: 1.118,20 € (brutto)
3. Ausbildungsjahr: 1.164,02 € (brutto)
Die Bezahlung erfolgt nach dem TVAöD.

Zusätzliche Leistungen
• Jahressonderzahlung
• monatlicher Anspruch auf Vermögenswirksame  

Leistungen i. H. v. 13,29 €
• Lernmittelzuschuss i. H. v. 50 € für jedes  

Ausbildungsjahr
• Im Rahmen der Servicezeiten/Öffnungszeiten hast 

du flexible Arbeitszeiten.
• vergünstigte Monatsfahrkarte (Jobticket) für 

umweltfreundliche Fahrten mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Ansprechpartnerin
Danielle Kerkewitz, Tel.: 01517 2805610
ausbildung@stadt-duisburg.de
Ansprechpartner fachliche Fragen
Dirk Dörschlag, Tel.: 0203 283-2566
d.doerschlag@stadt-duisburg.de
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FACHANGESTELLTE*R FÜR BÄDERBETRIEBE
Deine Aufgabenschwerpunkte
Als Fachangestellte*r für Bäderbetriebe betreust und 
berätst du Badegäste und bietest Sport- und Spielarran-
gements an. Du sicherst außerdem die Betriebsabläufe 
der badetechnischen Anlagen. Unter anderem lernst du
• den Badebetrieb zu beaufsichtigen und Notfälle zu 

erkennen und Menschen aus dem Wasser zu retten 
oder Wasserrettungsmaßnahmen einzuleiten

• Bäder- und freizeittechnische Einrichtungen zu 
pflegen und zu warten

• Verwaltungsaufgaben auszuführen
• theoretischen und praktischen Schwimmunterricht 

zu erteilen
• Betriebsabläufe der badetechnischen Anlagen zu 

sichern und bei Betriebsstörungen Notfallpläne 
anzuwenden

• Maßnahmen zur Störungsbeseitigung einzuleiten

Theorie
Der Berufsschulunterricht findet ein bis zweimal die  
Woche im Franz-Haniel-Berufskolleg in Düsseldorf statt.

Praxis
Die Ausbildung wird bei DuisburgSport durchgeführt. 
DuisburgSport ist eine eigenbetriebsähnliche Einrich-
tung der Stadt Duisburg und betreibt und unterhält ne-
ben anderen Sportstätten vier Hallen- und Freizeitbäder 
sowie ein Allwetterbad mit „Cabriodach“ und einem 
Freibad mit Wellenrutsche. Die Ausbildung erfolgt an 
den Lernorten Betrieb und Berufsschule. Überwiegend 
werden die praktischen Kenntnisse im Allwetterbad 
Walsum vermittelt. Einen umfassenden Eindruck erhältst 
du bei Einsätzen in allen Bädern von DuisburgSport.

Übernahme nach der Ausbildung
Die Ausbildung erfolgt bedarfsgerecht mit sehr guten 
Chancen auf eine unbefristete Übernahme nach erfolg-
reicher Absolvierung.

Details

• Ausbildungsstart:  August 2024
• Ausbildungsdauer:  3 Jahre
• Bewerbungsfrist:  keine

Voraussetzungen
• mindestens Hauptschulabschluss

Finanzielles und Wissenswertes
1. Ausbildungsjahr: 1.068,26 € (brutto)
2. Ausbildungsjahr: 1.118,20 € (brutto)
3. Ausbildungsjahr: 1.164,02 € (brutto)
Die Bezahlung erfolgt nach dem TVAöD.

Zusätzliche Leistungen
• Jahressonderzahlung
• monatlicher Anspruch auf Vermögenswirksame 

Leistungen i. H. v. 13,29 €
• Lernmittelzuschuss i. H. v. 50 € für jedes 

Ausbildungsjahr
• einmalige Abschlussprämie von 400 € beim  

Bestehen der Prüfung im ersten Anlauf
• vergünstigte Monatsfahrkarte (Jobticket) für 

umweltfreundliche Fahrten mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Ansprechpartnerin Ausbildung
Danielle Kerkewitz, Tel.: 01517 2805610
ausbildung@stadt-duisburg.de
Ansprechpartner fachliche Fragen
Markus Dreher, Tel.: 0203 283-58172
m.dreher@stadt-duisburg.de

 

FORSTWIRT*IN

Deine Aufgabenschwerpunkte
Als Forstwirt*in hilfst du dabei, die Wälder zu bewirt-
schaften und zu pflegen. Deine Aufgaben sind vielfältig 
und abwechslungsreich. Unter anderem lernst du:
• unterschiedlichste Baumarten zu pflanzen und 

starke Bäume zu ernten
• Erholungs- und Jagdeinrichtungen zu errichten und 

instand zu halten
• Holz zu ernten und für den Verkauf vorzubereiten 

(wichtige Einnahmequelle für den Forstbetrieb)

Optimierte Arbeitsverfahren und der Einsatz moderner 
Technik erleichtern deine Arbeit im Wald und minimie-
ren die Gefahren für die Gesundheit. Dennoch ist es ein 
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gefährlicher und körperlich belastender Beruf, der bei 
jedem Wetter in der freien Natur ausgeübt wird.

Theorie
Der ausbildungsbegleitende Unterricht findet im Kauf-
männischen Berufskolleg Duisburg-Mitte und im 
Bertolt-Brecht-Berufskolleg in Duisburg Huckingen in 
Blockform statt.

Praxis
Dein vielfältiges Aufgabengebiet im Duisburger Forst-
gebiet, beinhaltet z. B.:
• die motormanuelle Holzernte und die Produktion 

von verkaufsfertigen Holzsortimenten, d. h. du 
lernst die Ernte, Aufbereitung, Sortierung, Messung 
und Lagerung von Holz kennen

• Du be- und verarbeitest Holz und andere Werkstoffe 
mit Werkzeugen und Maschinen.

• Du bereitest Kulturflächen vor, pflanzt Bäume und 
Sträucher, außerdem schützt und pflegst du 
Waldbestände.

• Du erlernst Forstschutzmaßnahmen, z. B. Gatter-
bau, mechanische und chemische Schäl-, Fege,- und 
Verbissschutzmaßnahmen.

• Du erhältst, schützt und entwickelst natürliche 
Lebensräume.

• Du wartest Maschinen und Geräte und setzt diese 
gegebenenfalls Instand.

• Auch betriebs- und marktwirtschaftliche Aufgaben 
wie z. B. das Einholen, Vergleichen und Bewerten 
von Preisangeboten ist Teil deiner Ausbildung.

Abgerundet wird die praktische Ausbildung durch 
Übungseinheiten in anderen Forstgebieten.

Übernahme nach der Ausbildung
Die Ausbildung erfolgt bedarfsgerecht mit sehr guten 
Chancen auf eine unbefristete Übernahme nach erfolg-
reicher Absolvierung.

Details
• Ausbildungsstart:  August 2024
• Ausbildungsdauer:  3 Jahre
• Bewerbungsfrist:  keine

Voraussetzungen
• mindestens Hauptschulabschluss
• Interesse an praktischer Arbeit im Wald
• körperliche Belastbarkeit

Finanzielles und Wissenswertes
1. Ausbildungsjahr: 1.068,26 € (brutto)
2. Ausbildungsjahr: 1.118,20 € (brutto)
3. Ausbildungsjahr: 1.164,02 € (brutto)
Die Bezahlung erfolgt nach dem TVAöD.

Zusätzliche Leistungen
• Jahressonderzahlung
• monatlicher Anspruch auf Vermögenswirksame 

Leistungen i. H. v. 13,29 €
• Lernmittelzuschuss i. H. v. 50 € für jedes  

Ausbildungsjahr
• einmalige Abschlussprämie von 400 € beim  

Bestehen der Prüfung im ersten Anlauf
• vergünstigte Monatsfahrkarte (Jobticket) für 

umweltfreundliche Fahrten mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Ansprechpartnerin Ausbildung
Danielle Kerkewitz, Tel.: 01517 2805610
ausbildung@stadt-duisburg.de
Ansprechpartner fachliche Fragen
Axel Freude, a.freude@stadt-duisburg.de
Stefan Jeschke, s.jeschke@stadt-duisburg.de
Christoph Siepmann, 
christoph.siepmann@stadt-duisburg.de

 

BACHELOR OF LAWS
SCHWERPUNKT RECHTSWISSENSCHAFTEN
Das Bachelor-Studium wird in zwei Schwerpunkten  
angeboten:„Bachelor of Laws“ – Fachrichtung für  
den allgemeinen kommunalen Verwaltungsdienst mit 
den Schwerpunkten Rechts- und Sozialwissenschaften. 
„Bachelor of Arts“ – Schwerpunkt auf verwaltungsbe-
triebswirtschaftliche Inhalte.

Deine Aufgabenschwerpunkte
Der duale Studiengang bereitet dich auf vielseitige, inte-
ressante Tätigkeiten in der öffentlichen Verwaltung vor.
Unter anderem lernst du:
• Sachverhalte zu analysieren, Anträge zu prüfen und 

Entscheidungen vorzubereiten
• Rechtsvorschriften anzuwenden
• Bestellungen und Aufträge zu bearbeiten, Rechnun-

gen zu prüfen sowie Zahlungen vorzunehmen und 
zu verbuchen

• Umgang mit Bürgerinnen und Bürgern
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• organisatorische, verwaltungstechnische und betriebs-
wirtschaftliche Aufgaben im Zuständigkeitsbereich 
der Verwaltung zu koordinieren und kontrollieren

Theorie
Das ca. 21-monatige Studium findet an der Hochschule 
für Polizei und öffentliche Verwaltung in Duisburg statt. 
Du erlernst die theoretischen Grundlagen und studierst 
in Modulen unter anderem Themenbereiche wie Kom-
munales Verfassungsrecht, Europarecht, Privatrecht 
sowie Psychologie und Ethik, aber auch öffentliche 
Finanzwirtschaft und Grundlagen der Betriebs- und 
Volkswirtschaft.

Praxis
Während der 15-monatigen praktischen Ausbildung 
lernst du verschiedene, typische Bereiche der Verwal-
tung kennen. Hierzu zählen unter anderem die Fach-
bereiche Organisation, Personalmanagement und Per-
sonalrecht, das Finanzmanagement und die großen 
Bereiche der Leistungsverwaltung sowie die Ordnungs-
verwaltung. Während des Studiums vertiefst du deine 
Kenntnisse durch ein mehrwöchiges, praxisorientiertes 
Projekt, das du im Team mit anderen Studierenden be-
arbeitest. Das Studium schließt du mit deiner Thesis ab. 

Übernahme nach der Ausbildung 
Das Studium erfolgt bedarfsgerecht mit sehr guten 
Chancen für eine unbefristete Übernahme nach erfolg-
reicher Absolvierung.

Details
• Ausbildungsstart:  01.09.2024
• Ausbildungsdauer:  3 Jahre
• Bewerbungsfrist:  keine

Voraussetzungen
• Abitur oder
• vollständige Fachhochschulreife
• Mit der Ernennung in das Beamtenverhältnis auf 

Probe darf das 42. Lebensjahr nicht vollendet sein 
(darüber hinaus gelten Ausnahmetatbestände gem. 
§ 14 V LBG NRW).

• deutsche Staatsangehörigkeit oder eine Staatsange-
hörigkeit gem. § 7 Abs. 1 BeamtStG

Finanzielles und Wissenswertes
• Anwärtergrundbetrag 1.355,68 € (brutto)
• Zu Beginn des Vorbereitungsdienstes wirst du in das 

Beamtenverhältnis auf Widerruf berufen.

Zusätzliche Leistungen
• monatlicher Anspruch auf Vermögenswirksame 

Leistungen i. H. v. 6,65 €
• Lernmittelzuschuss i. H. v. 50 € für jedes 

Ausbildungsjahr
• Im Rahmen der Servicezeiten/Öffnungszeiten hast 

du flexible Arbeitszeiten.
• mobile Arbeit je nach Einsatzbereich möglich
• vergünstigte Monatsfahrkarte (Jobticket) für 

umweltfreundliche Fahrten mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Ansprechpartnerin
Anja Redemann, Tel.: 01517 2805372 
ausbildung@stadt-duisburg.de

BACHELOR OF ARTS

SCHWERPUNKT
VERWALTUNGSBETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE
Das Bachelor-Studium wird in zwei Schwerpunkten an-
geboten: „Bachelor of Laws“ – Fachrichtung für den 
allgemeinen kommunalen Verwaltungsdienst mit den 
Schwerpunkten Rechts- und Sozialwissenschaften. 
„Bachelor of Arts“ – Schwerpunkt auf verwaltungsbe-
triebswirtschaftliche Inhalte.

Deine Aufgabenschwerpunkte
Der duale Studiengang bereitet dich auf vielseitige, inte-
ressante Tätigkeiten in der öffentlichen Verwaltung vor.
Unter anderem lernst du:
• Sachverhalte zu analysieren, Anträge zu prüfen und 

Entscheidungen vorzubereiten
• Rechtsvorschriften anzuwenden
• Bestellungen und Aufträge zu bearbeiten, Rechnun-

gen zu prüfen sowie Zahlungen vorzunehmen und 
zu verbuchen

• Umgang mit Bürgerinnen und Bürgern
• Organisatorische, verwaltungstechnische und 

betriebswirtschaftliche Aufgaben im Zuständigkeits-
bereich der Verwaltung zu koordinieren und 
kontrollieren

Theorie
Das ca. 21-monatige Studium findet an der Hochschule 
für Polizei und öffentliche Verwaltung in Duisburg statt. 
Du erlernst die theoretischen Grundlagen und studierst 
in Modulen unter anderem Themenbereiche wie Kom-
munales Verfassungsrecht, Europarecht, Privatrecht 
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sowie Psychologie und Ethik, aber auch öffentliche 
Finanzwirtschaft und Grundlagen der Betriebs- und 
Volkswirtschaft.

Praxis
Während der 15-monatigen praktischen Ausbildung 
lernst du verschiedene, typische Bereiche der Verwal-
tung kennen. Hierzu zählen unter anderem die Fachbe-
reiche Organisation, Personalmanagement und Perso-
nalrecht, das Finanzmanagement und die großen 
Bereiche der Leistungsverwaltung sowie die Ordnungs-
verwaltung. Während des Studiums vertiefst du deine 
Kenntnisse durch ein mehrwöchiges, praxisorientiertes 
Projekt, das du im Team mit anderen Studierenden  
bearbeitest. Das Studium schließt du mit deiner Thesis 
ab.

Übernahme nach der Ausbildung 
Das Studium erfolgt bedarfsgerecht mit sehr guten 
Chancen auf eine unbefristete Übernahme nach erfolg-
reicher Absolvierung.

Details
• Ausbildungsstart:  01.09.2024
• Ausbildungsdauer:  3 Jahre
• Bewerbungsfrist:  keine

Voraussetzungen
• Abitur oder
• vollständige Fachhochschulreife
• Mit der Ernennung in das Beamtenverhältnis auf 

Probe darf das 42. Lebensjahr nicht vollendet sein 
(darüber hinaus gelten Ausnahmetatbestände gem. 
§ 14 V LBG NRW).

• Deutsche Staatsangehörigkeit oder eine Staatsange-
hörigkeit gem. § 7 Abs. 1 BeamtStG

Finanzielles und Wissenswertes
• Anwärtergrundbetrag 1.355,68 € (brutto)
• Zu Beginn des Vorbereitungsdienstes wirst du in das 

Beamtenverhältnis auf Widerruf berufen.

Zusätzliche Leistungen
• monatlicher Anspruch auf Vermögenswirksame 

Leistungen i. H. v. 6,65 €
• Lernmittelzuschuss i. H. v. 50 € für jedes 

Ausbildungsjahr
• Im Rahmen der Servicezeiten/Öffnungszeiten hast 

du flexible Arbeitszeiten.
• mobile Arbeit je nach Einsatzbereich möglich

• vergünstigte Monatsfahrkarte (Jobticket) für 
umweltfreundliche Fahrten mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Ansprechpartnerin
Anja Redemann, Tel.: 01517 2805372
ausbildung@stadt-duisburg.de

 

BACHELOR OF ARTS 
VERWALTUNGSINFORMATIK

Deine Aufgabenschwerpunkte
Verwaltungsinformatiker*innen sind die Schnittstelle 
zwischen IT und Verwaltung und bringen die Digitalisie-
rung voran. Unter anderem lernst du:
• Digitalisierungsprozesse zu konzipieren und 
 umzusetzen und
• IT-gestützte Verwaltungsprozesse zu planen,  

zu steuern und zu begleiten.

Der duale Studiengang bereitet dich auf vielseitige, inte-
ressante Tätigkeiten in der öffentlichen Verwaltung vor.
Das Bachelor-Studium wird mit dem Abschluss „Bache-
lor of Arts“ – Schwerpunkt auf verwaltungsbetriebs-
wirtschaftlichen und verwaltungstechnischen Inhalt an-
geboten.



 21

Theorie
Das ca. 21-monatige Studium findet an der Hochschule 
für Polizei und öffentliche Verwaltung in Köln oder 
Münster statt. Du erlernst die theoretischen Grundlagen 
und studierst in Modulen unter anderem Themenberei-
che wie Grundlagen der Informatik, IT-Anwendungs-
entwicklung, IT-Management, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungswissenschaften, Wirtschaftswissenschaften 
und Sozialwissenschaften. Es werden Fahrtkosten nach 
den gesetzlichen Regelungen übernommen.

Praxis
Während der 15-monatigen praktischen Ausbildung (5 
Praxisabschnitte) lernst du verschiedene, typische Berei-
che der Verwaltung kennen. Hierzu zählen unter anderem 
die Fachbereiche Organisation, Personalmanagement und 
Personalrecht, das Finanzmanagement und die großen 
Bereiche der Leistungsverwaltung sowie die Ordnungs-
verwaltung und die Zentrale IT, Digitale Verwaltung.  
Jeder Praxisabschnitt endet mit einer Modulprüfung. 

Während des Studiums vertiefst du deine Kenntnisse 
durch ein mehrwöchiges, praxisorientiertes Projekt, das 
du im Team mit anderen Studierenden bearbeitest. Das 
Studium schließt du mit deiner Thesis ab. Du wirst in 
verschiedenen IT-Bereichen der Verwaltung eingesetzt. 
Als Verwaltungsinformatiker*in bringst du die Digitali-
sierung voran und wirst die „Verwaltung 4.0“ gestal-
ten. Du wirst zum Beispiel IT-gestützte Verwaltungspro-
zesse planen, steuern und beratend begleiten. Du 
konzipierst Digitalisierungsprozesse und setzt diese ent-
sprechend um.

Die Stadt Duisburg verfügt über eine komplexe ITK- 
System- und Anwendungslandschaft, die ein breites 
Spektrum an Möglichkeiten für IT-Berufe bietet. Im Zu-
sammenspiel von zentralem IT-Bereich, internen und 
externen Partner*innen und unseren Fachbereichen 
und Ämtern stellen sich vielfältige Aufgaben und Her-
ausforderungen auf dem Weg der Digitalisierung der 
Verwaltung. Neben den eher klassischen Themen wie 
Vernetzung, Programmierung, Betrieb von Rechnern, 
Datenbanken und Anwendungen gewinnen neue As-
pekte zunehmend an Bedeutung. Dazu zählen z. B. Di-
gitale Prozessunterstützung, Software-Robotik, künstli-
che Intelligenz und kundenfreundliche, durchgängige 
Integration von Serviceleistungen in Portalen.

Ebenso findet eine Transformation des klassischen, fes-
ten Schreibtischarbeitsplatzes der Verwaltungsmitar-

beiter*innen zu einem flexibleren, mehr ortsunabhängi-
gen „modern workspace“ statt, der den Einsatz 
moderner Kollaborationswerkzeuge und Kommunikati-
onsmittel erfordert. 

Wir sind überzeugt: Wir haben interessante Herausfor-
derungen und können deine während der Ausbildung 
gewonnenen Kenntnisse und Fähigkeiten zur Gestal-
tung der digitalen Verwaltung nutzen!

Übernahme nach der Ausbildung
Das Studium erfolgt bedarfsgerecht mit sehr guten 
Chancen auf eine unbefristete Übernahme nach erfolg-
reicher Absolvierung. Bei entsprechender Befähigung 
besteht die Möglichkeit, in die Laufbahn des höheren 
Dienstes aufzusteigen.

Details
• Ausbildungsstart:  01.09.2024
• Ausbildungsdauer:  3 Jahre
• Bewerbungsfrist:  keine

Voraussetzungen
• Abitur oder
• vollständige Fachhochschulreife
• Mit der Ernennung in das Beamtenverhältnis auf 

Probe darf das 42. Lebensjahr nicht vollendet sein 
(darüber hinaus gelten Ausnahmetatbestände gem. 
§ 14 V LBG NRW).

• deutsche Staatsangehörigkeit oder eine Staatsange-
hörigkeit gem. § 7 Abs. 1 BeamtStG

Finanzielles und Wissenswertes
• Anwärtergrundbetrag 1.355,68 € (brutto)
• Zu Beginn des Vorbereitungsdienstes wirst du in das 

Beamtenverhältnis auf Widerruf berufen.

Zusätzliche Leistungen
• monatlicher Anspruch auf Vermögenswirksame  

Leistungen i. H. v. 6,65 €
• Im Rahmen der Servicezeiten/Öffnungszeiten hast 

du flexible Arbeitszeiten.
• mobile Arbeit je nach Einsatzbereich möglich
• vergünstigte Monatsfahrkarte (Jobticket) für 

umweltfreundliche Fahrten mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Ansprechpartner
Mark Christopher Kelly, 01517 2805830
ausbildung@stadt-duisburg.de
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BACHELOR OF ARTS 
SOZIALE ARBEIT

Deine Aufgabenschwerpunkte
Das duale Studium der Sozialen Arbeit dauert in der Re-
gel 7 Semester und endet mit dem Studienabschluss 
„Bachelor of Arts“ (B.A.). Die praktischen und theoreti-
schen Phasen wechseln sich ab, so dass die Theorie 
schnell in der Praxis umgesetzt werden kann. Unter an-
derem lernst du:
• ein breites Spektrum grundlegender Kompetenzen 

kennen, die dir in deinem künftigen Beruf helfen, 
andere Menschen gezielt in ihren schwierigen 
Lebensphasen zu unterstützen

• Inhalte aus der Psychologie, Ethik und Recht
• sozialpädagogisches Wissen

Theorie
Es sind u. a. folgende Module zu absolvieren:
• Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
• Pädagogik
• Sozialgeschichte, Philosophie, Ethik
• Theorien und Konzepte in der Sozialen Arbeit
• Gesprächsführung und Beratung in der Sozialen 

Arbeit
• Psychologie

Die Vergabe der Studienplätze erfolgt durch die Fliedner 
Fachhochschule in Düsseldorf. Weitere Infos zum  
Studium findest du auch unter http://www.fliedner- 
fachhochschule.de/studium/soziale-arbeit-b-a-dual/

Praxis
Neben deinem Studium sammelst du umfangreiche 
praktische Erfahrung in einem interessanten Berufsum-
feld im Jugendamt der Stadt Duisburg. Du wirst durch 
erfahrene Mitarbeiter*innen gezielt an die spezifischen 
Fragestellungen herangeführt und lernst die gesamte 
Palette des Aufgabenspektrums kennen.

Übernahme nach der Ausbildung
Das Studium erfolgt bedarfsgerecht mit sehr guten 
Chancen auf eine unbefristete Übernahme nach erfolg-
reicher Absolvierung.

Details
• Ausbildungsstart:  01.10.2024
• Ausbildungsdauer:  7 Semester
• Bewerbungsfrist:  keine
• Vollzeit

Voraussetzungen
• Abitur oder
• vollständige Fachhochschulreife
• erfolgreiche Bewerbung an der kooperierenden 

Fachhochschule
• Interesse und Offenheit für unterschiedliche 

Arbeitsfelder und Menschen
• Empathie, Engagement und hohe Lernbereitschaft
• Belastbarkeit, Flexibilität, Konflikt- und Teamfähigkeit

Finanzielles und Wissenswertes
Eine Ausbildung im öffentlichen Dienst bietet dir eine 
sichere berufliche Perspektive. Die Ausbildungsver-
gütung ist nach dem Tarifvertrag für Auszubildende  
des öffentlichen Dienstes (TVAöD) geregelt und beträgt 
aktuell:
 
1. Ausbildungsjahr: 1.068,26 € (brutto)  
2. Ausbildungsjahr: 1.118,20 € (brutto)   
3. Ausbildungsjahr: 1.164,02 € (brutto)

Du verpflichtest dich im Anschluss an das erfolgreich 
abgeschlossene Studium mindestens drei Jahre für uns 
zu arbeiten, da die Stadt Duisburg die Studiengebühren 
für dich übernimmt.

Zusätzliche Leistungen
• monatlicher Anspruch auf Vermögenswirksame 

Leistungen i. H. v. 13,29 €
• Jahressonderzahlung
• Du erhältst einmalig eine Abschlussprämie von 

400 € beim Bestehen der Prüfung im ersten Anlauf.
• 30 Urlaubstage pro Kalenderjahr
• Lernmittelzuschuss i. H. v. 50 € für jedes 

Ausbildungsjahr
• Im Rahmen der Servicezeiten/Öffnungszeiten hast 

du flexible Arbeitszeiten.
• mobile Arbeit je nach Einsatzbereich möglich
• vergünstigte Monatsfahrkarte (Jobticket) für 

umweltfreundliche Fahrten mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Ansprechpartner/in
ausbildung@stadt-duisburg.de

http://www.fliedner-fachhochschule.de/studium/soziale-arbeit-b-a-dual/
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MEINE ERFAHRUNGEN ALS AUSZUBILDENDE  
BEI DER STADT DUISBURG

In Duisburg geboren und aufgewachsen, bin ich Duis-
burgerin durch und durch. Ich liebe meine Heimat und 
ihren Industriecharme, vor allen Dingen im Duisburger 
Norden. Den Duisburger Stadtwald schätze ich als Nah-
erholungsgebiet für kleine Wanderungen genauso wie 
die Rheinauen, in denen man am Ufer stellenweise 
wunderbare Sandstrände vorfinden kann. Mir war 
schon immer klar, dass mein Herz hier schlägt und dass 
ich eine innige Verbindung zur Stadt habe.

Die Stadt Duisburg ist mir vor einigen Jahren „zufällig“ 
auch als Arbeitgeberin aufgefallen: in einem Online- 
Artikel las ich, dass die Stadt Duisburg Ausbildungen in 
Teilzeit anbietet. Für mich war die Information neu, dass 
Ausbildungen in Teilzeit möglich sind. Da ich mich aber 
beruflich stark umorientieren wollte und bereits zwei 
Kinder habe, sah ich hierbei eine hervorragende Chance, 
meine Karriere in Schwung zu bringen. Als das Ende der 
zweiten Elternzeit nahte, informierte ich mich auf den 
Webseiten der Stadt Duisburg ausführlich über meine 
Möglichkeiten. Mir gefiel, dass mir als Mutter die Chan-
ce gegeben wurde, mein Privatleben und den Wunsch 
nach einer beruflichen Karriere in Einklang zu bringen.
Also bewarb ich mich um den Ausbildungsplatz als 
Kauffrau für Büromanagement und wurde angenom-
men – für mich ein lebensverändernder Meilenstein in 
meinem Leben. Denn obwohl ich durchaus Erfahrungen 
während eines Studiums an der Universität Duisburg- 
Essen und im Einzelhandel gesammelt hatte, so hatte 
ich doch bis zum Beginn der Ausbildung bei der Stadt 
Duisburg keine abgeschlossene Berufsausbildung oder 
gar kaufmännische Vorbildung vorzuweisen.

Eine Ausbildung in Vollzeit wäre für mich als zweifache 
Mutter nicht machbar gewesen, denn der Tag hat nur 
24 Stunden und Zeit zum Lernen wäre noch zusätzlich 
zu einer Vollzeitstelle hinzugekommen. So habe ich 
mich letzten Endes für eine 30-Stunden-Woche ent-
schieden. Dies bedeutet zwar eine angepasste Ausbil-
dungsvergütung und der theoretische Unterricht findet 
in Vollzeit statt, aber dafür bleibt die Ausbildungsdauer 
mit 3 Jahren bestehen.

Der Arbeitsalltag in der Stadtverwaltung erwies sich in 
meinem ersten Amtseinsatz im Kommunalen Integrati-
onszentrum als absolut familienkompatibel: Ich hatte 

gleitende Arbeitszeiten. Auch hatte ich das Glück, nur 
einen kurzen Arbeitsweg zurücklegen zu müssen. Die-
ser Sachverhalt könnte sich jedoch beim nächsten 
Amtseinsatz ändern. Unterschiedliche Ämter und Ein-
satzbereiche können stark voneinander abweichende 
Rahmenbedingungen vorweisen. So sind manche Berei-
che und Arbeitsstellen, beispielsweise der Bürgerservice, 
stark an Öffnungszeiten und feste Servicetermine mit 
den Bürgern gebunden. Es könnte auch sein, dass mein 
Amtseinsatz in einem weit entfernten Stadtbezirk statt-
finden wird, was einen längeren Arbeitsweg erforder-
lich machen würde. Dies ist aber ein „Risiko“, das ich 
gern auf mich nehme, um mich im beruflichen Bereich 
neuen Herausforderungen und Aufgaben zu stellen.

Mein erster Amtseinsatz verlief überaus erfreulich: im 
Kommunalen Integrationszentrum wurde ich herzlich 
aufgenommen und fühlte mich schnell als Teil des Teams. 
Aufgaben wurden mir grundsätzlich verständlich erklärt, 
so dass ich eigenständig arbeiten konnte. Ich übernahm 
typische Vorzimmer-Aufgaben, wie zum Beispiel die Bear-
beitung der täglichen Post, Krank- und Gesundmeldun-
gen der Mitarbeiter*innen und die Beantwortung telefo-
nischer Anfragen. Zusätzlich konnte ich auch in einigen 
anderen Bereichen praktische Erfahrungen sammeln – so 
durfte ich beispielsweise Daten für ein Fördermittelpro-
gramm überprüfen und dann für das Controlling anlegen 
und pflegen. Es gefällt mir außerordentlich gut, auch als 
Auszubildende bereits „echte“ Aufgaben im Amt über-
nehmen zu können und somit bereits ein kleines Stück 

Pia Geiß
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Verantwortung tragen zu können. Zusätzlich zu den all-
täglichen Aufgaben bekam ich die Chance, zwei Veran-
staltungen für das Kommunale Integrationszentrum zu 
moderieren. Eigentlich bin ich keine extrovertierte Red-
nerin und habe keinerlei Erfahrungen auf diesem Ge-
biet. Aber ich sah in diesem Angebot die Möglichkeit, 
meine Fähigkeiten zu entwickeln und nahm es als sport-
liche Herausforderung.

Während unserer Amtseinsätze haben wir einmal pro 
Woche Unterricht am Studieninstitut der Stadt Duis-
burg. Wegen der damaligen Coronasituation und -re-
geln hatten wir jedoch, bis auf zwei Termine vor Ort, 
Onlineunterricht. Das Lernen im Onlineunterricht lief 
deutlich schwerer, als es vor Ort gelaufen wäre. Es erfor-
derte Disziplin und ein gründlicheres Nacharbeiten des 
Stoffes, als es nötig gewesen wäre, hätte der Unterricht 
in Präsenz stattgefunden.

Zurzeit befinde ich mich im Berufsschulblock. Da der 
Unterricht für die Kaufleute für Büromanagement am 
Willy-Brandt-Berufskolleg bereits um 7.30 Uhr beginnt, 
bedarf es einer reibungslosen Morgenroutine, damit 
meine beiden Kinder pünktlich zu Beginn der Betreu-
ungszeit um 7.00 Uhr in Schule und Kindergarten sind. 
Dies ist zwar eine Herausforderung – wer Kinder hat, 
kann dies sicher nachvollziehen – aber trotzdem leistbar.
Der Weg zur Berufsschule lässt sich mit dem Auto 
schnell genug bewältigen, um unterwegs noch zwei 

weitere Auszubildende einzusammeln und rechtzeitig 
zu Unterrichtsbeginn im Berufskolleg zu sein. Das Lern-
pensum ist für mich bis jetzt gut zu bewältigen. Unsere 
Lehrer sind kompetent und können das Fachwissen her-
vorragend während des Unterrichts vermitteln. Dadurch 
muss ich in meiner Freizeit nicht viel nacharbeiten und 
schaffe es, bei der Bearbeitung des Stoffes, trotz der 
Doppelbelastung mit Kindern und Haushalt, gut mitzu-
kommen.

Meiner Meinung nach ist es wichtig, bei so einem Ar-
beits- und Lebensmodell im Moment zu leben und sich 
genau auf den Bereich zu konzentrieren, in dem man 
sich gerade befindet. Während der Unterrichtszeit kon-
zentriere ich mich auf den Unterricht und schreibe keine 
Einkaufslisten, während meiner Freizeit wälze ich keine 
Arbeitsprobleme. Manchmal fällt es mir schwer, mich 
abzugrenzen, aber mit einer erneuten bewussten Fokus-
sierung auf meinen aktuellen Aufgabenbereich gelingt 
auch das.

Abschließend kann ich sagen, dass ich gut in der Stadt-
verwaltung angekommen bin und meine Entscheidung, 
mich hier zu bewerben, goldrichtig war. Ich habe auch 
nach der Ausbildung die Chance, diverse Fortbildungs- 
und Aufstiegsmöglichkeiten wahrzunehmen. Auch ist 
die Verwaltung vielfältig genug, dass es verschiedene 
Bereiche gibt, in denen ich arbeiten und immer wieder 
etwas dazulernen kann.

DIE PRAXISBÖRSE – STADT DUISBURG AUSBILDUNGSMAGAZIN
Im Rahmen der Landesinitiative „Kein Abschluss ohne 
Anschluss (KAoA)“ haben Schüler*innen ab der 8. 
Klasse die Option einen Einblick in die Arbeitswelt zu 
erhalten. Durch Praktika und Berufsfelderkundungen 
kann die Wahl für den passenden Ausbildungsberuf er-
heblich erleichtert werden. 

Um zukünftige Praktikant*innen und Betriebe auf  
einfache Art und Weise zusammenzubringen, möchte 
die Stadt Duisburg die sogenannte „Praxisbörse“ eta-
blieren.

Die Praxisbörse ist ein online-Portal auf dem sich Betriebe 
und Unternehmen, die Praktika und Ausbildungsplätze 
anbieten, eintragen können, um ihr Angebot zu präsen-

tieren. Schüler*innen wiederum haben die Möglichkeit, 
sich auf die ausgeschriebenen Praktikums stellen zu be-
werben. So finden interessierte Betriebe und Jugendliche 
auf einem unkomplizierten Weg zueinander.

Die Praxisbörse ist einfach unter folgenden QR-Code zu 
finden:

https://www.duisburg.de/praxisboerse

Bei Fragen oder Problemstellungen melden Sie sich sehr 
gerne unter: 
koko@stadt-duisburg.de oder unter Tel. 0203 283-6647

Kommunale Koordinierung
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DER BUNDESFREIWILLIGENDIENST (BFD)
Der Bundesfreiwilligendienst ist ein Angebot für jeden, 
sich außerhalb von Schule oder Beruf für das Allgemein-
wohl zu engagieren. Dies kann im sozialen, kulturellen, 
ökologischen oder anderen Bereichen sein. 

Der Bundesfreiwilligendienst richtet sich an alle diejeni-
gen, die 
• nach Schule oder Studium praktisch tätig sein wollen
• den Zeitraum bis zum Studien- oder Ausbildungs-

beginn sinnvoll überbrücken möchten
• sich noch nicht endgültig entschieden haben, in wel-

che Richtung es beruflich gehen soll
• neue Tätigkeitsfelder kennenlernen möchten oder 
• ohne Druck wertvolle praktische Erfahrungen sam-

meln möchten
• sich im Rahmen einer Auszeit für andere Menschen 

einsetzen möchten.

Alle, die ihre Vollzeitschulpflicht erfüllt haben, können 
sich im Bundesfreiwilligendienst engagieren. Alter, Ge-
schlecht, Nationalität und die Art des Schulabschlusses 

spielen keine Rolle. Unter www.bundesfreiwilligen-
dienst.de kannst du dich über die Tätigkeitsfelder infor-
mieren und in der Rubrik „Einsatzstellensuche“ nach 
einem geeigneten Platz suchen. 

DIE STADT DUISBURG BIETET IN  
VERSCHIEDENEN BEREICHEN DEN  
BUNDESFREIWILLIGENDIENST AN: 
1. BFD in Jugendzentren und auf 
 Abenteuerspielplätzen
In den Jugendzentren und auf den drei Abenteuerspiel-
plätzen der Stadt Duisburg möchten wir gerne Bundes-
freiwillige beschäftigen, die das 18. Lebensjahr bereits 
vollendet haben, da die Öffnungszeiten der Jugend-
zentren und die erlaubte Arbeitszeit (gem. JArbSchG) 
für Minderjährige schwer zu vereinbaren sind. Im Be-
reich der offenen Kinder- und Jugendarbeit bieten wir 
euch einen Freiwilligendienst im Jugendzentrum an. 
Die Verpflichtung gilt in der Regel für eine Zeit von 12 
Monaten. 

ÜBERBLICK ÜBER PRAKTIKUMSMÖGLICHKEITEN BEI DER 
STADTVERWALTUNG DUISBURG FÜR SCHÜLER*INNEN
Warum ein Praktikum?
Die Stadt Duisburg bildet nicht nur aus. Wir bieten dar-
über hinaus die Möglichkeit unterschiedlichste Praktika 
zu absolvieren. Mehr als 300 Praktikumsplätze zur beruf-
lichen Bildung, zur Information oder im Rahmen von 
Qualifizierungsmaßnahmen stellen wir jedes Jahr zur 
Verfügung. Hierbei versuchen wir soweit wie möglich 
auf die persönlichen Wünsche und Belange einzuge-
hen. Damit stellen wir auch in diesem Bereich ein vielfäl-
tiges Angebot zur Verfügung.

Schülerbetriebspraktika
• Praktikum im Rahmen der Schule
• Das Praktikum dauert ca. 2–3 Wochen und wird im 

Rahmen des Unterrichts durchgeführt. Du bekommst 
in dieser Zeit einfache, aber typische Aufgaben über-
tragen. Zum Teil übernimmst du diese Aufgaben 
auch eigenverantwortlich.

• Die Praktika können in Ämtern der Verwaltung, in 
städtischen Frei- und Hallenbädern, Bibliotheken 
oder auch im Forst der Stadt Duisburg stattfinden.

Berufsfelderkundungstage
• Das Praktikum dauert einen Tag und Ziel des Prak-

tikums ist es, einen Einblick in die Wirtschafts- und 
Arbeitswelt zu vermitteln und den Schüler*innen 
aufgrund eigener Erfahrungen eine Auseinanderset-
zung mit der beruflichen und der sozialen Situation 
am Arbeitsplatz zu ermöglichen.     

Freiwillige Praktika
• Freiwillige Praktika sind für Schüler*innen in den 

Ferien zur Berufsorientierung für die Dauer von 2–6 
Wochen möglich.

Kontaktmöglichkeit
praktikum@stadt-duisburg.de
Ansprechpartnerin: Fr. Reitz 
Tel.: 01517 2805638
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Bewerbung an
Stadt Duisburg/51-41 Jugendamt  
z. Hd. Herrn Sven Michler-Temme   
s.michler@stadt-duisburg.de 
Steinsche Gasse 31, 47051 Duisburg
Tel.: 0203 283-4601
https://www.duisburg.de/vv/produkte/pro_du/dez_ii
/51/102010100000070757.php

2. BFD in Grund- und Förderschulen
Das Amt für Schulische Bildung bietet an Grund- und 
Förderschulen insgesamt 26 Einsatzstellen. Die Dienst-
dauer orientiert sich i.d.R. am Schuljahr und erstreckt 
sich auf 10 bis 11 Monate (Die Sommerferien sind aus-
genommen). An den Förderschulen werden die Schü-
ler*innen im Unterricht und beim Mittagstisch beglei-
tet, aber es können auch pflegerische Tätigkeiten 
anfallen. An den Förderschulen werden nur Bundesfrei-
willige beschäftigt, die das 18. Lebensjahr bereits voll-
endet haben. Interessierte wenden sich zu Auskünften 
über die Aufgabengebiete und die Bewerbungsvoraus-
setzungen bitte direkt an die betreffende Schule: 

Buchholzer Waldschule in Duisburg – Buchholz 
Tel.: 0203 283-7195
Schule Am Rönsbergshof in Duisburg – Meiderich
Tel.: 0203 462272
Friedrich-Fröbel-Schule in Duisburg-Rheinhausen
Tel.: 02065 764500
Sonnenschule in Duisburg-Rheinhausen
Tel.: 02065 254526

Der Aufgabenbereich an Grundschulen umfasst u. a. 
folgende Tätigkeiten: Begleitung in Unterricht und 
Ganztag, Begleitung von Unterrichtsgängen und Aus-
flügen, Mithilfe bei der Hausaufgabenhilfe/Lernzeit, Be-
gleitung des pädagogischen Mittagstisches, Unterstüt-
zung bei erlebnispädagogischen Angeboten sowie 
Mithilfe bei z. B. Projekttage, Sporttage, Schulfeste. An 

den Grundschulen ist ein Einsatz von Minderjährigen in 
Absprache mit der jeweiligen Schule möglich. 

Bewerbung an 
Stadt Duisburg/ Amt für schulische Bildung 
z. Hd. Frau Ilka Kerschkamp
bufdi-an-schule@stadt-duisburg.de
Ruhrorter Str. 187, 47119 Duisburg 
Tel.: 0170 3414900
https://www.duisburg.de/vv/produkte/pro_du/dez_iii/
40/bundesfreiwilligendienst.php

3. BFD in städtischen Bürgerhäusern
Die städtischen Bürgerhäuser Hagenshof und Neumühl 
sind soziokulturelle Einrichtungen mit verschiedenen 
Funktionen, die zur Verbesserung der sozialen Struktur 
im Stadtteil beitragen. Neben den Angeboten und Ver-
anstaltungen für Kinder, Jugendliche und Senioren ge-
hört das Bereitstellen von Räumlichkeiten für Kultur-, 
Integration- und Bildungsarbeit in den Stadtteilen zu 
den wichtigsten Aufgaben. Im Rahmen des Bundesfrei-
willigendienstes besteht Ihr Einsatzgebiet hauptsächlich 
in der Unterstützung der Angebote und Unterhaltung 
der pädagogischen Bereiche, welche originär im Nach-
mittags- und Abendbereich stattfinden. Der Bundesfrei-
willigendienst in den Bürgerhäusern richtet sich an Per-
sonen ab 18 Jahren. 

Bewerbung an 
Stadt Duisburg/Amt für Soziales und Wohnen 
z. Hd. Frau Britta Nehrenheim  
b.nehrenheim@stadt-duisburg.de
Wiesbadener Str. 104, 47138 Duisburg
Tel.: 0203 425280
https://www.duisburg.de/vv/produkte/pro_du/dez_iii/
buergerhaeuser.php

Für alle Stellen gilt außerdem:
• Pädagogische Begleitung: In den Einsatzstellen wer-

den die Freiwilligen von einer Fachkraft betreut und 
angeleitet. Zudem erhalten sie kostenlose Seminare.

• Das Taschengeld beträgt 438,– € zzgl. 49,–  € Fahrt-
kostenzuschuss.

• Sozialversicherungen: Ähnlich einem Ausbildungs-
verhältnis werden Beiträge zur Renten-, Unfall-, 
Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung von 
den Einsatzstellen gezahlt.

• Zeugnis: Nach Abschluss des Bundesfreiwilligen-
dienstes erhalten die Freiwilligen ein qualifiziertes 
Zeugnis.

https://www.duisburg.de/vv/produkte/pro_du/dez_ii/51/102010100000070757.php
https://www.duisburg.de/vv/produkte/pro_du/dez_iii/40/bundesfreiwilligendienst.php
https://www.duisburg.de/vv/produkte/pro_du/dez_iii/buergerhaeuser.php
https://www.duisburg.de/vv/produkte/pro_du/dez_ii/51/102010100000070757.php
https://www.duisburg.de/vv/produkte/pro_du/dez_iii/40/bundesfreiwilligendienst.php
https://www.duisburg.de/vv/produkte/pro_du/dez_iii/buergerhaeuser.php
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WEITERE INTERESSANTE ANLAUFADRESSEN FÜR DICH!
Die Niederrheinische IHK Duisburg-Kleve-Wesel zu  
Duisburg bietet Schulabgänger/innen zahlreiche Unter-
stützungsangebote während der Berufsorientierung an. 
Hier ein kleiner Ausschnitt aus den derzeitigen Ange-
boten:

PASSGENAUE BESETZUNG  

Du suchst eine Ausbildung?  
Wir haben die Stelle, die zu dir passt!

Die Passgenaue Besetzung sucht dich als zukünftige/n 
Auszubildende/n für die Mitgliedsunternehmen der 
Niederrheinischen IHK. Melde dich bei uns und werde 
Teil des Bewerber/innenpools. 

Wir unterstützen dich während des Bewerbungsverfah-
rens und vermitteln dir passende Ausbildungsstellen. 
Gerne kannst du dein Kurzprofil anlegen unter:
www.ihk-niederrhein.de/kurzprofil 

Das Programm „Passgenaue Besetzung – Unterstüt-
zung von Unterstützung von kleinen und mittleren  
Unternehmen (KMU) bei der passgenauen Besetzung 
von Ausbildungsplätzen sowie bei der Integration von 
ausländischen Fachkräften“ wird durch das Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Energie und den Euro-
päischen Sozialfonds gefördert.

Ansprechpartner 
Nico Heuning, Tel.: 0203 28012-498
heuning@niederrhein.ihk.de

LEHRSTELLENBÖRSE

Du suchst einen Ausbildungsplatz und möchtest dich 
über Ausbildungsberufe informieren? Die gemeinsame 
Lehrstellenbörse der IHK bietet dir die Möglichkeit dazu. 
Wie an einer echten Börse bringt sie deine  
Nachfrage mit den Angeboten ausbildungsberechtigter 
Unternehmen zusammen. Falls dein eigenes Profil mit 
den Anforderungen der Unternehmen übereinstimmt, 
wird dir das Unternehmen angezeigt und du kannst 
direkt Kontakt aufnehmen. 

Nähere Infos erhältst du unter: 
https://www.ihk-lehrstellenboerse.de/ 

PASSGENAUE BESETZUNG  
„WILLKOMMENSLOTSEN“

Das Projekt unterstützt Bewerber/innen mit Flucht-
hintergrund bei der Integration in EQ, Ausbildung oder 
Arbeit. Zu den Unterstützungsleistungen gehört das 
gemeinsame Überarbeiten von Bewerbungsunterlagen, 
Informationen zu freien Ausbildungsstellen, die Vorbe-
reitung auf Bewerbungsgespräche, Hilfestellungen bei 
Fragen zum Aufenthalt und den Möglichkeiten sowie 
die Integration in einen Ausbildungsbetrieb bis zum er-
folgreichen Abschluss. 

Das Programm „Passgenaue Besetzung – Unterstüt-
zung von Unternehmen bei der passgenauen Besetzung 
von Ausbildungsplätzen sowie bei der Integration von 
ausländischen Fachkräften“ – Programmerweiterung 
„Willkommenslotsen“ wird durch das Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Energie gefördert.

Kontakt 
passgenauebesetzung@niederrhein.ihk.de

Das und vieles mehr findest du unter:
https://www.ihk-niederrhein.de
Schau vorbei!

https://www.ihk-niederrhein.de


STADT DUISBURG

2023/2024

AUSBILDUNGSPLÄTZE
BEWERBUNGSINFOS

AUSBILDUNGSMAGAZIN
FÜR DUISBURG

FINDE HIER DEINEN
PRAKTIKUMSPLATZ

Duisburg_90_06_Umschlag.indd   1
Duisburg_90_06_Umschlag.indd   1

15.06.23   08:2415.06.23   08:24

Bewirbst du dich auf einen Ausbildungsplatz, gib im Anschreiben bitte 
das AUSBILDUNGSMAGAZIN DER STADT DUISBURG als Quelle an.

HANDWERK | BAU

28

TISCHLER/IN
Holz ist ein ganz besonderer Werkstoff, aus dem sich 
mit handwerklichem Geschick schöne und nützliche 
Gegenstände wie Schränke, Sitzmöbel, Tische, Fenster 
und Türen, aber auch Innenausbauten sowie Messe- 
und Ladeneinrichtungen herstellen lassen. 

Mit Hilfe von selbst angefertigten Skizzen oder Compu-
terzeichnungen wird in der Regel der Kunde zunächst 
über Einrichtungslösungen beraten. Tischler/innen sä-
gen, hobeln und schleifen dann mit handwerklichem 
Können, verarbeiten Furniere und behandeln die Holz-
oberflächen. Einzelne Teile verschrauben oder verleimen 
sie zu fertigen Holzprodukten. Sie nutzen dabei eine 
Vielzahl unterschiedlicher, auch computergesteuerter 
Techniken. Auf Baustellen setzen sie Fenster, Treppen 
und Türen ein; in Wohn- oder Büroräumen verlegen sie 
Parkettböden und montieren Einbaumöbel, Raumteiler 
oder Wandverkleidungen. 

Außerdem reparieren sie beschädigte Möbel oder ge-
stalten Musterstücke. 

Um ein/e gute/r Tischler/in werden zu können, sind Inte-
resse an dem Unterrichtsfach Werken/Technik, sowie 
Sorgfalt, Geschicklichkeit und Auge-Hand-Koordination 
erforderlich. Beobachtungsgenauigkeit, Aufmerksam-
keit und technisches Verständnis helfen beim Erkennen 
von Maserung oder Unregelmäßigkeiten bzw. beim 
Kontrollieren und Arbeiten mit computergesteuerten 
Anlagen.

INFO
• Dauer: 3 Jahre 
• Berufskolleg: Friedrich-Albert-Lange-Berufskolleg
• Voraussetzung: Hauptschulabschluss

HANDWERK | BAU 



TRIALES STUDIUM

Handwerksmanagement – Betriebswirtschaftslehre (B.A.)
Das triale Studium verbindet eine handwerkliche Ausbildung 
mit der Meisterfortbildung und einem betriebswirtschaftlichen 
Bachelorstudium. Damit entwickeln sich die Teilnehmer/innen 
von Gesell/innen über Meister/innen zu Spezialist/innen in ih-
rem Gewerk und beherrschen nach Abschluss des Studiums 
zugleich umfangreiche betriebswirtschaftliche Kenntnisse. Der 
Dreifach-Abschluss bereitet auf Führungspositionen, eine Un-
ternehmensnachfolge oder die Selbstständigkeit im Handwerk 
vor. Der Studiengang Handwerksmanagement-Betriebswirt-
schaftslehre beginnt jeweils zum Wintersemester und kann 
mit jedem handwerklichen Ausbildungsberuf kombiniert 
werden. Unter der Woche absolvieren die Studierenden ihre 
praktische Ausbildung im Betrieb und besuchen die Berufs-
schule. Die Vorlesungen an der Hochschule Niederrhein in 
Mönchengladbach finden am Wochenende (freitagsabends 
und samstags) statt. Die Meisterschule wird idealerweise im 8. 
und 9. Semester in Vollzeit bei der Handwerkskammer Düssel-
dorf besucht. Während dieser Zeit werden die Teilnehmer/in-
nen von ihren Arbeitgeber/innen freigestellt. Nach fünf Jahren 
(10 Semester) verfügen die Absolvent/innen über drei Ab-
schlüsse: Gesellenbrief, Meisterbrief und Bachelor-Urkunde. 
Wer bereits über eine abgeschlossene Ausbildung in einem 
Handwerksberuf verfügt und derzeit in einem gültigen Be-
schäftigungsverhältnis steht, kann sich ebenfalls um einen 
Studienplatz bewerben. In diesem Fall wird die Ausbildung 

angerechnet und der/die Teilnehmer/in absolviert ausschließ-
lich den Meister- sowie Bachelorabschluss. Angehende Stu-
dent/innen sollten zu gleichen Teilen über handwerkliches 
Geschick und ein Interesse an betriebswirtschaftlichen Zu-
sammenhängen verfügen. Zudem erfordert das triale Studi-
um ein hohes Maß an Leistungsbereitschaft, Disziplin und 
Durchhaltevermögen.

Weitere Informationen unter: www.triales-studium.nrw

INFO
• Dauer: 5 Jahre (10 Semester)  
• Hochschule: Hochschule Niederrhein, Mönchengladbach 

Berufskolleg: nach Wahl
• Voraussetzungen: 
 – Allgemeine Hochschulreife, Fachhochschulreife, ein-

schlägige fachgebundene Hochschulreife oder eine als 
gleichwertig anerkannte Vorbildung

 – Ausbildungsvertrag in einem Handwerksberuf oder 
Nachweis über eine bereits abgeschlossene handwerk-
liche Ausbildung und eine derzeitige berufliche Tätig-
keit im erlernten Ausbildungsberuf

 – Teilnahme an einem Online-Test der Handwerkskam-
mer Düsseldorf
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MALER/IN UND LACKIERER/IN
Mit einem neuen Anstrich sorgen Maler/innen und  
Lackierer/innen dafür, dass wir uns in unseren „vier 
Wänden“ so richtig wohl fühlen. Die Ausbildung ist in 
drei Fachrichtungen möglich. Maler/innen und Lackie-
rer/innen der Fachrichtung Bauten- und Korrosions-
schutz schützen Fassaden und Wände vor schädlichen 
Einflüssen, wie Rost, Verwitterung und Bränden. Dazu 
reinigen sie die Oberflächen, bessern sie aus und tragen 
spezielle Schutzmittel und Anstriche auf. In der Fach-
richtung Gestaltung und Instandhaltung sind sie eher 
dekorativ tätig. Sie erneuern und verschönern Innen- 
und Außenwände von Gebäuden mit Hilfe verschiede-
ner Maltechniken, Tapeten und Farben. In der Fachrich-
tung Kirchenmalerei und Denkmalpflege sanieren und 
erhalten Maler/innen und Lackierer/innen speziell an al-
ten, historischen Gebäuden die alten Oberflächen und 
Gegenstände, bringen aber auch neue Verzierungen 
und Malereien an. In ihrer Ausbildung lernen sie auch, 
wie man Putz-, Dämm- und Trockenbauarbeiten durch-
führt, wie man bestimmte Farbtöne mischt und was bei 
der Lagerung und Entsorgung von Gefahr- und Abfall-
stoffen zu beachten ist. 

In allen Fachrichtungen ist Sorgfalt, Beobachtungsge-
nauigkeit, handwerkliches Geschick, Sinn für Ästhetik 
und – beim Arbeiten auf Gerüsten und Arbeitsbühnen 
– auch Schwindelfreiheit gefragt.

INFO
• Dauer: 3 Jahre    
• Berufskolleg: Friedrich-Albert-Lange-Berufskolleg
• Voraussetzung: Hauptschulabschluss

HWP Maler & Ausbauer NRW 
Falkstraße 91–97 | 47058 Duisburg 
Tel.: 0203 518841-0 | www.hwp-nrw.de

WIR SUCHEN DICH ALS MALER UND LACKIERER (M/W/D)

Die HWP Maler & Ausbauer NRW ist ein Unterneh-
men der HWP Handwerkspartner-Gruppe und über-
nimmt von Duisburg aus eine Vielzahl von Arbeiten 
– auch über die Grenzen von Nordrhein-Westfalen 
hinaus.

Unser Leistungsspektrum erstreckt sich von der In-
nenraumgestaltung über funktionale und dekorative 
Bodenbeschichtungen bis hin zur Komplettinstand-
setzung der Fassade.

Mit einer Ausbildung bei uns erhältst Du ein wirt-
schaftlich sicheres Fundament und aussichtsreiche 
Perspektiven für Deine Zukunft.

Beginn der Ausbildung: 01.08.2024

Idealerweise verfügst Du, als potenzielle(r) neue(r) 
Auszubildende(r) zur/zum Maler(in)/Lackierer(in) über 
folgende Voraussetzungen:

• einen guten Schulabschluss
• gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• körperliche Belastbarkeit
• Motivation und Lernbereitschaft
• Engagement, Eigeninitiative und Flexibilität

Bitte sende Deine Bewerbungsunterlagen 
(PDF- Dateien) an: info@hwp-nrw.de

Kontakt: Bianka Linke
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BAUZEICHNER/IN
Kein Bauvorhaben ohne Zeichnung! Bauzeichner/innen 
erstellen Zeichnungen und bautechnische Unterlagen 
für Häuser, Brücken, Straßen und andere Bauwerke, in 
der Regel am Computer mit CAD-Programmen. Grund-
risse, Bau- und Ausführungszeichnungen, Bauansichten 
und Detailzeichnungen werden nach den Entwurfsskiz-
zen oder Anweisungen von Architekten/innen und 
Bauingenieuren/innen gefertigt. Bauzeichner/innen er-
stellen neben der zeichnerischen Arbeit auch fachspezi-
fische Berechnungen, sie ermitteln z. B. den Bedarf an 
Baustoffen, erstellen Stücklisten und fertigen Aufmaße. 
Sie beobachten Planungs- und Bauprozesse der Bauvor-
haben und sorgen dafür, dass die erforderlichen Unter-
lagen, Be- und Abrechnungen jeweils rechtzeitig zur 
Verfügung stehen. Deshalb werden neben räumlichem 
Vorstellungsvermögen auch gute rechnerische Fähigkei-
ten verlangt. Zu den Anforderungen zählen außerdem 
zeichnerische Befähigung und Geschicklichkeit, Au-
ge-Hand-Koordination (z. B. beim Durchführen von Ver-

messungen), organisatorische Fähigkeiten und Sorgfalt, 
denn Zeichnungen müssen präzise und normgerecht 
sein. 

Wer präzises Zeichnen, Werken/Technik sowie Mathe 
und Physik zu seinen Stärken zählt, der findet beispiels-
weise bei Bauämtern, in Architektur- und Ingenieurbü-
ros oder bei Baufirmen mit eigener Planungsabteilung 
eine qualifizierte Ausbildung für einen Beruf mit vielen 
Perspektiven und Chancen.

INFO
• Dauer:  3 Jahre 
• Berufskolleg:  Berufskolleg Ost der Stadt Essen
• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer  

 Bildungsabschluss oder  
 Hochschulreife

FACHPRAKTIKER/IN FÜR HOLZVERARBEITUNG
AUSBILDUNG FÜR MENSCHEN MIT BEEINTRÄCHTIGUNG

Diese Ausbildung ist ausschließlich für Menschen mit 
Handycap. Es besteht kein gewohntes Bewerbungs-
verfahren; die Agentur für Arbeit stellt die Eignung fest.

In Tischlereien, Säge - und Hobelwerken sowie bei Mö-
belherstellern sind Fachpraktiker/innen für Holzverar-
beitung gesuchte Mitarbeiter/innen. Ihre Mitarbeit wird 
für die Herstellung von Holzbauteilen ebenso benötigt 
wie für Bretter, fertige Produkte aus Holz, Schnittholz, 
Profilholz, Furnier  und Spanplatten. Dazu wählen sie 
unter Beachtung von Fertigungsskizzen aus, welches 
Holz dazu verwendet wird, nehmen Maß und fügen 
Holzteile zusammen oder leimen Einzelteile aneinander. 

Fachpraktiker/innen für Holzverarbeitung bedienen Ma-
schinen wie Sägen, Fräsen und Holzbohrer. Auch Me-
tall, Kunststoff oder Glas werden verarbeitet und fertige 
Produkte für die Lagerung oder den Versand vorbereitet. 

Die Auszubildenden lernen beispielsweise wie man 
Holz, Holzwerkstoffe und sonstige Werkstoffe bearbei-
tet und verarbeitet, wie Teile hergestellt und zu Erzeug-
nissen zusammengebaut werden, wie man Oberflächen 

behandelt, wie Werkzeuge, Geräte und Maschinen ein-
gerichtet, bedient und instandgehalten werden, wie 
man Arbeitsabläufe plant und vorbereitet, wie man im 
Team arbeitet und wie man Arbeitsplätze einrichtet, si-
chert und räumt.

Gesucht werden Auszubildende mit einer guten körper-
lichen Konstitution, handwerklichem Geschick, techni-
schem Verständnis und Umsicht. Nicht nur im Schulfach 
Werken/Technik sollten persönliche Stärken liegen, son-
dern zur Durchführung von Flächen- , Körper- , Maß-  
und Gewichtsberechnungen auch in Mathematik. 

INFO
• Dauer:  2 oder 3 Jahre  
• Lernort:  Diakoniewerk Duisburg oder   

 andere Einrichtung der    
 beruflichen Rehabilitation

• Voraussetzung:  Ausbildung auch ohne 
 Schulabschluss möglich (Agentur  
 für Arbeit stellt Eignung fest)
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DUALES STUDIUM

LANDSCHAFTSBAU UND GRÜNFLÄCHENMANAGEMENT 
(BACHELOR OF ENGINEERING)
Der Garten- und Landschaftsbau ist ein Wirtschafts-
zweig mit vielfältigen Aufgaben und Anforderungen: 
von handfester Praxis über ökologisches Bewusstsein 
und Kreativität bis hin zu unternehmerischem Denken. 
Vom öffentlichen Grün über Parks, Verkehrsanlagen, 
Sport- und Freizeitstätten bis hin zum privaten Hausgar-
ten mit Teichanlagen, Dach- und Fassadenbegrünung 
reichen die Leistungen dieser Fachrichtung. 

Beim dualen Studium wird eine Berufsausbildung zur 
Gärtnerin oder zum Gärtner der Fachrichtung Garten- 
und Landschaftsbau mit einem Fachhochschulstudium 
verbunden, das mit dem Grad „Bachelor of Enginee-
ring“ abschließt. Der Bachelorstudiengang qualifiziert 
für dieses vielfältige Berufsfeld durch die Vermittlung 
notwendiger Fachkenntnisse, aber auch ökonomischer, 
technischer, pflanzenkundlicher und planerischer 
Grundlagen. Das Studium besteht aus den vier fachli-
chen Kernbereichen: Betriebswirtschaft, Technik, Grün-
flächen sowie Markt- und Softskills, die komplement iert 
werden durch Studienprojekte und Blockveranstaltun-
gen. Des Weiteren sind im Laufe des Studiums vier 
Wahlpflichtmodule zu belegen. Der Studiengang bein-

haltet zudem zwei integrierte Praxissemester und bietet 
damit den direkten Kontakt zur Berufswelt. Zukünftige 
Studierende absolvieren zunächst einen Ausbildungsteil 
in einem Betrieb ihrer Wahl, studieren dann zwei Semes-
ter an der Hochschule, z. B. an der Hochschule Ostwest-
falen-Lippe in Höxter, anschließend setzen sie ihre Be-
rufsausbildung im Betrieb bis zum Ende fort und kehren 
daraufhin wieder an die Hochschule zurück. 

INFO
• Dauer: 8 Semester                
• Studium: z. B. an der Hochschule  Ostwest - 

 falen-Lippe, Standort Höxter
• Voraussetzung:  Allgemeine oder fachgebundene 

Hochschulreife oder Fachhochschulreife in Verbin-
dung mit zwei Monaten Vorpraktikum in einem  
privatwirtschaftlichen Unternehmen des Garten- 
und Landschaftsbaus. Das Praktikum kann ersetzt 
werden durch eine abgeschlossene Berufsausbildung 
zum/zur Gärtner/in der Fachrichtung Garten- und 
Landschaftsbau, Baumschule oder Staudengärtnerei. 

MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER/IN
In Produktionsbetrieben nahezu aller Branchen werden 
Maschinen- und Anlagenführer/innen zum Einrichten, 
der Inbetriebnahme, dem Bedienen sowie der Umrüs-
tung und Instandhaltung von Fertigungsmaschinen und 
-anlagen benötigt. Maschinen- und Anlagenführer/in-
nen bereiten Arbeitsabläufe vor, überprüfen Maschinen-
funktionen und nehmen Maschinen in Betrieb. Das kön-
nen beispielsweise Werkzeug-, Textil-, und 
Druckmaschinen sein oder Anlagen für die Nahrungs- 
und Genussmittelherstellung. Sie überwachen und steu-
ern den Produktionsprozess und den Materialfluss. 

Auch das regelmäßige Warten und Kontrollieren von 
Maschinen, zählt zu den Tätigkeiten des Maschinen- 
und Anlagenführers bzw. der Maschinen- und Anlagen-
führerin. So werden z. B. Öle oder Kühl- und Schmier-
stoffe nachgefüllt oder Verschleißteile ausgetauscht. Für 
eine exakte Maschineneinstellung und deren Überwa-

chung ist eine sehr sorgfältige und aufmerksame Ar-
beitsweise nötig. Entscheidungsfähigkeit und Reakti-
onsgeschwindigkeit sind gefragt, um schwerwiegende 
Störungen an automatisierten Fertigungsmaschinen 
und -anlagen schnell erkennen und situationsgerecht 
eingreifen zu können. Gute schulische Leistungen in 
den Fächern Physik und Werken/Technik sowie techni-
sches Verständnis und Flexibilität beim schnellen Wech-
sel in der Bedienung unterschiedlicher Maschinen sind 
für den Einstieg in diesen vielseitigen Beruf hilfreich.

INFO
• Dauer:  2 Jahre
• Berufskolleg:  Robert-Bosch-Berufskolleg, 

 Willy-Brandt-Berufskolleg
• Voraussetzung:  Hauptschulabschluss
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MAURER/IN
Viele können sich ein Haus bauen lassen, aber nur we-
nige können mit Stolz darauf verweisen, an einem Haus 
selbst mitgebaut zu haben. Bei diesem traditionellen 
Handwerksberuf ist das Ergebnis der Arbeit lange Zeit 
für jedermann sichtbar. 

Maurer/innen stellen nach dem Betonieren des Funda-
mentes Rohbauten für Wohn- und Geschäftsgebäude 
her. Auch das Verputzen von Wänden, die Estrichverle-
gung oder der Einbau von Dämm- und Isoliermaterialien 
gehören in dieses Berufsbild. Sie stellen Bauschäden 
und deren Ursachen fest und beheben diese im Rahmen 

von Instandsetzungs- und Sanierungsarbeiten. Außer-
dem führen Maurer/innen auch Abbruch- und Umbau-
arbeiten durch. 

Zum Heben und Tragen von Baumaterial ist eine gute 
körperliche Konstitution gefragt – zudem sollte man 
gern im Freien arbeiten. Das genaue Setzen von Mauer-
steinen geht nicht ohne Geschicklichkeit und Auge- 
Hand-Koordination. Für die Arbeit auf Leitern und  
Gerüsten und die Montage von schweren Fertigteilen 
verfügen Maurer/innen über Umsicht und Teamfähig-
keit. Gute Kenntnisse und Fähigkeiten in Mathe, Wer-
ken/Technik und Physik sind ebenfalls gefragt. 

Später stehen Maurern/-innen diverse Möglichkeiten of-
fen, sich zum/zur Meister/in oder in einem der speziellen 
Baufachberufe weiterzubilden.

INFO
• Dauer: 3 Jahre  
• Berufskolleg: Friedrich-Albert-Lange-Berufskolleg
• Voraussetzung: Hauptschulabschluss

TIEFBAUFACHARBEITER/IN
Für Freiluft- und Baustellenfans genau das Richtige!  
Tiefbaufacharbeiter/innen arbeiten in Betrieben des  
Tief baugewerbes, der Wasserversorgung und Abwasser-
wirtschaft, in Unternehmen des Straßen- und Schi e-
nenverkehrs sowie bei kommunalen Bauämtern. 

Egal, ob Neubau oder Sanierung: Tiefbaufacharbeiter/in-
nen führen je nach Ausbildungsschwerpunkt Straßen-, 
Rohrleitungs-, Kanal-, Gleis-, Brunnen- oder Spezialtief-
bauarbeiten aus. Sie stellen Baugruben, Gräben sowie 
Verkehrswege und Verkehrsflächen her, bauen Ver- und 
Entsorgungssysteme ein und wirken bei Brunnenbohrun-
gen und im Tunnelbau mit. 

Bei Straßenbauarbeiten legen sie z. B. Böschungen und 
Randbefestigungen an, pflastern Gehwege und asphal-
tieren Straßen. Bei Rohrleitungsbauarbeiten verlegen sie 
Rohre für Gas- und Wasserleitungen und stellen Kabel-
schächte her. 

Tiefbaufacharbeiter/innen mit dem Schwerpunkt Kanal-
bauarbeiten verlegen Betonrohre und bauen Einstiegs-
schächte. Im Schwerpunkt Brunnenbau- und Spezial-
tiefbauarbeiten bedient man Bohrgeräte und installiert 
Wasserförderungsanlagen. Tiefbaufacharbeiter/innen 
mit dem Schwerpunkt Gleisbauarbeiten bauen den Un-
terbau für Gleise und verlegen Schienen. 

Neben handwerklichem Geschick sollten Tiefbauarbeiter/
innen vor allem über eine gute körperliche Konstitution 
verfügen.

INFO
• Dauer:  2 Jahre
• Berufskolleg:  Berufskolleg Ost in Essen
• Voraussetzung:  vorwiegend Hauptschulabschluss
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GÄRTNER/IN
FACHRICHTUNG FRIEDHOFSGÄRTNEREI

Gärtner/innen der Fachrichtung Friedhofsgärtnerei be-
rücksichtigen beim Gestalten, Bepflanzen und Pflegen 
von Grabstätten sowohl die Wünsche der Kundinnen 
und Kunden als auch die Richtlinien zur Grabgestaltung. 

Sie fertigen z. B. Trauergebinde, Kränze und Pflanzscha-
len als Grabschmuck oder zur Dekoration. In eigenen Ge-
wächshäusern vermehren und kultivieren sie einen Teil 
der benötigten Pflanzen und sind außerdem häufig für 
die Pflege von Friedhofsanlagen verantwortlich. Dabei 
bearbeiten sie den Boden, mähen den Rasen und schnei-
den Hecken. 

Beim Binden von Kränzen, Grabsträußen und -geste-
cken sind Geschicklichkeit, Kreativität und Sinn für Äs-
thetik gefragt. Auch Verantwortungsbewusstsein und 
Sorgfalt beim Einsatz von Pflanzenschutz- und Dünge-

mitteln, beim Überwachen von Temperatur, Belichtung 
und Bewässerung in Gewächshäusern, ist ebenfalls un-
erlässlich. 

Bei der Beratung über die Grabgestaltung steht die 
Kundenorientierung im Vordergrund, Umsicht und  
Auge-Hand-Koordination beim Führen von Maschinen  
und Fahrzeugen.

INFO
• Dauer:  3 Jahre
• Berufskolleg: Elly-Heuss-Knapp-Schule 

 in Düsseldorf, Berufskolleg Ost  
 der Stadt Essen

• Voraussetzung:  Haupt- oder Realschulabschluss

FORSTWIRT/IN
Ein wichtiger Beruf zur Erhaltung „gesunder“ Waldbe-
stände, also für Natur- und Umweltschutz, ist der des/
der Forstwirts/in. Forstwirte und Forstwirtinnen forsten 
Flächen mit oft selbst gezogenen Bäumchen auf, sie 
pflegen und schützen Waldflächen sowie auch (Feucht-)
Biotope, Moore und Gewässer. Bei der Holzernte fällen 
sie Bäume, entasten, messen und markieren die Stäm-
me. Oft werden dazu Holzerntemaschinen (Harvester) 
eingesetzt. Dabei gewonnene Daten werden direkt an 
forstwirtschaftliche Informationssysteme übermittelt. 

Weiter zählen Bau und Unterhalt von Waldwegen und 
Forststraßen, Erholungseinrichtungen und Hochsitzen 
zu den Aufgaben. Zum Winter werden Nistkästen ange-
bracht und Wildfutterplätze eingerichtet, die mit Futter 
versehen werden. Sowohl traditionelle Werkzeuge als 
auch hochmoderne Maschinen, Fahrzeuge und digitale 
Geräte müssen gepflegt, gewartet und instandgehalten 
werden. 

Forstwirte und Forstwirtinnen werden in Forstbetrieben, 
bei forstwirtschaftlichen Dienstleistern, bei Forstämtern 
und -verwaltungen des Bundes, der Länder und der Ge-
meinden beschäftigt. 

Frische Waldluft gibt es bei diesem Beruf dazu. Gefor-
dert werden aber auch handwerkliches Geschick und 
technisches Verständnis, Verantwortungsbewusstsein, 
Umsicht, Sorgfalt und Geschicklichkeit, Trittsicherheit in 
schwierigem Gelände und Schwindelfreiheit bei der Ar-
beit in größeren Höhen.

Schulische Bestleistungen sollten in den Fächern Mathe-
matik und Biologie sowie in Werken/Technik gegeben 
sein. 

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg: Im 1. und 2. Jahr: Elly-Heuss- 

 Knapp-Schule in Düsseldorf; 
 Im 3. Jahr: Blockunterricht am   
 Forstlichen Bildungszentrum NRW  
 in Arnsberg Neheim-Hüsten

• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer 
 Bildungsabschluss
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GARTENBAUWERKER/IN
AUSBILDUNG FÜR MENSCHEN MIT BEEINTRÄCHTIGUNG

Diese Ausbildung ist ausschließlich für Menschen mit 
Handycap. Es besteht kein gewohntes Bewerbungs-
verfahren; die Agentur für Arbeit stellt die Eignung fest.

Gartenbauwerker/in ist ein Ausbildungsberuf für Men-
schen mit Beeinträchtigung. Die 3-jährige Ausbildung 
wird im Gartenbau oder in Einrichtungen der berufli-
chen Rehabilitation durchgeführt und orientiert sich am 
anerkannten Ausbildungsberuf Gärtner/in. Je nach zu-
ständiger Kammer können z. B. Dauer der Ausbildung 
und Abschlussbezeichnungen unterschiedlich sein. Je 
nach Fachrichtung legen Gartenbauwerker/innen zum 
Beispiel Grünflächen und Gärten an oder bauen Nutz- 
oder Zierpflanzen an. 

Bei der Pflege von Parks oder im Bereich Naturschutz 
sind Gartenbauwerker/innen ebenfalls tätig. Sie bauen 
Obst und Gemüse, Pilze und Kräuter, Blumen, Kakteen 
und Grünpflanzen an. Manchmal arbeiten Gartenbau-
werker/innen auch im Verkauf mit.

Die Auszubildenden lernen beispielsweise, wie man die 
Zusammensetzung von Böden und Erden verbessert, 
was man bei der Bodenbearbeitung und Bodenpflege 
beachten muss, wie man Pflanzen vermehrt, welche 
Schädlinge es gibt oder wie man Umweltbelastungen 
vermeidet. Bei der Arbeit im Freien und in gebückter 
Haltung sind eine gute körperliche Konstitution aber 
auch Geschicklichkeit, Verantwortungsbewusstsein und 
Sorgfalt (z. B. beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln) 
geforderte Eigenschaften.

INFO
• Dauer:  3 Jahre 
• Lernort: Diakoniewerk Duisburg oder   

 andere Einrichtung der    
 beruflichen Rehabilitation

• Voraussetzung: auch ohne Schulabschluss möglich

GÄRTNER/IN
FACHRICHTUNG GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

Durch fachgerechtes An pflanzen von Rasen, Bäumen, 
Büschen, Stau den und Blumen gestalten Gärtner/innen 
der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau z. B.  
Garten- und Parkanlagen und legen Außenanlagen aller 
Art an. Dazu zählen Hausgärten, Terrassen und Parks, 

Spiel- und Sport-
plätze und Verkehr-
sinseln ebenso wie 
Begrünungen an 
Verkehrswegen und 
in Fußgänger zonen. 

Ein weiteres Tätig-
keitsfeld ist das 
Gestalten von Au-
ßenanlagen im Woh-
nungsbau. Auch 
Wege und Plätze 
pflastern sie, bauen 
Treppen, Trocken-
mauern, Zäune und 

Lärmschutzwände. Einen wichtigen Beitrag zum Um-
welt- und Naturschutz leisten sie bei der Rekultivierung 
von Mülldeponien oder Kiesgruben. Geschicklichkeit 
beim Pflanzen ist hier ebenso erforderlich wie Verant-
wortungsbewusstsein und Sorgfalt, Umsicht und Au-
ge-Hand-Koordination, besonders beim Führen von 
Maschinen und Fahr zeugen. 

Weitere Fachrichtungen des Gärtnerberufs sind Baum-
schule, Friedhofsgärtnerei, Gemüsebau, Obstbau, Stau-
dengärtnerei und Zierpflanzenbau.

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg: Elly-Heuss-Knapp-Schule in  

 Düsseldorf, Berufskolleg Ost der  
 Stadt Essen, Berufskolleg Wesel

• Voraussetzung: vorwiegend Hauptschulabschluss  
 oder mittlerer Bildungsabschluss



36

HANDWERK | BAU

STRASSENBAUER/IN
Ein vielseitiges Aufgabengebiet erwartet Straßenbauer/
innen im Straßen-, Rollbahnen- und Sportanlagenbau, im 
Schachtbau sowie im Rohrleitungs- und Kabelleitungs-
tiefbau, bei kommunalen Bauämtern oder Straßen- und 
Autobahnmeistereien. 

Beim Bau von Haupt- und Nebenstraßen, Geh- und Fahr-
radwegen, Fußgängerzonen sowie Autobahnen und 
Flugplätzen sind Straßenbauer/innen gefragt. Mit den 

Erdarbeiten beginnen sie nach dem Abstecken der Bau-
stelle. Mithilfe von Baggern, Raupen und Walzen lösen 
sie Bodenmassen, transportieren, planieren und verdich-
ten diese. Auch Pflasterarbeiten werden von Straßenbau-
er/innen ausgeführt. Außerdem stellen sie auch Randbe-
festigungen, Böschungen sowie Entwässerungsgräben 
her. Zum Neubau kommen auch Unterhaltungs- und 
Reparaturarbeiten an Wegen und Straßen hinzu. 

Handwerkliches Geschick wird für diesen Beruf erwartet 
und eine gute Auge-Hand-Koordination. Beispielsweise 
beim Verlegen und Versetzen von Pflastersteinen bzw. 
beim Arbeiten mit Straßenbaumaschinen sind auch Sorg-
falt und Umsicht erforderlich. Relevante Schulfächer sind 
neben Werken/Technik auch Mathematik, Physik und 
Chemie.

INFO
• Dauer:  3 Jahre
• Berufskolleg:  Berufskolleg Ost in Essen
• Voraussetzung: vorwiegend Hauptschulabschluss

GLEISBAUER/IN
In diesem Beruf geht alles wie auf Schienen. Gleisbauer/
innen erhalten die Betriebssicherheit von Schienenfahr-
wegen. Sie montieren und verlegen Schienen und Wei-
chen und bauen Bahnübergänge.

Ihre Aufgaben sind es, die Gleise zu kontrollieren und zu 
vermessen sowie ggfs. Mängel an den Gleisanlagen zu 
beseitigen. 

Gleisbauer/innen bedienen moderne Baumaschinen 
und -geräte sowie spezielle Gleisbau - und Gleisüberwa-
chungsmaschinen, um fehlerhafte und abgenutzte 
Schienen und Weichen auszuwechseln. Zur Wartung 
und Instandhaltung der Schienenfahrwege ziehen sie 
Schwellenschrauben nach, beseitigen Höhen-  und Rich-
tungsfehler, unterfüttern lose liegende Schwellen oder 
erneuern die Gleisbettung.

Handwerkliches Geschick wird in diesem Beruf bei-
spielsweise beim Verlegen und Montieren von Schienen 

und Weichen benötigt, Reaktionsgeschwindigkeit für 
das schnelle Reagieren auf Warnsignale bei heran-
nahenden Zügen sowie Sorgfalt und Umsicht beim Ver-
messen von Gleisen oder bei Sanierungsarbeiten im 
Gleisbereich.

Für das Berechnen von Werkstückabmessungen, Mate-
rialkosten und Materialbedarf sollten gute schulische 
Leistungen in Mathematik gegeben sein, in Physik für 
das Verständnis der Wirkung von Kräften und Hebelar-
ten und in Werken/Technik und technischem Zeichnen 
für die Arbeit mit Werkzeugen und Baugeräten.

INFO
• Dauer: 3 Jahre 
• Berufskolleg:  Berufskolleg Ost in Essen
• Voraussetzung: Hauptschul- oder  

 mittlerer Bildungsabschluss 
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INDUSTRIEMECHANIKER/IN
Wer Spaß an Technik hat und nicht nur über technisches 
Verständnis, sondern auch über handwerkliche Fähig-
keiten verfügt und Freude an Mathematik und Physik 
hat, dem eröffnet die Ausbildung zum/zur Industrie-
mechaniker/in vielfältige Möglichkeiten. Auch als Basis 
für eine spätere Tätigkeit in anderen technischen Be-
rufsfeldern ist diese Ausbildung hervorragend geeignet.

Je nach Ausbildungsbetrieb wird die Ausbildung in ei-
nem Einsatzgebiet, z. B. im Feingerätebau, der Instand-
haltung, dem Maschinen- und Anlagenbau oder der 
Produktionstechnik, vertieft. 

Industriemechaniker/innen sorgen dafür, dass Maschi-
nen und Fertigungsanlagen betriebsbereit sind. Sie stel-
len Geräteteile, Maschinenbauteile und -gruppen her 
und montieren diese zu Maschinen und technischen  
Systemen. Anschließend richten sie diese ein, nehmen 
sie in Betrieb, prüfen ihre Funktionen und übernehmen 
die Wartung und Instandhaltung. 

Sie ermitteln Störungsursachen, bestellen passende Er-
satzteile oder fertigen diese selbst an und führen Repa-
raturen aus. 

Nach Abschluss von Montage- und Prüfarbeiten weisen 
sie Kolleg/innen oder Kund/innen in die Bedienung und 
Handhabung ein.

Industriemechaniker/innen sind begehrte Fachkräfte in 
nahezu allen industriellen Wirtschaftsbereichen, in de-
nen entsprechende Maschinen zum Einsatz kommen; 
z. B. im Schiffbau, in Betrieben für Systemtechnik, dem 
Fahrzeugbau, der Elektroindustrie, der Holz und Papier 
verarbeitenden Industrie oder der Textilindustrie.

Außerdem ist dieser Beruf eine beliebte Alternative 
zu verwandten Berufen wie Anlagenmechaniker/in,  
Zerspanungsmechaniker/in oder Mechatroniker/in.

INFO
• Dauer: 3,5 Jahre
• Berufskolleg: Robert-Bosch-Berufskolleg, 

 Willy-Brandt-Berufskolleg
• Voraussetzung: Hauptschul- oder mittlerer  

 Bildungsabschluss
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VERFAHRENSTECHNOLOGE/-TECHNOLOGIN METALL 
FACHRICHTUNG EISEN- UND STAHLMETALLURGIE
Für stahlharte Azubis: Verfahrenstechnologen und 
-technologinnen Metall der Fachrichtung Eisen- und 
Stahlmetallurgie erzeugen Stahl in Hütten-, Hochofen- 
und Stahlwerken sowie in Gießereien. 

Sie steuern und überwachen die Schmelzprozesse und 
beschicken dazu zuvor die Hochöfen mit Eisenerz, Koks 
oder Eisenschrott. Schließlich entnehmen sie Proben des 
Schmelzguts und leiten diese zur Analyse weiter. 

Durch Abstiche werden die beim Schmelzen der Ein-
satzstoffe entstandenen Roheisen und Schlacke ge-
trennt. Zur Stahlerzeugung geben Verfahrenstechnolo-
gen und -technologinnen Legierungsmetalle und 
Reduktionsmittel zur Eisenschmelze. 

Das Vergießen der fertigen Stahlschmelze in Formen 
steuern sie mittels Gießeinrichtungen und kontrollieren 
die abschließenden Erstarrungsvorgänge.

Zu den Anforderungen dieses Berufes gehören Sorgfalt, 
Umsicht, handwerkliches Geschick, Entscheidungsfä-
higkeit und Reaktionsgeschwindigkeit ebenso wie tech-
nisches Verständnis beim Instandsetzen und Warten 
von Maschinen und Anlagen. Für das Berechnen von 
Legierungen, Zuschlägen oder Brennstoffen sind gute 
Schulleistungen in Mathematik von Vorteil, in Chemie/
Physik z. B. um die chemischen und metallurgischen 
Vorgänge bei der Erzeugung von Roheisen und Stahl zu 
verstehen und in Werken/Technik für die manuelle und 
maschinelle Bearbeitung von Werkstücken.

INFO
• Dauer: 3,5 Jahre  
• Berufskolleg: Robert-Bosch-Berufskolleg
• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer    

 Bildungsabschluss 
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VERFAHRENSTECHNOLOGE/-TECHNOLOGIN METALL 
FACHRICHTUNG STAHLUMFORMUNG
Faszinierender Werkstoff Stahl. Verfahrenstechnologen 
und -technologinnen Metall der Fachrichtung Stahlum-
formung sind begehrte Fachkräfte in Hütten - und Um-
formbetrieben, Walzwerken und Schmiedebetrieben, 
auch bei Zulieferern für die Fahrzeug -, Elektro -, Medizin - 
oder Feinwerkindustrie.

Ob Bleche, Träger, Platten, Profile, Draht oder Schmie-
destücke z. B. für den Automobilbau: Verfahrenstech-
nologen und -technologinnen Metall der Fachrichtung 
Stahlumformung verarbeiten Stahl zu vielfältigen Pro-
dukten. Sie nutzen und bedienen dazu Walz -, Tiefzieh-, 
Press - oder Schmiedeanlagen. 

Die Produktionsanlagen richten sie ein, montieren  
Walzen und andere Umformwerkzeuge und heizen 
Induktions- bzw. Schmiedeöfen. Nach dem Beschicken 
der Anlagen überwachen und steuern sie die Umform-
prozesse, prüfen Maßhaltigkeit, Form und Oberfläche 
ihrer Erzeugnisse. In der Nachbehandlung veredeln sie 
die Oberflächen von Werkstücken oder schneiden Ble-
che, Stahlstangen oder Rohre zu. 

Für diesen Beruf werden Sorgfalt beim Bedienen von 
Anlagen der Temperaturführung oder beim Durchfüh-
ren von Qualitätskontrollen und Umsicht beim Arbeiten 
mit glühendem Metall ebenso gefordert wie handwerk-
liches Geschick, Entscheidungsfähigkeit und Reaktions-
geschwindigkeit bei Störungen, außerdem technisches 
Verständnis beim Instandsetzen und Warten von Ma-
schinen und Anlagen.

Beispielsweise erfordert das Berechnen von Maßen im 
Zusammenhang mit der Stahlumformung gute Schul-
kenntnisse in Mathematik. Auch gute Leistungen in 
Physik/Chemie sowie in Werken/Technik qualifizieren 
für diese Ausbildung. 

INFO
• Dauer: 3,5 Jahre  
• Berufskolleg: Robert-Bosch-Berufskolleg
• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer    

 Bildungsabschluss 

WERKSTOFFPRÜFER/IN 
FACHRICHTUNG METALLTECHNIK
Werkstoffprüfer/innen werden außer in der Fachrich-
tung Metalltechnik auch in den Fachrichtungen Kunst-
stofftechnik, Systemtechnik und Wärmebehandlungs-
technik ausgebildet. 

In der Fachrichtung Metalltechnik entnehmen Werk-
stoffprüfer/innen zum Teil schon während des Produkti-
onsprozesses Proben zur Qualitätskontrolle und berei-
ten sie für die Analyse vor. Physikalisch technische 
Untersuchungen und Versuchsreihen bereiten sie vor, 
führen sie durch und werten die Ergebnisse aus. Um 
metallische Materialien und Produkte auf ihre Eigen-
schaften, auf Zusammensetzung und Fehler zu untersu-
chen, wählen sie die jeweils geeigneten Prüfverfahren, 
Mess - und Hilfsmittel aus. Materialeigenschaften wie 
Härte, Festigkeit oder Verformbarkeit prüfen sie mit un-
terschiedlichen Prüfverfahren unter Beachtung der hier-
für geltenden Normen, Regelwerke und Prüfvorschrif-
ten. Sind Werkstoffe oder Bauteile fehlerhaft, ermitteln 

sie die Ursachen und veranlassen ggf. Nachbehand-
lungsmaßnahmen. Anhand von Prüfprotokollen doku-
mentieren sie schließlich die Ergebnisse ihrer Untersu-
chungen.

Neben handwerklichem Geschick und technischem Ver-
ständnis erfordert dieser Beruf Beobachtungsgenauig-
keit, Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein. Ein be-
sonderes Interesse sollte für Physik und Chemie 
bestehen. Diese sollten auch schulische Schwerpunkt-
fächer sein sowie Mathematik, Informatik und Werken/
Technik. 

 INFO
• Dauer: 3,5 Jahre
• Berufskolleg: Robert-Bosch-Berufskolleg
• Voraussetzung: vorwiegend Hochschulreife
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TECHNISCHE/R PRODUKTDESIGNER/IN
Die dreieinhalbjährige duale Ausbildung zum/zur Tech-
nischen Produktdesigner/in ist in zwei Fachrich tungen 
möglich: Maschinen- und Anlagen kon struk tion sowie 
Produktgestaltung und -konstruktion.

Technische Produktdesigner/innen sind in Entwicklungs - 
und Konstruktionsabteilungen insbesondere von Indus-
trieunternehmen sowie in Konstruktionsbüros und bei 
Industriedienstleistern beschäftigt. Sie entwerfen und 
konstruieren Bauteile, Baugruppen oder Produkte nach 
Kundenwunsch. 

Für die Erstellung von 3 D-Datenmodellen nutzen sie 
CAD-Systeme. Ihre Konstruktionen bereiten sie für un-
terschiedliche Zwecke auf, z. B. durch Schnittbilder und 
Detail-Ausarbeitungen. 

Nach Kostenaspekten, technischen und gestalterischen 
Anforderungen wählen sie Werkstoffe, Normteile sowie 
Fertigungs- und Montagetechniken aus. Zudem erstel-
len sie die technische Dokumentation. Bei diesem Beruf 
gehören zeichnerische Befähigung, technisches Ver-
ständnis, Sorgfalt, räumliches Vorstellungsvermögen 
und rechnerische Fähigkeiten ebenso zu den Anforde-
rungen wie Kundenorientierung zur Umsetzung der 
Kundenwünsche.

INFO
• Dauer: 3,5 Jahre
• Berufskolleg: Robert-Bosch-Berufskolleg
• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer Bildungs- 

 abschluss oder Hochschulreife

KONSTRUKTIONSMECHANIKER/IN
Fasziniert von den Werkstoffen Metall und Stahl? Man 
selbst muss nicht stahlhart sein, aber handwerklich be-
gabt, um als Konstruktionsmechaniker/in Metallbau-
konstruktionen aller Art anfertigen zu können. Einzel-
teile von Aufzügen, Kränen, aber auch Brücken, 
Fahrzeugaufbauten, Schiffe sowie ganze Hallen oder 
Bohrinseln stellen Konstruktionsmechaniker/innen an-
hand technischer Zeichnungen und Stücklisten her. 

Später verschrauben, kanten, biegen oder bohren sie  
Bleche, die sie vorher genau nach Maß zuschneiden oder 
verarbeiten auch Stahlträger. Auf der Baustelle montie-
ren sie dann die vorgefertigten Einzelteile oder Baugrup-

pen zusammen, richten sie aus und verschweißen sie. 
Schließlich übergeben sie den Kunden die Konstruktio-
nen und Systeme, erläutern deren Handhabung und Si-
cherheitsvorschriften. Wartungs- und Instandsetzungs-
aufgaben gehören ebenfalls zu ihrem Aufgabengebiet.

Geschicklichkeit und Auge-Hand-Koordination, Sorgfalt 
und Präzision, technisches Verständnis und räumliches 
Vorstellungsvermögen werden in diesem Beruf erwar-
tet, aber auch eine gute körperliche Konstitution beim 
Heben schwerer Bauteile oder Arbeiten auf Gerüsten 
und Kränen. 

Bei wem die Leistungsschwerpunkte in der Schule in 
den Fächern Werken/Technik und Mathematik liegen, 
auf den bzw. die warten in Unternehmen des Metall-, 
Maschinen- und Fahrzeugbaus oder im Baugewerbe 
vielfältige und interessante Aufgaben.

INFO
• Dauer: 3,5 Jahre
• Berufskolleg: Friedrich-Albert-Lange-Berufskolleg
• Voraussetzung: Hauptschul- oder mittlerer  

 Bildungsabschluss
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ZERSPANUNGSMECHANIKER/IN
Zerspanungsmechaniker/innen arbeiten in der Regel mit 
CNC-gesteuerten Dreh- oder Fräsmaschinen an unter-
schiedlich großen Werkstücken. Dabei sind Genauigkeit 
und ein gutes räumliches Vorstellungsvermögen wichtig. 
Die Freude an Mathematik und Physik sowie techni-
sches Verständnis sind neben einer guten Auge- 
Hand-Koordination beim Drehen, Fräsen und Schleifen 
von Metall weitere Grundsteine für eine erfolgreiche 
Ausbildung in diesem Beruf. 

Zerspanungsmechaniker/innen stellen metallene Präzisi-
onsbauteile für technische Produkte aller Art her. Sie 
richten Dreh-, Fräs- und Schleifmaschinen ein und mo-
difizieren hierfür CNC-Maschinenprogramme. Dann 
spannen sie Metallteile und Werkzeuge in Maschinen 
ein, richten sie aus und setzen den Arbeitsprozess in 
Gang.

Treten Störungen auf, stellen sie deren Ursachen fest 
und sorgen umgehend für Abhilfe. Sie übernehmen au-
ßerdem Wartungs- und Inspektionsaufgaben an den 

Maschinen und überprüfen dabei vor allem mechani-
sche Bauteile. 

Heute sind Zerspanungsmechaniker/innen gefragte 
Fachkräfte im Maschinenbau, im Stahl- oder Leichtme-
tallbau, im Fahrzeugbau und in Gießereien. Die Ausbil-
dung ist eine sehr gute Basis für eine Weiterbildung 
zum/zur Meister/in bzw. Techniker/in.

Weitergehende Qualifizierungen zum Bachelor und 
Master sind gut machbar und eröffnen beste Perspek-
tiven.

INFO
• Dauer:  3 Jahre
• Berufskolleg:  Willy-Brand-Berufskolleg 
• Voraussetzung:  bevorzugt mittlerer  

 Bildungsabschluss,  
 teilweise Hauptschulabschluss
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CHEMIELABORANT/IN
Chemielaboranten und -laborantinnen sind gefragte 
Fachkräfte in der chemischen und pharmazeutischen 
Industrie, der Farben- und Lackindustrie, der Nahrungs-
mittel- bzw. Kosmetikindustrie, in naturwissenschaftli-
chen und medizinischen Instituten von Hochschulen, in 
Firmen der chemischen Untersuchung und Beratung so-
wie bei Umweltämtern.

Zu den Aufgaben von Chemielaboranten und -laboran-
tinnen gehören das Untersuchen chemischer Prozesse 
sowie das Prüfen organischer und anorganischer Stoffe. 
Sie arbeiten sowohl an der Herstellung von Stoffgemi-
schen, der Entwicklung oder Optimierung des Syn-
theseverfahrens von Präparaten als auch an immu-
nologischen, diagnostischen oder biotechnischen 
Untersuchungen.  

Sie protokollieren Versuchsabläufe und werten diese am 
Computer aus. Oft arbeiten Chemielaboranten und  
-laborantinnen mit gefährlichen Stoffen und müssen 
daher die Sicherheits-, Gesundheits- und Umwelt-
schutzvorschriften kennen und sorgfältig anwenden. 

Dieser Beruf erfordert Geschicklichkeit und Auge- 
Hand-Koordination, Beobachtungsgenauigkeit, Auf-
merksamkeit und Durchhaltevermögen (z. B. beim 
Überwachen langwieriger chemischer Versuchsabläufe). 

Die Wartung der Laborgeräte und -einrichtungen erfor-
dert technisches Verständnis, beim Einhalten der Sicher-
heits- und Umweltbestimmungen ist Verantwortungs-
bewusstsein gefragt. 

Neben den naturwissenschaftlichen Fächern sollte zum 
Lesen von englischsprachigen Fachtexten auch Englisch 
zu den schulischen Schwerpunkten zählen.

INFO
• Dauer:  3,5 Jahre
• Berufskolleg:   Berufskolleg West in Essen, 

 Heinrich-Hertz-Berufskolleg in   
 Düsseldorf

• Voraussetzung:  vorwiegend Hochschulreife
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CHEMIKANT/IN
Chemikanten und Chemikantinnen bedienen rechner-
gestützte Maschinen und Fertigungsstraßen zur Her-
stellung chemischer Erzeugnisse wie anorganische 
Grundchemikalien, Farben und Lacke, Polymere sowie 
Wasch- und Reinigungsmittel aus organischen und an-
organischen Rohstoffen. Sie messen Rohstoffe ab und 
füllen diese in Behältnisse ein, fahren die Produktions-
anlagen an, erhitzen, kühlen oder destillieren die Aus-
gangsstoffe und überwachen die Fertigungsprozesse. 
Während der Herstellung werden regelmäßig Messwer-
te und Proben zur Kontrolle und Überprüfung der Pro-
duktqualität entnommen. Schließlich wird der Ferti-
gungsverlauf protokolliert und die Verpackung der 
fertigen Produkte auf Abfüll- und Verpackungsanlagen 
überwacht. Auch für Wartung und Reparatur der Produk-
tionsanlagen sind die Chemikantinnen und Chemi-
kanten zuständig. Zur Durchführung kleinerer Repara-
tur- und Wartungsarbeiten an den Produktionsanlagen 
oder beim Untersuchen von Proben sollten Chemi-
kanten und Chemikantinnen über Geschicklichkeit ver-

fügen. Aufmerksam beobachten sie Anzeigegeräte und 
Produktionspro zesse. Mit Entscheidungsfähigkeit und 
Reaktionsgeschwindigkeit meistern sie Störungen an 
den Produktionsanlagen. Außerdem sind technisches 
Verständnis und Verantwortungsbewusstsein gefragte 
Eigenschaften.

Selbstverständlich werden gute Leistungen in den 
Schulfächern Chemie und auch Physik erwartet. Gute 
Mathematikkenntnisse sind beispielsweise zur Bestim-
mung von Massen- und Volumenverhältnissen einzelner 
Stoffe in Stoffgemischen erforderlich.

INFO
• Dauer: 3,5 Jahre
• Berufskolleg: Berufskolleg Uerdingen in Krefeld
• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer  

 Bildungsabschluss

ELEKTRONIKER/IN 
FACHRICHTUNG AUTOMATISIERUNGSTECHNIK

Bei Hersteller/innen von industriellen Prozesssteue-
rungseinrichtungen, in Betrieben der Elektroinstallation 
und in Unternehmen, die Automatisierungslösungen 
einsetzen, stehen Elektroniker/innen für Automatisie-
rungstechnik hervorragende Entwicklungsmöglichkei-
ten in einem attraktiven Berufsumfeld zur Verfügung. 
Zu ihren Aufgaben gehören das Analysieren von Funkti-
onszusammenhängen sowie Prozessabläufen von auto-
matisierten Systemen und der Entwurf von Änderungen 
bzw. Erweiterungen. Ferner installieren und justieren sie 
elektrische, hydraulische oder pneumatische Antriebs-
systeme und bauen mess-, steuerungs- und regelungs-
technische Einrichtungen ein. 

Ob Sensorsysteme, Betriebssysteme, Bussysteme oder 
Netzwerke, das Montieren, Konfigurieren, Programmie-
ren und Justieren obliegt den Elektroniker/innen der 
Fachrichtung Automatisierungstechnik. Nach erfolgter 
Installation werden die installierten Komponenten zu 
komplexen Automatisierungseinrichtungen verbunden 
und in ein Gesamtsystem integriert.  Die künftigen An-
wender/innen werden in die Bedienung der Systeme 

eingewiesen, die ihnen nach Testläufen übergeben wer-
den. Schließlich werden die Automatisierungssysteme 
von den Elektroniker/innen für Automatisierungstech-
nik überwacht, gewartet und instand gehalten. Störun-
gen lokalisieren, analysieren und beheben sie mithilfe 
von Testsoftware und Diagnosesystemen.

Die folgenden Eigenschaften sollten Bewerber/innen für 
diesen Beruf mitbringen: Geschicklichkeit und Au-
ge-Hand-Koordination, technisches Verständnis, Um-
sicht sowie Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein. 
Beste Voraussetzungen sind bei guten schulischen Leis-
tungen in den Fächern Mathematik, Werken/Technik 
und Informatik gegeben.

INFO
• Dauer: 3,5 Jahre                                                                                                                                            

Berufskolleg: Robert-Bosch-Berufskolleg
• Voraussetzung:  vorwiegend mittlerer Bildungs- 

 abschluss oder Hochschulreife
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ELEKTRONIKER/IN FÜR GERÄTE UND SYSTEME
In mittleren und größeren Industriebetrieben, die elek-
tronische Systeme, Geräte oder Komponenten herstellen, 
montieren und warten, sind Elektroniker/innen für Gerä-
te und Systeme gefragte Fachkräfte. Elektroniker/innen 
für Geräte und Systeme steuern und überwachen Abläu-
fe in der Herstellung und Instand haltung von informa-
tions- oder kommunikationstec hnischen sowie medizini-
schen Geräten. Sie erstellen Fertigungsunterlagen, 
richten Fertigungs- und Prüfmaschinen ein und wirken 
bei der Qualitätssicherung mit. Zudem fällt das Beschaf-
fen von Bauteilen und Betriebsmitteln sowie die Unter-
stützung von Technikern/-innen oder Ingenieuren bzw. 
Ingenieurinnen in ihrem Aufgabenbereich. Sie installieren 
und konfigurieren Programme oder Betriebs systeme, 
prüfen Komponenten, erarbeiten Gerätedokumentatio-
nen oder e r stellen Layouts. Auch die Instandsetzung und 

der Kundendienst fällt in ihren Aufgabenbereich.
Für diesen Beruf sind Sorgfalt, technisches Verständnis, 
Umsicht, Geschicklichkeit und beim Eingehen auf Kun-
denanforderungen bei der Planung und Ausführung 
von Kommunikationsanlagen Serviceorientierung ge-
fordert. Die schulischen Leistungen sollten besonders in 
den Fächern Mathematik, Informatik sowie Werken/
Technik herausragend sein.

INFO
• Dauer: 3,5 Jahre
• Berufskolleg: Berthold-Brecht-Berufskolleg 
• Voraussetzung: i.d.R. mittlerer 

 Bildungsabschluss

DUALES STUDIUM

ELEKTROTECHNIK (B.SC.) 
Elektrotechnik ist heute und noch mehr in der Zukunft 
aus dem Leben nicht mehr wegzudenken. Sie steckt z. B.  
in Smartphones, Computernetzwerken, E-Autos, Robo-
tern oder auch Photovoltaikanlagen. Beste Einstieg-
schancen in dieses weite Feld bietet ein duales Studium 
Elektrotechnik mit dem Abschluss Bachelor of Science, 
wie es beispielsweise an der Hochschule Ruhr West im 
Campus Mülheim an der Ruhr absolviert werden kann. 

In diesem praxisnah angelegten Studiengang werden 
den Studierenden die Grundlagen der Mathematik und 
Elektrotechnik, des Projektmanagements sowie innova-
tive Themen wie Digitale Medien und Kommunikations-
technik, Erneuerbare Energien, Licht- und Beleuch-
tungstechnik, Elektromobilität, Laser- und Glasfaser-
technik, Robotertechnik oder Automatisierungstechnik 
und Sensorik vermittelt. Das duale Studium bietet eine 
Kombination aus Studium und Praxis, wobei die an der 
Hochschule erworbenen Kenntnisse und die praktische 
Tätigkeit im Unternehmen verzahnt werden.  So kann 
das erworbene Wissen unmittelbar erprobt werden und 
z. B. im Rahmen von Projektarbeiten in die Arbeit im 
Unternehmen einfließen. 

Beim ausbildungsintegrierten Studium kann sowohl ein 
Abschluss vor einer Industrie- und Handelskammer (IHK) 
bzw. Handwerkskammer (HWK) als auch ein Bachelorab-

schluss erworben werden. Weitere Vorteile: Die Studien-
gebühren werden in der Regel vom Ausbildungsun-
ternehmen übernommen und der Übergang zwischen 
Hochschule und Beruf gelingt besser; denn die Übernah-
mechancen im Anschluss an das duale Studium sind 
hoch. Zugleich bedeutet die Doppelqualifikation, die mit 
einem Plus an Praxiserfahrung einhergeht, nicht unbe-
dingt doppelte Belastung: durch die verlängerte Regel-
studienzeit wird dem Mehraufwand Rechnung getragen. 

Mit dem Bachelorabschluss eröffnen sich den Absolven-
tinnen und Absolventen der Elektrotechnik hervorr-
agende Berufsaussichten. Die interdisziplinäre Ausbil-
dung prädestiniert sie für die technische Entwicklung 
und Forschung, jedoch auch für die Bereiche Produ-
ktion, Automatisierung, Qualitätssicherung, Vertrieb, 
technisches Management oder Beratung. 

INFO
• Dauer:  9 Semester (Dual)
• Studienort:   z. B. an der Hochschule Ruhr West 

 in Mühlheim
• Voraussetzung:   Allgemeine Hochschulreife,  

 fach gebundene Hochschulreife   
 oder Fachhochschulreife



IT-SYSTEM-ELEKTRONIKER/IN
Computersysteme, Endgeräte, Festnetze, Funknetze 
oder Sicherheitssysteme sind die Einsatzgebiete, die 
während einer Ausbildung zum/zur IT-System-Elek-
troniker/in vertieft werden – je nach Ausbildungs betrieb, 
wie z. B. bei Herstellern und Betreibern von Telekommu-
nikationsanlagen und -netzen, bei Installationsbetrie-
ben für Sicherheitstechnik oder im Einzelhandel. Sie 
sollten sich für alles interessieren, was mit elektronischer 
Kommunikation zusammenhängt. 

IT-System-Elektroniker/innen informieren und beraten 
Kund/innen vor Ort über die Nutzungsmöglichkeiten 
von informations- und kommunikationstechnischen Ge-
räten wie Computer, Drucker, Telefonanlagen oder Fax-
geräten. Sie planen, installieren und konfigurieren Sys-
teme, Komponenten und Netzwerke und beschaffen 
hierzu die geeignete Hard- und Software. 

Nach Einrichtung der Stromversorgung nehmen sie die 
Systeme in Betrieb und installieren die Software.

Ferner warten sie die Kommunikationsinfrastruktur und 
beheben auftretende Störungen.

Informatik sollte schon in der Schule von besonderem In-
teresse gewesen sein, ebenso Mathematik und Werken/
Technik. Benötigt werden aber auch Sorgfalt und Kon-
zentrationsfähigkeit, technisches Verständnis, Serviceori-
entierung und die Bereitschaft, die Kenntnisse immer auf 
dem neuesten Stand zu halten. Dann ist der Beruf des/
der IT-System-Elektronikers/in auch als Einstieg in viele 
andere Berufsfelder der Computertechnik geeignet.

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg DU-Mitte
• Voraussetzung: bevorzugt mittlerer  

 Bildungsabschluss

KRAFTFAHRZEUGMECHATRONIKER/IN
SCHWERPUNKT NUTZFAHRZEUGTECHNIK
Kraftfahrzeugmechatroniker/innen mit dem Schwer-
punkt Nutzfahrzeugtechnik halten Nutzfahrzeuge aller 
Art instand. Sie prüfen Bremsanlagen, Antriebsaggre-
gate, Motormanagement- oder Fahrerassistenzsys-
teme mithilfe elektronischer Mess- bzw. Diagnose-
geräte. 

Defekte Bauteile tauschen sie aus, schmieren Teile, be-
heben Schäden an der Karosserie und wechseln 
Schmierstoffe, Brems- und Hydraulikflüssigkeiten.

Nach Kundenauftrag bauen sie auch Zusatzausstattun-
gen, wie z. B. Abstandsmesser, Navigationsgeräte, 
Funk- oder Freisprechanlagen, ein.

Ganz aktuell ist die Thematik der Elektromobilität. Hier 
können Kraftfahrzeugmechatroniker/innen, die in der 
Herstellung von Nutzfahrzeugen beschäftigt sind, bei 
der Konstruktion von Nutzfahrzeugen mit Elektro- oder 
Hybridantrieb mitarbeiten.

INFO
• Dauer: 3,5 Jahre
• Berufskolleg: Bertolt-Brecht-Berufskolleg
• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer  

 Bildungsabschluss oder  
 Hauptschulabschluss
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ELEKTRONIKER/IN
FACHRICHTUNG BETRIEBSTECHNIK

Vom Einfamilienhaus bis zum effizienten Energiekon-
zept für Großkunden: Alles was Strom braucht, erfor-
dert zunächst auch eine/n Elektroniker/in für Betriebs-
technik. Sie installieren, warten und reparieren 
elektrische Betriebs-, Produktions- und Verfahrensanla-
gen, von Schalt- und Steueranlagen über Anlagen der 
Energieversorgung bis zu Einrichtungen der Kommuni-
kations- und Beleuchtungstechnik. Elektroniker/innen 
programmieren, konfigurieren und prüfen Systeme und 
Sicherheitseinrichtungen. Sie organisieren die Montage 
von Anlagen und überwachen die Arbeit von Dienst-
leister/innen und anderen Gewerken und erklären zu-
künftigen Anwenderinnen und Anwendern die Bedie-
nung der Anlagen.

Angehende Elektroniker/innen dieser Fachrichtung soll-
ten über gute Mathematikkenntnisse und einem Inte-

resse an Informatik verfügen. Für die Montage und De-
montage von Baugruppen in Schaltschränken und beim 
Lesen und Erstellen technischer Zeichnungen sind gute 
schulische Leistungen in Werken/Technik gefragt. Wer 
über Geschicklichkeit und technisches Verständnis ver-
fügt, die Arbeit an stromführenden Bauteilen und Span-
nungsanschlüssen umsichtig und sorgfältig ausführt, 
findet im Bereich der Energieversorgung ein zukunfts-
sicheres Berufsfeld.

INFO
• Dauer: 3,5 Jahre
• Berufskolleg:  Robert-Bosch-Berufskolleg
• Voraussetzung:  bevorzugt mittlerer Bildungs-   

 abschluss tw. Hauptschulabschluss

VERMESSUNGSTECHNIKER/IN
Vermessungstechniker/innen sind geschätzte Fachkräfte 
in Landesvermessungs-, kommunalen Kataster- und 
Vermessungsämtern, in Behörden für Geoinformation, 
Landentwicklung oder Liegenschaften sowie in Vermes-
sungs- und Ingenieurbüros. Im Außendienst machen 
Vermessungstechniker/innen technische Vermessungen 
im Gelände und protokollieren diese. Im Innendienst 
werten sie die Ergebnisse aus, führen Berechnungen 
durch und übertragen die gewonnenen Geodaten z.B. 
mithilfe spezieller Software in Planungsunterlagen, Lie-
genschaftskataster oder Karten. Die wichtigsten Anfor-
derungen sind in diesem Beruf Sorgfalt und Verantwor-
tungsbewusstsein beim Durchführen von Vermessungen, 
beim fehlerfreien Ablesen und Dokumentieren von 
Messergebnissen, räumliches Vorstellungsvermögen 
und zeichnerische Befähigung, Geschicklichkeit und 
eine gute Auge-Hand-Koordination beim Positionieren 
und Bedienen vermessungstechnischer Messgeräte an 
wechselnden Messpunkten aber auch Trittsicherheit 
und gute körperliche Konstitution bei Arbeiten in 
schwierigem Gelände. 

Gute Schulleistungen in Mathematik sind Vorausset-
zung bei der Durchführung von Flächen- und Höhen-
berechnungen, in Geografie/Erdkunde zum Verstehen 

von Koordinatensystemen und Interpretieren von Luft-
bildern. Zum Anfertigen von Bebauungs- und Grund-
stücksplänen und Aktualisieren von Karten sind techni-
sches Zeichnen aber auch gute Leistungen in den 
Fächern Werken/Technik hilfreich ebenso in Physik 
für die Durchführung von elektrischen Messungen im  
Gelände.

INFO
• Dauer: 3 Jahre  
• Berufskolleg: Berufskolleg Ost der Stadt Essen
• Voraussetzung: vorw. Hochschulreife oder  

 mittlerer Bildungsabschluss
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ANLAGENMECHANIKER/IN
Anlagenmechaniker/innen montieren Rohrleitungssys-
teme, Klima- und Lüftungsanlagen, Heizkörper sowie 
Kessel und Behälter, die beispielsweise in der Lebens-
mittelherstellung benötigt werden. Auch die Instand-
haltung und der Umbau komplexer Industriemaschinen 
und Anlagen gehört zu den Aufgaben. Der Beruf erfor-
dert Kenntnisse verschiedener Arbeitstechniken wie 
Schweißen, Löten, Anreißen, Biegen und Sägen. Ar-
beitsorte sind sowohl Fertigungshallen als auch Monta-
gebaustellen. Teilweise werden die Arbeiten auch im 
Freien verrichtet. Beschäftigt werden Anlagenmechani-
ker/innen in Industrieunternehmen unterschiedlicher 

Wirtschaftszweige, etwa bei Lebensmittelherstellern, 
Erdgas- und Erdölunternehmen, Stadtwerken, Chemi-
eunternehmen oder im Schiffsbau. Eine häufig gewähl-
te Fachrichtung ist der/die Anlagenmechaniker/in Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik.

INFO
• Dauer: 3,5 Jahre 
• Berufskolleg: Friedrich-Albert-Lange Berufskolleg
• Voraussetzung: mindestens Hauptschulabschluss

MECHATRONIKER/IN
Dieser Ausbildungsberuf verbindet Mechanik, Elektro-
nik und Informatik. Mechatroniker arbeiten mit mecha-
nischen, elektrischen und elektronischen Komponen-
ten, fertigen daraus komplexe Systeme und installieren 
bzw. programmieren die dazu notwendige Software. 
Hinzu kommen Instandhaltung, Wartung, Umrüstung 
und Reparatur der Systeme. Eingesetzt werden Mecha-
troniker/innen in der Elektroindustrie, im Maschinen- 
und Anlagenbau, im Fahrzeugbau – wobei die Kfz-Bran-
che einen Großteil der Ausbilder/innen  stellt – sowie in 
anderen Handwerksbranchen. Man findet diesen Beruf 
auch im IT- und Kommunikationsbereich sowie in der 

Medizintechnik. Die Schwerpunkte der Ausbildung vari-
ieren entsprechend. Für diese Ausbildung sind Spaß an 
Technik, Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein so-
wie gute Noten in Mathematik und Physik gefragt.

INFO
• Dauer: 3,5 Jahre 
• Berufskolleg:  Robert-Bosch-Berufskolleg
• Voraussetzung:  mindestens guter  

 Hauptschulabschluss

HOLZMECHANIKER/IN 
FACHRICHTUNG HERSTELLEN VON BAUELEMENTEN, HOLZPACKMITTELN UND RAHMEN
Am Bau benötigte Bauelemente aus Holz, wie Fenster, 
Türen oder Treppen, fertigen Holzmechaniker/innen der 
Fachrichtung Herstellen von Bauelementen an, ebenso 
Transportverpackungen aus Holz, Leisten und Rahmen. 
Nachdem die Hölzer und Holzwerkstoffe von ihnen vor-
bereitet wurden, verarbeiten sie Furniere und Verbund-
platten sowie Kunststoffe mit computergesteuerten 
Maschinen und Anlagen. Oberflächen werden ggfs. be-
handelt bzw. beklebt. Einzelteile werden mit Nägeln, 
Klammern, Schrauben, Dübeln oder Leim zusammen-
gefügt. Auch Federn, Dübel, Zapfen, Beschläge und 
Scharniere werden angebracht. Schließlich prüfen die 
Holzmechaniker/innen die Bauelemente auf Funktions-
fähigkeit, verpacken sie und lagern die Produkte fach-
gerecht ein. Neben handwerklichem Geschick sind 

Sorgfalt, Beobachtungsgenauigkeit und Aufmerksam-
keit sowie technisches Verständnis und Umsicht im Um-
gang mit Holzbearbeitungsmaschinen gefordert. Für 
das Berechnen von Werkstückmaßen oder Materialkos-
ten sind neben Werken/Technik auch gute schu lische 
Leistungen in Mathematik Voraussetzung zur Erfüllung 
der beruflichen Anforderungen.

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg: Friedrich-Albert-Lange-Berufskolleg
• Voraussetzung:  Hauptschul- oder mittlerer   

 Bildungsabschluss



LOGISTIK | VERSORGUNG | VERKEHR
FACHKRAFT FÜR ABWASSERTECHNIK
Wasser ist bekanntlich Leben. Ein Berufsfeld mit hoher 
Verantwortung im Bereich Umwelttechnik ist der Aus-
bildungsberuf Fachkraft für Abwassertechnik. Zu deren 
Aufgabenschwerpunkten zählen das Reinigen der Ab-
wässer und die Wartung der Abwasserrohrsysteme. 
Dazu überwachen und steuern sie die Betriebsabläufe 
in Kläranlagen und Kanalbetrieben. 

Die spezialisierten Fachkräfte kommen zum Einsatz in 
der Abwasserwirtschaft, z. B. in kommunalen und in-
dustriellen Kläranlagen, in der öffentlichen Verwaltung, 
z. B. bei Abwasserverbänden, in Wirtschaftsbetrieben 
mit eigener Abwasserreinigung, bei Hersteller/innen 
von klärwerkstechnischen Anlagen oder bei Betrieben 
der Seeschifffahrt. 

Fachkräfte für Abwassertechnik benötigen handwerkli-
ches Geschick und technisches Verständnis, z. B. beim 
Abdichten von Schadstellen am Kanalsystem und bei 
Wartungsarbeiten, Sorgfalt und Verantwortungsbe-
wusstsein, z. B. bei der fehlerfreien Analyse von Wasser- 

und Klärschlammproben oder bei Schutzmaßnahmen 
bei zu hohen Schadstoffkonzentrationen und Reakti-
onsgeschwindigkeit, um bei Störungen schnell eingrei-
fen zu können. 

Um diese wichtigen Aufgaben in der Wasserversorgung 
übernehmen zu können, sind gute Schulleistungen in 
Chemie/Physik/Biologie, Mathematik sowie Werken/
Technik unerlässlich. 

Der Bereich der umwelttechnischen Berufe eröffnet her-
vorragende Zukunftsperspektiven.

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg:  Hans-Schwier-Berufskolleg in  

 Gelsenkirchen
• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer 

 Bildungsabschluss
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BERUFSKRAFTFAHRER/IN
Auch schon einmal davon geträumt, am Steuer eines 
Trucks oder eines modernen Reise- oder Linienbusses in 
die weite Ferne zu fahren? Berufskraftfahrer/innen sind 
im Linien- oder im Reiseverkehr unterwegs, im Güter-
verkehr befördern sie die unterschiedlichsten Frachten 
mit kleinen und großen LKW. Mit „Benzin im Blut“ 
müssen Berufskraftfahrer/innen aber weitaus mehr kön-
nen, als ihr Fahrzeug möglichst unbeschadet über die 
Straßen zu lenken. Vor Fahrtantritt führen sie eine Über-
nahme- und Abfahrtskontrolle am Fahrzeug durch. An-
schließend nehmen sie das Transportgut oder das Ge-
päck der Fahrgäste an. Sie sorgen dafür, dass das 
Gewicht der Ladung gleichmäßig verteilt ist, und kon-
trollieren die mitzuführenden Papiere und die je nach 
Fracht evtl. erforderliche Beschilderung des Fahrzeugs. 

Für diesen Beruf ist eine große Portion Verantwortungs-
bewusstsein erforderlich, vor allem, wenn Personen be-
fördert werden. 

Auch Umsicht und Geschicklichkeit beim Rangieren 
oder Rückwärtsfahren, Aufmerksamkeit im Straßen-
verkehr, Entscheidungsfähigkeit, ein gutes Reaktions-
vermögen bei Gefahrensituationen und technisches 
Verständnis zum Finden von Fehlerursachen und Durch-
führen kleinerer Reparaturen sind erforderlich. 

Mit guten Schulnoten in den Fächern Mathematik, Wer-
ken, Technik und Physik, steht einer Ausbildung zum/
zur „Kapitän/in der Landstraße“ kaum noch etwas im 
Wege.

INFO
• Dauer: 3 Jahre   
• Berufskolleg: Berufskolleg Mitte der Stadt Essen, 

 Berufskolleg für Technik in Moers
• Voraussetzung: Hauptschulabschluss

SERVICEFAHRER
Dieser Beruf hat einiges mehr zu bieten, als nur mit dem 
Lieferfahrzeug herumzufahren. Im Mittelpunkt steht 
natürlich der Transport und die Auslieferung verschie-
denster Waren beim Kunden. Zuvor planen Service-
fahrer/innen die Fahrtroute, nehmen Waren und Liefer-
papiere entgegen, prüfen diese auf Vollständigkeit und 
beladen ihr Fahrzeug. In der geplanten Reihenfolge fah-
ren sie dann zu den Kunden, um dort die bestellten Wa-
ren auszuliefern. Sie übergeben Pakete an die Empfän-
ger, tragen aber auch Möbelstücke oder Geräte ins 
Haus. Für den Einzelhandel werden die transportierten 
Waren in die Lagerräume transportiert. Servicefahrer/
innen müssen außerdem über die Kompetenz und 
Freundlichkeit zur Kundenberatung verfügen. Einwei-
sungen in die Bedienung  ausgelieferter Geräte oder die 
Annahme von Reklamationen gehören ebenso zu den 
Aufgaben wie das Einfordern der Quittierung gelieferter 
Waren auf Lieferscheinen und die Entgegennahme von 
Zahlungen. Zurück von der Tour müssen nicht zustellba-
re Sendungen entladen und Aufträge, Lieferpapiere 
und Belege an die entsprechenden Stellen weitergege-
ben werden. Servicefahrer/innen sind in Unternehmen, 
die Servicedienstleistungen beim Kunden erbringen und 
bei plattformbasierten Unternehmen, die Gigwork- 

Aufträge vermitteln, unverzichtbare und daher gesuch-
te Mitarbeiter/innen. Ihr Arbeitsplatz ist sowohl am 
Steuer eines Fahrzeugs, beim Kunden und gegebenen-
falls auch in Lagerräumen.

An Servicefahrer/innen werden Anforderungen an Ver-
antwortungsbewusstsein, Umsicht und Konzentrations-
fähigkeit, Entscheidungsfähigkeit und Reaktionsge-
schwindigkeit, Kunden- und Serviceorientierung sowie 
auch an ihr technisches Verständnis gestellt. Hilfreich 
sind neben einer guten körperlichen Verfassung außer-
dem gute schulische Leistungen in den Fächern Mathe-
matik, Werken/Technik, Deutsch und – zur Verständi-
gung mit ausländischen Kunden – Englisch sowie 
weitere Fremdsprachen.

INFO
• Dauer: 2 Jahre   
• Berufskolleg: Alfred-Müller-Armack-Berufskolleg  

 in Köln
• Voraussetzung: vorwiegend Hauptschulabschluss  

 oder mittlerer Bildungsabschluss 
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FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK
Vom/von der Hersteller/in ins Lager, vom Lager zum 
Kunden/zur Kundin – in diesem Warenkreislauf nehmen 
Fachkräfte für Lagerlogistik eine wichtige Funktion 
wahr. Einzelaufgaben sind Warenannahme, Prüfung 
von Waren und Papieren, Entladung und sachgerechte 
Einlagerung sowie die Planung von Auslieferungstouren 
und das Ermitteln der günstigsten Versandart. 

Im Lager stellen sie Lieferungen zusammen, verpacken 
die Ware und erstellen Begleitpapiere wie Lieferscheine 
oder Zollerklärungen. Außerdem bedienen sie Gabelsta-
pler und beladen LKW, Container oder Eisenbahnwag-
gons. Die Fracht sichern sie dann gegen Verrutschen 
oder Auslaufen. 

Von der Beschaffung bis zum Absatz optimieren Fach-
kräfte für Lagerlogistik den innerbetrieblichen Informa-
tions- und Materialfluss, erkunden Warenbezugsquel-
len, erarbeiten Angebotsvergleiche, bestellen Waren 
und veranlassen deren Bezahlung. 

In diesem Beruf sind eine gute körperliche Verfassung, 
organisatorische Fähigkeiten und Sorgfalt, räumliches 
Vorstellungsvermögen, Auge-Hand-Koordination und 
Umsicht gefragt. 

Neben Mathematik- und Deutschkenntnissen sind – für 
den Kontakt mit ausländischen Lieferantinnen und Lie-
feranten – auch englische Sprachkenntnisse von Vorteil. 
Fachkräfte für Lagerlogistik finden in Unternehmen na-
hezu aller Wirtschaftsbereiche einen interessanten, 
abwechslungs rei chen und zukunftssicheren Arbeits-
platz.

INFO
• Dauer: 3 Jahre   
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg  

 Walther Rathenau
• Voraussetzung: Hauptschulabschluss oder   

 mittlerer Schulabschluss

FACHKRAFT FÜR HAFENLOGISTIK
Der Duisburger Binnenhafen bietet eine Reihe interes-
santer Ausbildungsberufe, darunter auch diesen. Der 
Schwerpunkt liegt darin, für einen reibungslosen Ablauf 
beim Warenumschlag zu sorgen. Dabei werden für ein-
gehende und ausgehende Frachten nach vorheriger In-
formation über Beschaffenheit, Herkunft und Bestim-
mung die geeigneten Umschlag- bzw. Transportmittel 
organisiert.

Bei optimaler Ausnutzung der verfügbaren Frachtkapa-
zitäten müssen Ladeeinheiten für den Weitertransport 
per Schiff, Straße oder Schiene zusammengestellt wer-
den. Aufgrund vorhandener Daten von Maßen und Ge-
wichten der Güter werden Stau- oder Ladepläne erstellt. 
Fachkräfte für Hafenlogistik überwachen vor Ort am je-
weiligen Umschlagplatz das Verladen und Entladen von 
Schiffen, LKW und Güterwaggons. 

Frachtpapiere werden kontrolliert sowie ein- und ausge-
hende Frachtsendungen auf Vollständigkeit, Qualität 
und etwaige Schäden überprüft. 

Fracht-, Versand- und Umschlagpapiere werden im Büro 
bearbeitet und Empfänger/innen, Versender/innen und 
Transportunternehmen über das Eintreffen der Waren-
sendungen informiert. 

Eine Fachkraft für Hafenlogistik sollte über eine gute 
körperliche Konstitution, organisatorische Fähigkeiten, 
räumliches Vorstellungsvermögen, Umsicht und Verant-
wortungsbewusstsein verfügen. 

Für eine erfolgreiche Bewerbung sind gute Kenntnisse 
in den Schulfächern Mathematik, Englisch und weiteren 
Fremdsprachen, Deutsch und Physik gewünscht.

INFO
• Dauer:  3 Jahre
• Berufskolleg: Schiffer-Berufskolleg RHEIN
• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer  

 Bildungsabschluss
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FACHLAGERIST/IN
Fachlageristen und Fachlageristinnen arbeiten im Lager, 
in Kühlhäusern und Fabrikhallen. Nachdem sie Waren 
angenommen haben, prüfen sie anhand der Begleitpa-
piere deren Art, Menge und Beschaffenheit. Danach 
erfassen sie die Daten der Güter per EDV, packen sie 
aus, prüfen ihren Zustand, sortieren und lagern sie sach-
gerecht ein. Gegebenenfalls leiten sie die Güter an den 
Bestimmungsort im Betrieb. Dabei achten Fachlageris-
ten und Fachlageristinnen auf optimale Lagerungsbe-
dingungen, kontrollieren in regelmäßigen Abständen 
den Bestand und führen Inventuren durch. In der Ver-
sandabteilung verpacken sie Güter, füllen Begleitpapie-
re aus, stellen Liefereinheiten zusammen und beladen 
Lkw beispielsweise mithilfe von Gabelstaplern oder Sor-
tieranlagen. Vorschriften, wie z. B. die Gefahrgutverord-
nung oder Zollbestimmungen sind für die Kennzeich-
nung, Beschriftung und Sicherung der Sendungen zu 
beachten. 

Eine gute körperliche Konstitution ist ebenso gefordert 
wie organisatorische Fähigkeiten und Sorgfalt.

INFO
• Dauer: 2 Jahre
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg  

 Walther Rathenau
• Voraussetzung: Hauptschulabschluss 

EISENBAHNER/IN IM BETRIEBSDIENST 
FACHRICHTUNG LOKFÜHRER/IN UND TRANSPORT
Den Kindheitstraum vom/von der Lokführer/in wahr 
werden lassen können Eisenbahner/innen im Betriebs-
dienst der Fachrichtung Lokführer/in und Transport. Im 
Nah - und Fernverkehr führen sie Loks und Triebfahr-
zeuge oder fahren als Begleiter/innen im Führerstand 
mit. 

Die Zusammenstellung einzelner Züge stellen sie durch 
Rangieren her, sodass die richtigen Wagen in der erfor-
derlichen Anzahl an die jeweilige Lok angekoppelt 
werden. Anhand von Bremsproben prüfen sie die Be-
triebssicherheit und sorgen zudem für die sichere Be-
förderung der Reisenden sowie den reibungslosen 
Transport von Gütern und Gepäck. Auch veranlassen 
sie Notsignale oder riegeln bei Abweichungen vom Re-
gelbetrieb oder bei Störungen Gleise ab.

Für diesen verantwortungsvollen Beruf sind Umsicht, 
Beobachtungsgenauigkeit, Aufmerksamkeit und Kon-
zentrationsfähigkeit, Entscheidungsfähigkeit und Re-

aktionsgeschwindigkeit beim Erkennen von und Re-
agieren auf Gefahrensituationen, aber auch technisches 
Verständnis gefragte Eigenschaften. 

Zum Berechnen des Gesamtgewichts neu zusammen-
gestellter Züge und Erstellen von Bremswegberech-
nungen sind gute Schulkenntnisse in den Fächern  
Mathematik/Physik, für Wartungsarbeiten und beim 
Überprüfen der Betriebssicherheit und bei der Suche 
nach Fehlerursachen an Bremsen oder Antrieb in Wer-
ken/Technik eine gute Grundlage.

INFO
• Dauer:  3 Jahre
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg DU-Mitte
• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer  

 Bildungsabschluss



KAUFMANN/-FRAU  
FÜR SPEDITION UND LOGISTIKDIENSTLEISTUNG

Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung soll-
ten gute Organisator/innen sein, denn sie organisieren 
den Versand, Umschlag und ggf. die Lagerung von  
Gütern. Dabei überwachen sie das Zusammenwirken 
von Versender/innen, Fracht- bzw. Verkehrs- und Um-
schlagsunternehmen, Lagerbetreiber/innen, Versiche-
rungsunternehmen und Endkund/innen. 

Sie beraten und betreuen Kundinnen und Kunden in al-
len Belangen der Logistik, kalkulieren Preise, arbeiten 
Angebote aus, bereiten Verträge vor und kümmern sich 
um den Versicherungsschutz. 

Zu den Aufgaben der Kaufleute zählen die Beauftra-
gung von Transportunternehmen, die Anfertigung der 
Warenbegleit-, Fracht- und Zollpapiere sowie die Über-
wachung der gesamten Auftragsabwicklung. Auch die 
Bearbeitung von Kundenreklamationen und die Entge-

gennahme von Schadensmeldungen zur Schadensregu-
lierung gehören dazu. Nach der Auftragsabwicklung 
werden Leistungen abgerechnet, Zahlungen angewie-
sen und das Mahnwesen bearbeitet. 

Auch das Ausarbeiten zusätzlicher Logistikdienstleistun-
gen, z. B. die Übernahme der Vor- oder Nachbereitung 
der Aufgaben für Unternehmen, kann zu den Aufgaben 
gehören.

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg  

 Walther Rathenau
• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer Bildungs- 

 abschluss oder Hochschulreife
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Bewirbst du dich auf einen Ausbildungsplatz, gib im Anschreiben bitte 
das AUSBILDUNGSMAGAZIN DER STADT DUISBURG als Quelle an.

LOGISTIK & SUPPLY CHAIN MANAGEMENT B.SC.
DUALES STUDIUM

Eine breite akademische Ausbildung bietet das duale 
Studium „Logistik & Supply Chain Management“ allen, 
die sich für Wirtschaft, International Management, Ver-
kehr und Logistik interessieren. Logistiker/innen sind 
gefragte Fach- und Führungskräfte, die in nahezu allen 
Unternehmen und Branchen exzellente Karriereaussich-
ten haben. 

Während des Studiums wird anhand konkreter Frage-
stellungen ein umfangreiches Fachwissen vermittelt, 
das weit über logistische Themen hinausgeht. So lernen 
Studierende beispielsweise die Analyse von Finanzpro-
zessen, die Steuerung von Warenbeständen, techni-
schen Einrichtungen, Fahrzeugflotten und Immobilien 
kennen. Einen breiten Raum nehmen außerdem die As-
pekte „Nachhaltiges Wirtschaften“, „Grüne Logistik“ 
sowie „Ethisch verantwortliches Handeln“ ein. 

Persönliche Präferenzen können durch die individuelle 
Wahl von Teilmodulen im Spezialisierungssemester ver-
tieft werden. Im Rahmen des Bachelor-Studiums kann 
zusätzlich eine Ausbildung mit IHK-Abschluss zum/zur 
Speditions-, Schifffahrts-, IT- oder Industriekaufmann/
kauffrau absolviert werden.

Praxis- und Theoriephasen wechseln sich an den Lernor-
ten Hochschule und Partner-Unternehmen ab und sind 
inhaltlich aufeinander abgestimmt. In der Regel über-
nimmt das Partner-Unternehmen auch die Finanzierung 
des Studiums. 

Wählbar ist ein Blockmodell im Dreimonatsrhythmus 
oder ein Tagesmodell im 3-2-Tagesrhythmus. Die 
Theoriephase im vierten Semester kann im Ausland ab-
solviert werden.

INFO
• Dauer:  6 Semester
• Studium: Rheinische Fachhochschule Köln,  

 Standort Neuss
• Voraussetzung: Abitur, Fachgebundene Hochschul- 

 reife, Fachhochschulreife oder  
 adäquate, studiengangsbezogene  
 Hochschulzugangsberechtigung
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FACHKRAFT FÜR ROHR-, KANAL- UND INDUSTRIESERVICE
Wasser ist bekanntlich Leben. Schon deshalb kommt 
dem Beruf der Fachkräfte für Rohr-, Kanal- und Indus - 
t  rieservice eine ganz besondere Bedeutung zu. Sie kon-
trollieren beispielsweise im Rohr- und Kanalservice die 
Abwasserkanäle von Privathäusern auf undichte Stellen 
oder Verunreinigungen. Wichtige Arbeitsmittel sind da-
bei Spezialkameras und ferngesteuerte Roboter, mit de-
ren Hilfe Schadstellen abgedichtet werden.

Auch im öffentlichen Kanalnetz führen die Fachkräfte 
Routinekontrollen durch. Dabei prüfen sie Rohre, Be-
cken und wasserführende Rinnen auf Dichtheit und ver-
anlassen notwendige Reparaturen. Das Entleeren, Reini-
gen und Warten von Pumpanlagen, Tanks, Tankwagen 
und Abfüllanlagen, aber auch Gär- und Getränkebehäl-
tern fällt in den Bereich Industrieservice.

Hochdruckwasser- oder Vakuumsauggeräte sind Spezi-
algeräte, mit denen Rückstände, Ablagerungen oder 
Verunreinigungen entfernt werden, die schließlich auch 
umweltgerecht entsorgt werden. 

In Betrieben der Abwasser- oder Abfallwirtschaft sowie 
in Industriereinigungsbetrieben arbeiten Fachkräfte für 
Rohr-, Kanal- und Industrieservice in erster Linie im Frei-
en, in Kanalnetzen und -bauwerken, in Betriebsanlagen 
aber auch im Labor. 

Handwerkliches Geschick und technisches Verständnis 
zählen zu den Anforderungen dieses Berufsbildes eben-
so wie Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein. In den 
Schulfächern Mathematik, Chemie/Physik/Biologie so-
wie in Werken/Technik sollten gute Leistungen gegeben 
sein. 

INFO 
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg:  Hans-Schwier-Berufskolleg in  

 Gelsenkirchen (Blockunterricht)
• Voraussetzung: Hauptschul- oder mittlerer  

 Bildungsabschluss 

FACHKRAFT FÜR KREISLAUF- UND ABFALLWIRTSCHAFT
Interessiert an Umweltschutz und Umwelttechnik? 
Während der praktischen Ausbildung, z. B. bei den 
Wirtschafts betrieben Duisburg, übernehmen Auszubil-
dende zur Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft 
bereits vielfältige Aufgaben beim Entsorgen, Recyceln 
und Vermeiden von Abfällen. 

Dazu gehört das Planen, Steuern und Überwachen der 
Abfallkreisläufe, das Arbeiten mit großen Maschinen 
und technischen Anlagen genauso wie die Durchfüh-
rung von Labortests und Messungen sowie deren Doku-
mentation mit Hilfe des Computers. 

Für dieses anspruchsvolle Berufsfeld werden gute No-
ten in den Fächern Mathe, Chemie, Physik und Biolo-
gie vorausgesetzt. Das Hauptinteresse sollte in den 
naturwissenschaftlichen Themenbereichen liegen, ins-
besondere sollte man sich jedoch bereits mit Fragen 
des Umweltschutzes und der Umwelttechnik beschäf-
tigt haben.

Weiter wird eine Neigung zu praktischen Tätigkeiten er-
wartet sowie körperliche Fitness für handwerkliches Ar-
beiten vorwiegend im Freien. 

Eine dienstleistungsorientierte Grundeinstellung und 
Freude im Umgang mit Bürgerinnen und Bürgern sind 
ebenso wichtig wie die Fähigkeit zur Teamarbeit und 
zum selbstständigen Arbeiten. Nach erfolgreichem Ab-
schluss der Ausbildung bestehen sehr gute Chancen auf 
Übernahme in ein Beschäftigungsverhältnis.

INFO
• Dauer:  3 Jahre
• Berufskolleg  Hans-Schwier-Berufskolleg in  

 Gelsenkirchen (Blockunterricht)
• Voraussetzung: guter Haupt- oder  

 Realschulabschluss



FACHPRAKTIKER/IN FÜR MÖBEL-, KÜCHEN- UND UMZUGSSERVICE
AUSBILDUNG FÜR MENSCHEN MIT BEEINTRÄCHTIGUNG

Diese Ausbildung ist ausschließlich für Menschen mit 
Handycap. Es besteht kein gewohntes Bewerbungs-
verfahren; die Agentur für Arbeit stellt die Eignung fest.

Fachpraktiker/innen für Möbel -, Küchen-  und Umzugs-
service helfen bei der Lieferung von Möbeln und Kü-
chen an Kundinnen und Kunden des Möbelhandels, 
von Umzugsfirmen und Möbelspeditionen oder sie füh-
ren Umzüge durch. 

Dazu gehören die Planung der Arbeiten sowie das fach-
gerechte Verpacken, Lagern und Transportieren der Mö-
bel. Fachpraktiker/innen für Möbel -, Küchen - und Um-
zugsservice schließen auch elektrische Geräte wie 
Spülmaschinen, Dunstabzüge oder Elektroherde an. 

Wenn sie Möbel und Küchen aufbauen, bearbeiten sie 
zum Beispiel Holz durch Bohren, Sägen oder Schleifen, 
prüfen dabei, ob Möbel oder Geräte beschädigt wurden 
und sorgen dafür, dass die Geräte funktionstüchtig 
sind. Schließlich nehmen sie Reklamationen entgegen 
und halten sie schriftlich fest.

Die Auszubildenden lernen beispielsweise wie man 
prüft, welche Waren auf Lager sind und wie man feh-
lende Waren ergänzt, was man beim Sägen, Bohren, 
Fräsen und Schleifen beachten muss, wie man Küchen-
teile und Möbelteile zusammenbaut und anpasst, was 
man beachten muss, wenn man elektrische Geräte und 
Einrichtungen einbaut und schließlich wie man Rekla-
mationen behandelt und dokumentiert. 

Eine gute körperliche Konstitution ist in diesem Beruf 
angesagt, aber ebenso handwerkliches Geschick und 
Teamfähigkeit. Ferner werden gute schulische Leistun-
gen im Fach Werken/Technik vorausgesetzt. 

INFO
• Dauer: 3 Jahre             
• Ansprechpartner: Agentur für Arbeit
• Voraussetzung: Ausbildung auch ohne Schul- 

 abschluss möglich (Agentur für   
 Arbeit stellt Eignung fest).

ENTDECKE DAS AUSBILDUNGSMAGAZIN ONLINE!
ausbildung-duisburg.ancos-verlag.de
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KAUFMANN/-FRAU FÜR DIGITALISIERUNGSMANAGEMENT
Unternehmen ohne funktionierende IT-Systeme sind 
heute nicht mehr denkbar. Der Einsatz von informa-
tions- und telekommunikationstechnischen Systemen 
bringt aber auch eine Reihe spezifischer Problem- und 
Aufgabenstellungen mit sich, die innerhalb eines Unter-
nehmens gelöst werden müssen. 

Kaufleute für Digitalisierungsmanagement analysieren 
diese Probleme und Aufgaben, ermitteln den Bedarf, 
beschaffen die benötigte Hard- und Software und füh-
ren diese im Unternehmen ein.

Beim Einsatz von Anwendungssystemen beraten und 
unterstützen sie die Fachabteilungen und sind An-
sprechpartner gegenüber Herstellern und Anbietern 
von IT-Systemen. Zudem setzen Sie Maßnahmen zu den 
wichtigen Themen IT-Sicherheit und Datenschutz um. 
Sofern es keine geeigneten Standardanwendungen 
gibt, beteiligen sich Kaufleute für Digitalisierungs-
management am Entwurf und an der Realisation indivi-
dueller Lösungen, die sie dann implementieren, prüfen 
und verwalten.

Auch für die Nutzerfreundlichkeit der IT-Systeme sind 
sie verantwortlich und beschaffen oder erstellen z. B. 
Schulungsunterlagen oder Hilfe-Programme für die An-
wender. 

Kaufmännisches Denken und Verhandlungsgeschick 
sollten zukünftige Kaufleute für Digitalisierungs-
management ebenso mitbringen wie Kommunikations-
fähigkeit, Kunden- und Serviceorientierung. 

Ebenfalls gefragt sind Geschicklichkeit und Sorgfalt  
sowie Lernbereitschaft, um sich über die aktuellen 
IT-Technologien auf dem Laufenden halten zu können.

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg DU-Mitte, 

 Bertolt-Brecht-Berufskolleg
• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer Bildungs- 

 abschluss oder Hochschulreife
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FACHINFORMATIKER/IN
FACHRICHTUNG SYSTEMINTEGRATION

Die Ausbildung zum/zur Fachinformatiker/in wird in vier 
Fachrichtungen angeboten. In der Fachrichtung System-
integration geht es um die Planung und Konfigurierung 
von IT-Systemen. In einer Zeit zunehmender Digitalisie-
rung finden Fachinformatiker/innen der Fachrichtung 
System integration in Unternehmen fast aller Wirt-
schaftszweige und in der öffentlichen Verwaltung sehr 
gute Zukunfts perspektiven.

Fachinformatiker/innen der Fachrichtung Systemintegra-
tion sind Dienstleister/innen im eigenen Haus oder bei 
Kund/innen und richten IT-Systeme entsprechend den 
spezifischen Anforderungen ein, betreiben oder verwal-
ten sie. Bei Störungen grenzen sie die Fehler systema-
tisch unter Einsatz von Expert/innen und Diagnosesyste-
men ein und beheben sie. Über Auswahl und Einsatz der 
benötigten Hardware werden interne und externe An-
wender/innen beraten. Fachinformatiker/innen der Fach-
richtung Systemintegration lösen Anwendungs- und 
Systemprobleme, erstellen Systemdokumentationen und 
führen Schulungen für die Benutzer/innen durch. 

In dieser Fachrichtung sind technisches Verständnis und 
Handgeschick ebenso gefragt wie Kreativität, Durch-
haltevermögen bei langwierigen Fehlersuchen, Kunden-
orientierung, mündliches Ausdrucksvermögen und 
schließlich eine permanente Lernbereitschaft für neue 
programmtechnische Entwicklungen. 

Gute Schulkenntnisse in den Fächern Informatik, Mathe-
matik, Englisch und Technik sind gute Voraussetzungen 
für den Einstieg in die digitale Berufswelt.

INFO
• Dauer: 3 Jahre   
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg DU-Mitte, 

 Bertolt-Brecht-Berufskolleg
• Voraussetzung: i.d.R. mittlerer Bildungsabschluss  

 oder Hochschulreife

FACHINFORMATIKER/IN
FACHRICHTUNG DATEN- UND PROZESSANALYSE

In Unternehmen fast aller Wirtschaftszweige sind Fach -
informatiker/innen der Fachrichtung Daten- und Prozes-
sanalyse in dieser Zeit zunehmender Digitalisierung 
besonders gefragt. Sehr gute Zukunftsperspektiven er-
öffnen sich bei der Entwicklung datenbasierter Lösungen 
für digitale Produktions- und Geschäftsprozesse, deren 
Umsetzung und Anpassung an veränderte Bedingungen.

Fachinformatiker/innen der Fachrichtung Daten- und 
Prozessanalyse prüfen bestehende Arbeits- und Geschäfts-
prozesse im IT-Bereich. Ihre Aufgaben sind u. a. Opti-
mierungsmöglichkeiten zu identifizieren oder Schwach-
 stellen aufzudecken und zu beseitigen. Weiter befassen 
sie sich auch mit den Möglichkeiten, daten gesteuerte 
Prozesse effizienter zu gestalten, Geschäfts prozesse zu 
digitalisieren und Aufgaben zu automatisieren. Sie kon-
zipieren entsprechende Lösungen, ermitteln den Bedarf 
an digitalen Informationen für die jeweiligen Modelle 
bzw. Prozesse und stellen diese Daten bereit. Maßnah-
men zur IT-Sicherheit und zum Datenschutz liegen in 

ihrer Zuständigkeit, manchmal auch die Bereiche Big 
Data und Machine Learning. 

Technisches Verständnis und Handgeschick sind ebenso 
gefragt wie Kreativität, Durchhaltevermögen bei lang-
wierigen Fehlersuchen, Kundenorientierung, mündli-
ches Ausdrucksvermögen und schließlich eine perma-
nente Lernbereitschaft für neue programmtechnische 
Entwicklungen. Für den Einstieg in die digitale Berufs-
welt sind gute Schulkenntnisse in den Fächern Informa-
tik, Mathematik und Englisch gute Voraussetzungen.

INFO
• Dauer: 3 Jahre   
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg DU-Mitte, 

 Bertolt-Brecht-Berufskolleg
• Voraussetzung: i.d.R. mittlerer Bildungsabschluss  

 oder Hochschulreife
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FACHINFORMATIKER/IN
FACHRICHTUNG ANWENDUNGSENTWICKLUNG
In einer Zeit zunehmender Digitalisierung finden Fachin-
formatiker/innen der Fachrichtung Anwendungsent-
wicklung sehr gute Zukunftsperspektiven in Unterneh-
men fast aller Wirtschaftszweige, ebenso in der 
öffentlichen Verwaltung. Die Ausbildung zum/zur Fach-
informatiker/in wird in vier Fachrichtungen angeboten. 
In der Fachrichtung Anwendungsentwicklung geht es 
um die Entwicklung und Programmierung von Soft-
wareanwendungen aufgrund spezifischer Kundenan-
forderungen. Dabei wird individuelle Software neu er-
stellt oder bestehende Anwendungen werden getestet 
und angepasst. Außerdem werden anwendungsspezifi-
sche Bedienoberflächen entwickelt. Die Fachinformati-
ker/innen nutzen für ihre Arbeit Programmiersprachen 
und spezielle Werkzeuge wie z. B. Entwicklertools.  
Aufgaben in den Bereichen Projektplanung und -kon-
trolle gehören ebenso zu ihrem Arbeitsgebiet wie mit-
hilfe von Experten  und Diagnosesystemen Fehler zu 
analysieren und zu beheben. 

Schließlich nimmt die Beratung und Schulung der 
Anwenderinnen und Anwender auf Kundenseite einen 
angemessen großen Raum ein. In diesem Fachgebiet 
sind technisches Verständnis und Handgeschick ebenso 
gefragt wie Kreativität, Durchhaltevermögen bei lang-
wierigen Fehlersuchen, Kunden orientierung, mündli-
ches Ausdrucksvermögen und schließlich eine perma-
nente Lernbereitschaft für neue programmtechnische 
Entwicklungen. Die Stärken sollten in den Schulfächern 
Informatik, Mathematik und Englisch liegen.

INFO
• Dauer: 3 Jahre   
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg DU-Mitte, 

 Bertolt-Brecht-Berufskolleg
• Voraussetzung: i.d.R. mittlerer Bildungsabschluss  

 oder Hochschulreife

FACHINFORMATIKER/IN
FACHRICHTUNG DIGITALE VERNETZUNG
In einer Zeit zunehmender Vernetzung digitaler Systeme 
und Anlagen finden Fachinformatiker/innen der Fach-
richtung Digitale Vernetzung sehr gute Zukunfts-
perspektiven in Unternehmen fast aller Wirtschafts-
zweige, ebenso in der öffentlichen Verwaltung, im 
Handel und im Gesundheitswesen. Um schnellere, bes-
sere, aber auch sicherere Arbeitsabläufe zu schaffen, 
arbeiten Fach  informatiker/innen der Fachrichtung Digi-
tale Vernetzung mit an der Verbindung unterschiedli-
cher Komponenten informationstechnischer Systeme, 
Maschinen, Geräte, Anlagen und Produkte und unter-
weisen die damit betrauten Mitarbeiter/innen, damit 
diese optimal miteinander kommunizieren und zusam-
menarbeiten können. Zunächst analysieren sie die be-
stehenden Systeme und Netzwerke und schlagen Opti-
mierungsmöglichkeiten vor. Netzwerkkomponenten 
und Betriebssysteme werden installiert, an die Gege-
benheiten angepasst, für den Datenaustausch einge-
richtet und getestet. Außerdem gehören die Überwa-
chung von Anlagen, die Auswertung von Diagnose-, 
System-, Prozessdaten und Instand haltungsprotokollen 
zu den Aufgaben der Fachinformatiker/innen dieser 
Fachrichtung. Auch die Definierung von Schwachstellen 

und deren Beseitigung mithilfe von Diagnosesystemen 
und Testsoftware gehören zu dem verantwortungs-
vollen Aufgabenbereich. 

Von allen Fachinformatikern und Fachinformatikerinnen 
wird technisches Verständnis und Handgeschick ebenso 
verlangt wie Kreativität, Durchhaltevermögen bei lang-
wierigen Fehlersuchen, Kundenorientierung, mündli-
ches Ausdrucksvermögen und schließlich eine perma-
nente Lernbereitschaft für neue programmtechnische 
Entwicklungen. Die besten Voraussetzungen für den 
Einstieg in die digitale Berufswelt sind natürlich gute 
Schulkenntnisse in den Fächern Informatik, Mathema-
tik, Englisch und Technik. 

INFO
• Dauer: 3 Jahre   
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg DU-Mitte, 

 Bertolt-Brecht-Berufskolleg
• Voraussetzung: i.d.R. mittlerer Bildungsabschluss  

 oder Hochschulreife
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VERWALTUNGSINFORMATIK B.A.
DUALES STUDIUM

Die Verwaltung unserer Städte und Gemeinden ist ohne 
den Einsatz von IT-Systemen unvorstellbar. Wer sich für 
diesen speziellen Bereich innerhalb der Informatik inte-
ressiert und außerdem unterschiedliche, vielfältige  
Facetten einer Kommunalverwaltung kennenlernen 
möchte, der erhält beispielsweise bei der Stadtverwal-
tung Duisburg eine fundierte Ausbildung im dualen Sys-
tem. Neben dem Bachelorstudium an der Hochschule 
für Polizei und öffentliche Verwaltung NRW (HSPV 
NRW) an den Studienorten Münster oder Köln wirken 
die Studierenden bei der Konzeption und Umsetzung 
von Digitalisierungsprozessen und IT-gestützten Verwal-
tungsprozessen mit und lernen zugleich als Stadtinspek-
toranwärter/in einige Bereiche und Aufgaben der Stadt-
verwaltung in der Praxis kennen.

Im Praxisteil der Ausbildung erfolgt der Einsatz in der 
Schnittstelle zwischen den einzelnen Fachbereichen und 
der Informationstechnik, bei der Optimierung bestehen-
der Verwaltungsprozesse durch gezielten Einsatz von IT, 

der Erarbeitung von IT-Konzepten, im Verwaltungsbe-
reich (z. B. Fachbereich Personal und Organisation oder 
Fachbereich Recht und Ordnung). Die Module des Stu-
diums sind auf folgende Fachgebiete ausgerichtet: 
Grundlagen der Informatik, IT-Anwendungsentwick-
lung, IT-Management, Rechts-, Verwaltungs-, Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften. Seminare, ein praxis-
bezogenes Projekt, Training sozialer Kompetenzen 
sowie interkulturelle Kompetenz, Sprachen u. a. vervoll-
ständigen das Studium zum Abschluss Bachelor of Arts.

Gefordert werden z. B. bei der Stadtverwaltung Duis-
burg die Bereitschaft, zu einer bürgerorientierten und 
freundlichen Verwaltung beizutragen, Interesse an 
IT-gestützten Aufgaben sowie Ausdauer und Fleiß, um 
sich in die Aufgaben der Verwaltung einzuarbeiten und 
gesetzliche Bestimmungen gewissenhaft und systema-
tisch anzuwenden. Außerdem sollten Bewerber/innen 
konzentriert arbeiten können, logisch denken und über 
gute Deutsch- und Mathematikkenntnisse verfügen. 

Nach abgeschlossener Ausbildung erfolgt als Beamter/
Beamtin der Laufbahngruppe 2, erstes Einstiegsamt, der 
Einsatz als Sachbearbeiter/in in den verschiedenen Fach-
dienststellen der Stadtverwaltung, z. B. in der Schnitt-
stelle zwischen den einzelnen Fachbereichen und der 
Informationstechnik.

INFO
• Dauer: 3 Jahre  
• Studium:  Hochschule für Polizei und  

 öffent liche Verwaltung NRW   
 (HSPV NRW) an den Studienorten  
 Münster oder Köln

• Voraussetzung: Abitur oder Fachhochschulreife   
 (schulischer Teil reicht nicht aus), 
 Deutsche Staatsangehörigkeit 
 oder die eines EU-Mitgliedsstaates

ENTDECKE DAS AUSBILDUNGSMAGAZIN ONLINE!
ausbildung-duisburg.ancos-verlag.de
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VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE/R
FACHRICHTUNG KOMMUNALVERWALTUNG 

Wer sein Berufsleben zugleich in den Dienst des Staates 
und seiner Bürgerinnen und Bürger stellen möchte, fin-
det hier ein vielseitiges, anspruchsvolles Aufgabengebiet. 
 
Von der Sitzungsvorbereitung für die kommunalen Be-
schlussgremien bis zur Umsetzung der Beschlüsse sind 
Verwaltungsfachangestellte der Fachrichtung Kommu-
nalverwaltung beteiligt. Auf der Basis von Bundes-, Lan-
des- und kommunalem Recht erarbeiten sie Verwal-
tungsentscheidungen und informieren die Beteiligten 
darüber. Verwaltungsaufgaben im Bereich kommunaler 
Wirtschafts-, Struktur- und Kulturförderung gehören 
ebenso zu ihren Aufgaben wie kaufmännische Tätigkei-
ten in kommunalen Verwaltungs- und Eigenbetrieben.

In der Personalverwaltung berechnen Verwaltungsfach-
angestellte Bezüge und Gehälter und führen die Persona-
lakten. Im Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen 
werden mit ihrer Beteiligung Haushalts- und Wirtschafts-
pläne erstellt und ausgeführt. Wichtige Ansprechpartner/
innen sind sie für Organisationen, Unternehmen und rat-
suchende Bürgerinnen und Bürger.

Für eine verantwortungsvolle Tätigkeit bei Gemeinde- und 
Kreisverwaltungen sowie in kommunalen Ämtern und 
Behörden, z. B. Bau-, Gesundheits- oder Kulturämtern, ver-
fügen Verwaltungsfachangestellte der Fachrichtung Kom-
munalverwaltung über gute Kenntnisse in Deutsch, Mathe-
matik und Wirtschaft und sind sorgfältig und verschwiegen 
im Umgang mit personenbezogenen Daten. 

Mit Lernbereitschaft und Flexibilität begegnen sie Änderun-
gen kommunaler Gesetze und Verordnungen und wech-
selnden Aufgaben. Kundenorientierung und Kommunikati-
onsfähigkeit helfen beim Beantworten von Bürgeranfragen 
und dem Erklären von Verwaltungsentscheidungen.

INFO
• Dauer: 3 Jahre    
• Berufskolleg: Willy-Brandt-Berufskolleg
• Voraussetzung: Fachoberschulreife, Fachhochschul - 

 reife schulischer Teil, vollständige  
 Fachhochschulreife oder Abitur

BÜRO | VERWALTUNG

BÜRO | VERWALTUNG
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IMMOBILIENKAUFMANN/-FRAU
Rund um Immobilien eröffnet sich ein vielseitiges, zu-
kunftssicheres Berufsfeld mit sehr unterschiedlichen Auf-
gaben. Immobilienkaufleute befassen sich mit der  
Bewirtschaftung von Grundstücken, Wohnungen, Häu-
sern und Gebäuden. Für die Veräußerung oder Vermitt-
lung von Objekten führen sie Besichtigungen, Be ra-
tungsgespräche sowie Kauf- und Verkaufsverhandlun  gen 
durch. Außerdem planen und betreuen sie Neubau-, Sa-
nierungs- oder Modernisierungsprojekte. Im Rahmen der 
Eigentumsverwaltung führen Immobilien kaufleute auch 
Eigentümerversammlungen durch, erstellen Betriebskos-
tenabrechnungen oder erledigen Wohnungsübernahmen 
und -abgaben. Auch das technische Gebäudemanage-
ment organisieren sie und bearbeiten beispielsweise Scha-
densmeldungen oder erteilen Instandsetzungsaufträge.

In diesem sensiblen Bereich sind Verkaufsgespräche oft 
langwierig, verlangen Durchhalte- und Durchsetzungs-
vermögen und Verhandlungsgeschick. Über Änderun-
gen im Grundstücksrecht, Mietrecht oder Steuer- und 
Bauvertragsrecht müssen sich angehende Immobilien-
kaufleute mit großer Lernbereitschaft stets auf dem 

Laufenden halten. Um bei der Bauabnahme Mängel 
entdecken zu können oder zur Planung von Sanierungs- 
oder Modernisierungsarbeiten, sind Genauigkeit und 
organisatorische Fähigkeiten gefragt. Wohnungsbau-
unternehmen, Immobilien- und Projektentwickler/innen  
Facility-Management-Unternehmen, Immobilienmakler/
innen und -verwalter/innen aber auch Immobilienabtei-
lungen von Banken, Bausparkassen oder Versicherungen 
bieten Immobilienkaufleuten sehr gute Zukunftschancen.

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg:  Berufskolleg Volksgartenstraße in

Mönchengladbach, Berufskolleg für 
Wirtschaft und Verwaltung in Gel-
senkirchen, Europäisches Bildungs-
zentrum der Wohnungs- und Immo-
bilienwirtschaft Bochum

• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer Bildungsab - 
 schluss oder Hochschulreife
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AUTOMOBILKAUFMANN/-FRAU
Automobilkaufleute erledigen kaufmännische Aufga-
ben, vor allem in der Disposition, der Beschaffung, dem 
Vertrieb und Verkauf im Kraftfahrzeug- und Kraftfahr-
zeugteilehandel, bei Automobilherstellern und bei Kraft-
fahrzeugvermietungen. 

Zu den Aufgaben von Automobilkaufleuten gehören die 
Buchhaltung, Kostenrechnung und Kalkulation sowie 
organisatorische Aufgaben, z. B. in der Personalwirt-
schaft.

Außerdem beobachten sie Marktentwicklungen und 
nutzen diese Informationen bei der Planung und Umset-
zung von Marketingaktionen. Sie bestellen und verkau-
fen Kfz-Teile und Zubehör und verwalten das Lager, neh-
men Wartungs- und Reparaturaufträge an und schließen 
entsprechende Verträge ab. 

Zusätzlich beraten sie Privat- und Geschäftskund/innen 
über Serviceleistungen wie Finanzierungs-, Leasing-, Ver-
sicherungs- und Garantieverträge und wickeln diese ab.

INFO
• Dauer: 3 Jahre   
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg  

 Walther Rathenau
• Voraussetzung: mindestens mittlerer  

 Bildungsabschluss
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RECHTSWISSENSCHAFTEN (LL.B.) 
DUALES STUDIUM
Alles, was Recht ist: Kompetente Rechtswissenschaftler/
innen sind in vielen Bereichen des öffentlichen Lebens, 
in Unternehmen und Verwaltungen, gefragte Fac h-
leute. So bietet beispielsweise die Stadtverwaltung 
Duisburg eine Ausbildung im dualen System an, die mit 
dem Bachelor of Laws abschließt. Der duale Studien-
gang bereitet in Theorie und Praxis auf vielseitige, inter-
essante Tätigkeiten in der öffentlichen Verwaltung vor. 
Studierende mit einem Ausbildungsplatz bei der Stadt-
verwaltung Duisburg lernen beispielsweise Sachverhalte 
zu analysieren, Anträge zu prüfen und Entscheidungen 
vorzubereiten, Rechtsvorschriften anzuwenden, Bestel-
lungen und Aufträge zu bearbeiten, Rechnungen zu 
prüfen sowie Zahlungen vorzunehmen und zu verbu-
chen, den Umgang mit Bürgerinnen und Bürgern, orga-
nisatorische, verwaltungstechnische und betriebswirt-
schaftliche Aufgaben im Zuständigkeitsbereich der 
Verwaltung zu koordinieren und kontrollieren. 

Die theoretischen Grundlagen werden in einem ca. 
21-monatigen Studium u. a. mit Modulen der Themen-
bereiche Kommunales Verfassungsrecht, Europarecht, 
Privatrecht sowie Psychologie und Ethik, aber auch Öf-
fentliche Finanzwirtschaft und Grundlagen der Betriebs- 

und Volkswirtschaft erlernt. Während der 15-monatigen 
praktischen Ausbildung lernen die Studierenden verschie-
dene, typische Bereiche der Verwaltung kennen. Hierzu 
zählen unter anderem die Fachbereiche Organisation, Per-
sonalmanagement und Personalrecht, das Finanzma-
nagement und die großen Bereiche der Leistungsver-
waltung sowie die Ordnungsverwaltung. Im Team mit 
anderen Studierenden werden die Kenntnisse während 
des Studiums durch ein mehrwöchiges, praxisorientiertes 
Projekt vertieft. Nach erfolgreich abgeschlossener Ausbil-
dung bestehen z. B. bei der Stadtverwaltung Duisburg 
sehr gute Chancen für eine unbefristete Übernahme. 

INFO
• Dauer: 3 Jahre   
• Studienort:  Hochschule für Polizei und öffent- 

 liche Verwaltung in Duisburg
• Voraussetzungen: Abitur oder vollständige Fach-

hochschulreife. Mit der Ernennung in das Beamten-
verhältnis auf Probe darf das 42. Lebensjahr nicht 
vollendet sein. Deutsche Staatsangehörigkeit oder 
eine Staatsangehörigkeit gem. § 7 Abs. 1 BeamtStG

GEOMATIKER/IN
Geomatiker/innen führen Vermessungen durch oder 
beschaffen vorhandene geografische Informationen 
von anderen Anbieter/innen. Sie über ihren Beruf in Be-
hörden des Vermessungswesens, in Unternehmen der 
Geoinformationswirtschaft und in Verlagen für Karto-
grafie aus.  Mithilfe spezieller Software erstellen sie Kar-
ten und Grafiken, dreidimensionale Darstellungen und 
multimediale Anwendungen. Sie stellen Veränderungs-
prozesse dar und visualisieren Pläne. Die Ergebnisse ih-
rer Messungen und Darstellungen erläutern sie ihren 
Kund/innen und beraten sie bezüglich der Schlussfolge-
rungen daraus. Wichtig ist das beispielsweise bei der 
Standortplanung von Wirtschaftsbetrieben.

Beim Übertragen von Daten in grafische Darstellungen, 
beim Zusammenführen von Daten aus verschiedenen 
Datenbanken und Auswerten von Geodaten sind von 
Geomatiker/innen Sorgfalt,  beim Anfertigen von Skiz-

zen und Zeichnungen zu Geländeaufnahmen räumli-
ches Vorstellungsvermögen und zeichnerische Befähi-
gung gefordert. Zum exakten Positionieren und 
Bedienen von Vermessungsgeräten an wechselnden 
Messpunkten sind außerdem Geschicklichkeit und eine 
gute Auge -Hand -Koordination notwendig. 

Schulische Leistungsschwerpunkte sollten in den Fächern 
Mathematik, Geografie und Physik vorhanden sein.

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg: Berufskolleg Ost der Stadt Essen,  

 Albrecht-Dürer-Berufskolleg in 
 Düsseldorf

• Voraussetzung: vorwiegend Hochschulreife
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BANKKAUFMANN/-FRAU
Eintauchen in die Finanzwelt – die besondere Stärke von 
Bankkaufleuten liegt in der fachlichen Kommunikation 
mit den Kund/innen in allen Geschäftsbereichen von 
Kreditinstituten. 

Bankkaufleute beraten ihre Kund/innen und bearbeiten 
deren Aufträge über die gesamte Palette von Finanz-
produkten – von den verschiedenen Formen der Geld- 
und Vermögensanlage über Kredite bis hin zu Baufinan-
zierungen und Versicherungen. Um die Kund/innen in 
allen Geldangelegenheiten kompetent beraten zu kön-
nen, sind gute Leistungen und ein Interesse an den 
Fächern Mathematik, Deutsch und Wirtschaft zwingend 
erforderlich. 

Sorgfalt, Konzentration und Verschwiegenheit beim 
ordnungsgemäßen Buchen aller Geschäftsvorgänge 
und dem Umgang mit Kundendaten werden ebenso 
verlangt wie kaufmännisches Denken und Verhand-
lungsgeschick beim Einschätzen von Kreditrisiken oder 
beim Aushandeln von Konditionen für Geldanlagen 

oder Kredite. Im internen Bereich eines Kreditinstitutes 
planen und steuern Bankkaufleute die Arbeitsabläufe, 
führen Kon trollen im Rechnungswesen durch und über-
wachen die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften und 
innerbetrieblicher Richtlinien. 

Geld regiert bekanntlich die Welt. Bankkaufleute kön-
nen in Banken und Direktbanken, Girozentralen, Spar-
kassen und Bausparkassen, Genossenschaftsbanken, an 
Börsen oder im Wertpapierhandel ein wenig mitregie-
ren.

INFO
• Dauer:  3 Jahre
• Berufskolleg:  Kfm. Berufskolleg DU-Mitte
• Voraussetzung:  vorwiegend mittlerer  

 Bildungsabschluss oder auch  
 Hochschulreife
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FACHANGESTELLTE/R FÜR MEDIEN- UND INFORMATIONSDIENSTE
FACHRICHTUNG BIBLIOTHEK

Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste 
der Fachrichtung Bibliothek finden Beschäftigung in der 
öffentlichen Verwaltung, in Stadt- und Behördenbiblio-
theken, an Hochschulen oder in Museen, in Werks- und 
Betriebsbibliotheken größerer Firmen, in Kirchenbiblio-
theken und in Verlagen. 

Sie beschaffen Bücher, Zeitschriften sowie andere Medi-
en, die sie am Rechner erfassen und systematisieren. 

Neben der Pflege der vorhandenen Bibliotheksbestände 
übernehmen sie außerdem die mit dem Verleih verbun-
denen Arbeiten, stellen z. B. Benutzerausweise aus und 
beraten die Bibliotheksnutzer/innen. 

Auch an der Vorbereitung und Durchführung von Aus-
stellungen und Veranstaltungen sind die Fachangestell-
ten beteiligt. 

Daneben übernehmen sie auch Verwaltungsaufgaben 
wie beispielsweise im Mahnwesen. 

Für diesen Beruf sind Sorgfalt und Konzentrationsfähig-
keit erforderlich, organisatorische Fähigkeiten sowie 
Kunden- und Serviceorientierung.

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg: Robert-Schmidt-Berufskolleg 

 in Essen 
• Voraussetzung: Hauptschulabschluss oder  

 vorwiegend mittlerer  
 Bildungsabschluss

FACHANGESTELLTE/R FÜR BÄDERBETRIEBE
Fachangestellte für Bäderbetriebe finden Beschäftigung 
in öffentlichen und privaten Frei- und Hallenbädern, in 
See- und Strandbädern, in Fitnesszentren und in medizi-
nischen Badeeinrichtungen, z. B. von Rehabilitations-
kliniken.

Sie sorgen für die Sicherheit in Schwimmbädern, be-
aufsichtigen und betreuen die Badegäste und er - 

teilen Schwimmun-
terricht.

Zu ihren Aufgaben 
gehören auch die 
Überwachung der 
technischen Anla-
gen, der Wasser-
qualität sowie die 
Durchführung von 
Reinigungs- und 
Desinfektionsarbei-
ten. Darüber hinaus 
pflegen und warten 
sie z. B. Sport- und 

Spielgeräte, sorgen für Sauberkeit und Sicherheit in 
Umkleidekabinen und Duschen, pflegen aber auch die 
zur Badeanstalt gehörenden Freiflächen und Grün-
anlagen. 

Auch bei Verwaltungsaufgaben und in der Öffentlich-
keitsarbeit ist ihre Mitarbeit gefragt. 

Zu den Anforderungen zählen Konzentration, Beobach-
tungsgenauigkeit und Aufmerksamkeit, Konfliktfähig-
keit und Durchsetzungsvermögen, Körperbeherrschung 
und auch handwerkliches Geschick.

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg: Franz-Haniel-Berufskolleg  

 in Düsseldorf 
• Voraussetzung: Hauptschulabschluss oder  

 vorwiegend mittlerer  
 Bildungsabschluss
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TOURISMUSKAUFMANN/-FRAU 
FÜR PRIVAT- UND GESCHÄFTSREISEN
Wer auch im Beruf ständig an Urlaub und Reisen den-
ken will – es muss ja nicht immer der eigene Urlaub sein 
– der findet seine Erfüllung im Berufsbild der Tourismus-
kaufleute für Privat- und Geschäftsreisen.

In Reise- bzw. Geschäftsreisebüros, bei Reiseveranstal-
tern, bei Incoming-Agenturen (Zielgebietsagenturen), 
bei Kultur- und Austauschorganisationen sowie bei Ree-
dereien oder Bus(reise)unternehmen vermitteln sie An-
gebote von Reiseveranstaltern und Verkehrsbetrieben 
entsprechend der Kundenwünsche. 

Ein wichtiges Feld sind die Geschäftsreisen. Entspre-
chende Kundenwünsche nehmen die Tourismuskauf-
leute vorwiegend am Telefon oder über digitale Medien 
entgegen. Sie ermitteln dann Reiseverbindungen, ge-
eignete Verkehrsbetriebe, Übernachtungsmöglichkei-

ten und führen schließlich die Buchungen durch. Sind 
die Kaufleute bei Reiseveranstaltern tätig, kaufen sie 
Reiseleistungen ein, erstellen Pauschalangebote und 
verkaufen sie per Telefon, Website oder über Reise-
büros. Kaufmännische Vielseitigkeit ist in diesem Beruf 
gefragt – von kaufmännischen und verwaltenden Auf-
gaben wie der Preiskalkulation, Angebotserstellung, 
Überwachung der Zahlungseingänge, Bearbeitung von 
Stornierungen und Reklamationen bis hin zur Entwick-
lung, Planung und Umsetzung von Marketingmaßnah-
men.

Zu diesem Berufsbild gehören vielfältige Anforderungen 
wie Kommunikationsfähigkeit, Kunden- und Service-
orientierung, Kontaktbereitschaft, Aufgeschlossenheit 
und interkulturelle Kompetenz bei der Zusammenarbeit 
mit Hotels im Ausland, organisatorische Fähigkeiten, 
Sorgfalt, kaufmännisches Denken, Verhandlungsge-
schick und Durchsetzungsvermögen für Verhandlungen 
mit Fluggesellschaften und Verkaufsgesprächen mit 
Kundinnen und Kunden.

Gute schulische Leistungen sollten gegeben sein in den 
Fächern Erdkunde/Geografie, Deutsch, Englisch und 
evtl. weitere Fremdsprachen, Mathematik und Wirt-
schaft.

INFO
• Dauer: 3 Jahre 
• Berufskolleg: Robert-Schmidt-Berufskolleg  

 in Essen, Berufskolleg Bachstraße  
 in Düsseldorf

• Voraussetzung: vorwiegend Hochschulreife
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FACHPRAKTIKER/IN FÜR BÜROKOMMUNIKATION
AUSBILDUNG FÜR MENSCHEN MIT BEEINTRÄCHTIGUNG

Diese Ausbildung ist ausschließlich für Menschen mit 
Handycap. Es besteht kein gewohntes Bewerbungs-
verfahren; die Agentur für Arbeit stellt die Eignung fest.

Fachpraktiker/innen für Bürokommunikation finden sich 
in den unterschiedlichsten Büros. Dort schreiben sie Brie-
fe und Rechnungen und sortieren oder ordnen Doku-
mente des Firmenschriftverkehrs. Auch die Verteilung der 
eingehenden Post obliegt ihnen. Wenn Mitarbeiter/innen 
Briefe verschicken möchten, sammeln sie diese ein und 
bringen sie zur Post. Außerdem finden Fachpraktiker/ 
innen für Bürokommunikation auch im Finanz  und Rech-
nungswesen, im Lager, Einkauf und Versand Beschäfti-
gung. Hier machen sie vor allem die Buchhaltung, über-
nehmen den Telefondienst und erstellen Statistiken. 

Die Einsatzmöglichkeiten in Industrie-, Handels- und 
Handwerksbetrieben sowie bei Behörden und Verbän-
den sind individuell unterschiedlich und sehr vielfältig.
Die Auszubildenden lernen beispielsweise wie man 
Computer und Telefonanlagen nutzt, mit dem Textver-

arbeitungsprogramm arbeitet, Tabellen am Computer 
erstellt, kaufmännisch rechnet, Belege erstellt und prüft, 
welche Aufgaben es in der Personalverwaltung gibt, 
wie man Besprechungen vorbereitet oder den Material-
bestand kontrolliert.

Gefragte Anforderungen sind Sorgfalt, Konzentrations-
fähigkeit sowie schriftliches Ausdrucksvermögen. Außer-
dem werden gute schulische Leistungen in den Fächern 
Deutsch und Mathematik erwartet.

INFO
• Dauer: 2 oder 3 Jahre  
• Lernort: Diakoniewerk Duisburg oder   

 andere Einrichtung der    
 beruflichen Rehabilitation

• Voraussetzung: Auch ohne Schulabschluss  
 möglich (Agentur für Arbeit  
 stellt Eignung fest).

KAUFMANN/-FRAU FÜR BÜROMANAGEMENT
Kaufleute für Büromanagement haben den richtigen 
Beruf gefunden, wenn sie sich nur in einem Büro, am 
Empfang oder an einem Serviceschalter so richtig wohl-
fühlen und ebenso mündlich wie schriftlich sehr gut 
kommunizieren können. 

In erster Linie übernehmen Kaufleute für Büromanage-
ment organisatorische und kaufmännisch-verwaltende 
Tätigkeiten, wie z. B. den internen und externen Schrift-
verkehr, Präsentationen, die Beschaffung von Büromate-
rial, Terminplanung und -überwachung. Sie bereiten Sit-
zungen vor und organisieren Dienstreisen, betreuen aber 
auch Kund/innen, wirken an der Auftragsabwicklung 
mit, schreiben Rechnungen und überwachen Zahlungs-
eingänge. Kaufleute für Büromanagement übernehmen 
ggf. auch Aufgaben in Marketing und Vertrieb, in der 
Öffentlichkeitsarbeit und im Veranstaltungsmanagement 
sowie in der Personal- und in der Lagerwirtschaft.

Im öffentlichen Dienst wirken sie an der Aufstellung des 
Haushalts- oder Wirtschaftsplanes mit und unterstützen 

Bürger/innen z. B. bei der Antragstellung, der Klärung 
ihrer Anliegen und von Zuständigkeiten. 

Ein/e gute/r Büromanager/in verfügt neben mündlichem 
und schriftlichem Ausdrucksvermögen über organisato-
rische Fähigkeiten, Flexibilität, kaufmännisches Denken 
und über Kunden- und Serviceorientierung. In Deutsch, 
Mathematik und Wirtschaft sollten gute Schulkenntnis-
se gegeben sein. Dann bietet eine Tätigkeit im Büroma-
nagement vielfältige Möglichkeiten in nahezu jeder 
Branche oder im öffentlichen Dienst.

INFO
• Dauer: 3 Jahre   
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg Walther Rathe- 

 nau, Kfm. Berufskolleg DU-Mitte,  
 Willy-Brandt-Berufskolleg

• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer Bildungsab -  
 schluss oder auch Hochschulreife
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PERSONALDIENSTLEISTUNGSKAUFMANN/-FRAU
Gute Mitarbeiter/innen zu suchen, zu finden und einzu-
stellen ist gerade in Zeiten des Fachkräftemangels ein an-
spruchsvoller und fordernder Beruf. In Personaldienst-
leistungsunternehmen, in Personalabteilungen größerer 
Unternehmen oder von Behörden sowie bei Personalbe-
ratungsunternehmen sind Personaldienstleistungskauf-
leute daher sehr gefragt. Sie veranlassen die Veröffentli-
chung von Stellenanzeigen in Online- und Printmedien 
und werten den Stellen- und Bewerber/innenmarkt ent-
sprechend den Anforderungen aus. Sie wählen Bewerbe-
rinnen und Bewerber anhand von  Anforderungs- und 
Bewerber/innenprofilen aus, führen Beratungs- oder Ein-
stellungsgespräche und wirken bei der Personaleinstel-
lung und bei Vertragsabschlüssen mit.

Bei der Personalentwicklung geht es darum, die bereits 
vorhandenen oder neu gewonnenen Mitarbeiter/innen 
z. B. durch Weiterbildungsmaßnahmen zu qualifizieren. 
Zu den Aufgaben der Kaufleute gehört auch die Dispo-
sition des Personaleinsatzes sowie das Führen der Perso-
nalakten und die Erstellung von Entgeltabrechnungen. 
In Personaldienstleistungsunternehmen akquirieren sie 
auch Aufträge und gewinnen Unternehmen als Kund/

innen, betreuen sie und suchen in deren Auftrag nach 
geeignetem Personal. Schließlich gehören auch kauf-
männische Aufgaben, z. B. in den Bereichen Steuerung 
und Controlling, zu den Aufgaben der Personaldienst-
leistungskaufleute.

In diesem Beruf werden gefordert: Sorgfalt und kauf-
männisches Denken, organisatorische Fähigkeiten und 
Verhandlungsgeschick, Kundenorientierung, Kontakt-
bereitschaft und Verschwiegenheit beim Umgang mit 
personenbezogenen Informationen. Vorausgesetzt wer-
den gute schulischen Leistungen in den Fächern 
Deutsch, Wirtschaft/Recht, Mathematik und auch Eng-
lisch.

INFO
• Dauer: 3 Jahre 
• Berufskolleg: Mercator-Berufskolleg in Moers, 

 Erich-Brost-Berufskolleg in Essen, 
 Leo-Statz-Berufskolleg in Düsseldorf

• Voraussetzung: vorwiegend Hochschulreife

INDUSTRIEKAUFMANN/-FRAU
Die abwechslungsreiche und vielseitige Ausbildung  
bietet Industriekaufleuten die ganze Bandbreite kauf-
männisch-betriebswirtschaftlicher Aufgabenbereiche. 
Eine Vertiefung in einem bestimmten Gebiet erfolgt je 
nach Ausbildungsbetrieb. Sie steuern betriebswirt-
schaftliche Abläufe in Unternehmen, vergleichen in der 
Materialwirtschaft Angebote, verhandeln mit Lieferan-
tinnen und Lieferanten und betreuen die Warenannah-
me und -lagerung. Sie planen, steuern und überwachen 
die Herstellung von Waren oder Dienstleistungen. Im 
Verkauf erarbeiten sie Kalkulationen und Preislisten und 
führen Verkaufsverhandlungen mit den Kundinnen und 
Kunden. Außerdem arbeiten sie in den Bereichen  
Marketing, Rechnungswesen bzw. Finanzwirtschaft und 
Personalwesen, wo sie beispielsweise den Personal-
bedarf ermitteln, bei der Personalbeschaffung bzw. 
-auswahl mitwirken und den Personaleinsatz planen. 

Bewerber/innen, die ihre berufliche Zukunft in einem 
Großraum- oder Einzelbüro sehen, über kaufmänni-
sches Denken, Verhandlungsgeschick und Durch set-

zungs  vermögen verfügen, haben beste Aussichten, 
wenn sie außerdem Kommunikationsfähigkeit, Kontakt-
freude, Kunden- und Serviceorientierung mitbringen. 

Wer außerdem flexibel ist, sorgfältig und konzentriert 
arbeiten kann und über organisatorische Fähigkeiten 
verfügt, ist mit guten Noten in Mathematik, Wirtschaft, 
Englisch und Deutsch bestens gerüstet für nahezu un-
begrenzte berufliche Chancen.

INFO
• Dauer: 3 Jahre   
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg  

 Walther Rathenau,  
 Willy-Brandt-Berufskolleg

• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer  
 Bildungsabschluss oder auch  
 Hochschulreife
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WEITERBILDUNG ODER BERUFLICHE UMORIENTIERUNG

VERWALTUNGSFACHWIRT/IN FÜR DAS JOBCENTER DUISBURG
Bereits rund 7.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bil-
den ein starkes Team der Stadt Duisburg, das von um-
fangreichen Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglichkei-
ten ebenso profitiert wie von einem krisensicheren 
Arbeitsplatz bei verlässlichem Einkommen, abwechs-
lungsreichen Tätigkeiten und familienfreundlichen, 
flexiblen Arbeitszeiten. Bei der Ausbildung zum/zur  
Verwaltungsfachwirt/in für das jobcenter Duisburg  
handelt es sich nicht um eine klassische Ausbildung, 
sondern um eine Qualifizierungsmaßnahme.

Im jobcenter führen Verwaltungsfachwirte und -wirtin-
nen in der Leistungssachbearbeitung Erstberatungen 
durch, prüfen und bewilligen Ansprüche auf verschiede-
ne Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch II (z. B.  
Arbeitslosengeld II – Regel- und Mehrbedarfe – sowie 
Kosten der Unterkunft). Als Arbeitsvermittler/innen er-
stellen Verwaltungsfachwirte und -wirtinnen persönliche 
Eignungsprofile (Ausbildung, Qualifikation, Interessen) 
und erarbeiten mit Kundinnen und Kunden gemeinsam 
eine Strategie zur Integration in den Arbeitsmarkt. 

Wer im Berufsleben einen intensiven Kontakt zu Men-
schen schätzt und dabei auch mögliche Konfliktgesprä-
che nicht scheut, darüber hinaus selbstständig, struktu-

riert, sorgfältig und präzise arbeitet, ist hier am richtigen 
Platz. Freundlichkeit, eine respektvolle Art und Charak-
terstärke sollten vorhandene Eigenschaften sein, aber 
auch Organisation und Spaß am Umgang mit Rechts-
normen sind gefragt. 

Die Qualifizierung schließt mit der Abschlussprüfung 
des Angestelltenlehrganges II ab, die zum Einstieg in die 
gehobene Laufbahn der Kommunalverwaltung berech-
tigt. 

INFO
• Dauer: 2 Jahre
• Theoretische Ausbildung: Ca. 6 Monate Grundlehr-

gang und ca. 7 Monate Hauptlehrgang am Studien-
institut der Stadt Duisburg. Außerdem 4 Praktika in 
verschiedenen Bereichen des jobcenter Duisburg.

• Voraussetzungen: Abitur oder vollständige Fach-
hochschulreife. Bevorzugt werden Bewerberinnen 
und Bewerber, die sich beruflich umorientieren 
möchten und bereits ein Studium begonnen bzw. 
abgeschlossen oder eine Ausbildung beendet ha-
ben.

VERWALTUNGSWIRT/IN
BEAMTENAUSBILDUNG IN DER FACHRICHTUNG ALLGEMEINE DIENSTE, LAUFBAHNGRUPPE 1
Die kommunale Verwaltung hat vielfältige Aufgaben in 
einem interessanten Berufsfeld zu bieten. Es müssen  
Auskünfte erteilt und Entscheidungen vorbereitet wer-
den, Ausweise und Führerscheine ausgestellt, Melde-
angelegenheiten bearbeitet, Soziale Leistungen (z. B. 
Sozialhilfe) berechnet und die Anspruchsberechtigung 
geprüft werden. Auch Gewerbean- und -abmeldungen 
sind vorzunehmen, und Kraftfahrzeuge müssen zugelas-
sen werden. Fast immer ist das Arbeiten am PC erforder-
lich. 

Bewerber/innen sollten Interesse an Rechtsfragen 
und am Umgang mit Gesetzen haben, über gutes 
schriftliches und mündliches Ausdrucksvermögen  
verfügen, selbstständig und lernbereit sowie offen für 

Neues, Veränderungen und andere Ideen oder Meinun-
gen sein.
 
Ein freundliches Auftreten und Interesse am Umgang 
mit Bürotechnik werden zudem vorausgesetzt. 

INFO
• Dauer: 2 Jahre
• Lehrgangsort: Studieninstitut Duisburg 
• Voraussetzungen: Fachoberschulreife, Fachhoch- 

schulreife schulischer Teil, vollständige Fachhoch-
schulreife oder Abitur; Staatsangehörigkeit eines   
EU-Mitgliedstaates
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VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE/R
IM KOMMUNALEN ORDNUNGSDIENST DER STADT DUISBURG

Ein vielfältiges Aufgabengebiet erwartet die Verwal-
tungsfachangestellten im kommunalen Ordnungs-
dienst. Von der Überwachung der Einhaltung von öf-
fentlicher Sicherheit und Ordnung auf Duisburger 
Straßen, Plätzen und Wegen über gemeinsame Kontrol-
len mit der Polizei in Gewerbebetrieben und Gaststät-
ten, umfasst das facettenreiche Tätigkeitsfeld unter an-
derem auch die Überprüfung der Einhaltung des 
Jugendschutzes oder der artgerechten Tierhaltung. 

Die praktische Ausbildung findet überwiegend im Bür-
ger- und Ordnungsamt der Stadt Duisburg statt und 
wird durch fachliche und persönlichkeitsbildende Semi-
nare abgerundet. Ausbildungsinhalte sind unter ande-
rem deeskalierend auf Menschen einzuwirken, kunden-
orientiert zu arbeiten, Rechtsvorschriften anzuwenden, 
Sachverhalte zu analysieren, Eingriffstechniken analog 
zur Polizei anzuwenden, Aufträge zu prüfen und zu be-
arbeiten und eigenständig Entscheidungen zu treffen.

Bewerber/innen sollten wortgewandt, durchsetzungs-
stark, hilfsbereit und teamfähig sein. Die Arbeit mit vielen 
Menschen und überwiegend im Freien sollte Spaß ma-
chen und flexible Arbeitszeiten kein Problem sein. 

INFO
• Dauer:  3 Jahre 
• Berufskolleg:  Blockunterricht am Willy-Brandt- 

 Berufskolleg, praxisbegleitender   
 Unterricht am Studieninstitut der  
 Stadt Duisburg

• Voraussetzungen: Fachoberschulreife, Fachhochschul-
reife schulischer Teil, vollständige Fachhochschulreife 
oder Abitur, Mindestalter 18 Jahre, Führerschein 
zum Ende der Ausbildung, Bereitschaft zum Tragen 
der zur Verfügung gestellten Dienstkleidung, Bereit-
schaft zur Teilnahme am Schichtdienst

KAUFMANN/-FRAU FÜR DIALOGMARKETING
Die modernen Möglichkeiten der Personalisierung und 
Individualisierung von Werbemitteln haben das Dialog-
marketing als wichtigen Bereich des Marketings voran 
gebracht und zu einem eigenständigen Beruf geführt. 
In Call-Centern sowie in Service- und Kunden-Centern 
von Industrie-, Handels- und Dienstleistungsunter-
nehmen unterschiedlicher Wirtschaftsbereiche steuern 
Kaufleute für Dialogmarketing die vielfältigen Aufträge. 

Die Kaufleute für Dialogmarketing konzipieren Kampa-
gnen und Projekte und sie planen, organisieren und 
kontrollieren deren Abläufe. Das dazu erforderliche Per-
sonal wählen sie aus und unterweisen es. Ihre Tätigkeit 
üben sie vorwiegend in den Bereichen Vertrieb und 
Marketing aus. Sie gestalten Angebote für Dienstleis-
tungen und wirken beim Abschluss von Verträgen mit 
oder bearbeiten Anfragen, Aufträge oder Reklamatio-
nen. Besondere Bedeutung fallen der Kund/innen-
gewinnung, -betreuung und -bindung zu. Am Telefon, 
via Chatting oder Co-Browsing beraten die Kaufleute 
für Dialogmarketing Kund/innen und bieten ihnen bei-
spielsweise kunden spezifische Problemlösungen an.  

Zu den Anforderungen in diesem Beruf gehören kauf-
männisches Denken und organisatorische Fähigkeiten, 
Kommunikationsfähigkeit und Kontaktbereitschaft, Ver-
handlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen in Kun-
den- und Verkaufsgesprächen.  

Eine hervorragende Grundlage sind gute schulische  
Leistungen in den Fächern Deutsch, Mathematik und 
Wirtschaft. Englisch und weitere Fremdsprachen sind vor 
allem bei international agierenden Marketingunterneh-
men gefragt.

INFO
• Dauer: 3 Jahre          
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg DU-Mitte
• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer  

 Bildungsabschluss oder  
 Hochschulreife
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DUALES STUDIUM

BACHELOR OF ARTS (B.A.)  
ALLGEMEINE VERWALTUNG/VERWALTUNGSBETRIEBSWIRTSCHAFT
Laufbahngruppe 2, Fachrichtung Allgemeine Dienste (ehemals gehobener allg. Verwaltungsdienst)

In diesem dualen Studiengang betrachtet man seine be-
rufliche Zukunft ganz im Dienste der Bürgerinnen und 
Bürger. Ein gutes Verständnis für juristische und wirtschaft-
liche Zusammenhänge, soziale Kompetenz, Kommuni-
kations- und Argumentationsfähigkeit, gute schriftliche 
und mündliche Ausdrucksfähigkeit, Teamfähigkeit und 
ein sicheres Auftreten sind hier gefragt. Beamtinnen 
und Beamte der Kommunalverwaltung regeln alle An-
gelegenheiten der Kreise, Städte und Gemeinden. Das 
duale Studium wird in einem Beamtenverhältnis auf Wi-
derruf als Kreis- bzw. Stadt inspektor anwärter/in absol-
viert. Es besteht aus neun Trimestern fachtheoretischer 
Studienzeiten und drei berufspraktischen Studienzeiten. 

Im Hauptstudium liegt der Schwerpunkt im Studiengang 
Allgemeine Verwaltung in den rechtswissenschaftlichen 
und im Studiengang Verwaltungsbetriebswirtschafts-
lehre in den wirtschaftswissenschaftlichen Fächern. In 
den berufspraktischen Zeiten erfolgt die Ausbildung in 
verschiedenen Ämtern der Kreis- und Stadt-/Gemeinde-
verwaltung bzw. in der sogenannten Fremdausbildung 
bei einer anderen öffentlichen Verwaltung. 

Im Studium werden Module aus den Rechtswissen-
schaften, Wirtschaftswissenschaften und Sozialwissen-
schaften gelehrt. Nach erfolgreichem Abschluss des 
Studiums bestehen sehr gute Chancen auf Übernahme 
in ein Beamtenverhältnis. Dann steht einer Tätigkeit als 
Sachbearbeiter/in in allen Bereichen der kommunalen 
Verwaltung – mit der Option, sich zum/zur Abteilungs- 
oder Sachgebietsleiter/in weiterzuentwickeln – nichts 
im Wege.

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Hochschule: Hochschule für Polizei und  

 öffentliche Verwaltung  
 Nordrhein-Westfalen

• Voraussetzungen:  Allgemeine Hochschulreife,  
Fachhochschulreife oder ein als gleichwertig aner-
kannter Bildungsstand. Zudem müssen Sie Deut-
scher i.S.d. Art. 116 GG sein oder Staatsangehöriger  
eines Mitgliedsstaates der EU. 

DUALES STUDIUM

BACHELOR OF ARTS (B.A.) IN BUSINESS ADMINISTRATION
Absolvent/innen des Studienganges Bachelor of Arts 
(B.A.) in Business Administration bieten sich exzellente 
Perspektiven in fast allen Wirtschaftsbereichen. In einer 
Vielzahl von Arbeitsgebieten führen sie im Einzelnen 
sehr unterschiedliche Tätigkeiten aus – z. B. in den Be-
reichen internes und externes Rechnungswesen, Be-
schaffung, Marketing, Vertrieb und Personalwesen.

Für das Studium sollten Sie als angehende/r Student/in 
über die allgemeine oder die fachgebundene Hoch-
schulreife verfügen. Erforderlich sind ferner ein starkes 
Interesse an Betriebsführung und Wirtschaftsprozessen, 
Freude an Fremdsprachen, Offenheit für andere Kultu-
ren, Freude am Kundenkontakt, ein gutes Verständnis 
für Finanzen sowie Belastbarkeit und Mobilität. Im 
Studiengang werden kaufmännisches und wirtschafts-
wissenschaftliches Grundwissen vermittelt. Dazu ge-

hören beispielsweise Allgemeine und Spezielle Be-
triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, die Technik 
des betrieblichen Rechnungswesens, Mathematik und 
Statistik, Recht und die Grundlagen der Datenverarbei-
tung. 

Während des dreijährigen Studiums wird parallel die 
Prüfung zum/zur Industriekaufmann/-frau vor der IHK 
abgelegt. 

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Hochschule: FOM Hochschulzentrum Duisburg
• Voraussetzung: Allgemeine oder fachgebundene  

 Hochschulreife 
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VERKÄUFER/IN
Wer seine Ware kennt und die Wünsche der Kund/in-
nen erkennt, der bringt gute Voraussetzungen mit, 
ein/e gute/r Verkäufer/in zu werden. Je nach Betrieb 
oder Abteilung werden z. B. Bekleidung, Nahrungsmit-
tel, Möbel oder Unterhaltungselektronik mit entspre-
chender Sachkenntnis verkauft.

Zum Beruf gehören von der Warenannahme über das 
Sortieren und Präsentieren auch die Bestands- und 
Qualitätskontrolle der Waren sowie die entsprechende 
Fachkenntnis zu den jeweiligen Waren bzw. Waren-
gruppen. 

Im Vordergrund stehen bei diesem Beruf aber die Ver-
kaufs- und Beratungsgespräche mit Kundinnen und 
Kunden. Beim Kassieren muss auf die Echtheit der Geld-
scheine, die richtige Ausgabe des Wechselgeldes oder 
die korrekte Abwicklung von bargeldlosen Zahlungen 
mit Kredit- oder Geldkarten geachtet werden. 

Auch bei der Umsetzung von werbe- und verkaufsför-
dernden Maßnahmen sind Verkäufer/innen gefordert. 

Mit Kommunikationsfähigkeit und Kontaktbereitschaft 
gehen Verkäufer/innen auf alle Kundenwünsche und 
-fragen ein und führen erfolgreiche Verkaufsgespräche. 

Kaufmännisches Denken und Sorgfalt im Zahlungs-
verkehr und bei Kassenabrechnungen sowie gute  
Mathematik- und Deutschkenntnisse eröffnen ein  
vielseitiges, sehr kommunikatives Berufsfeld. 

Die ganze Palette des Einzelhandels, von Modehäusern, 
Elektronikmärkten, Baumärkten, Supermärkten, Sani-
tätshäusern, Kaufhäusern über Lebensmittelfach-
geschäfte oder Tankstellen bis hin zum Versandhandel 
bietet gute Perspektiven.

INFO
• Dauer: 2 Jahre
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg DU-Mitte
• Voraussetzung: Hauptschulabschluss
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ÄNDERUNGSSCHNEIDER/IN
Zu lang, zu kurz, zu eng, zu weit – was nicht passt, muss 
passend genäht werden. Dazu sind Änderungsschneider/
innen  in handwerklichen Änderungs- bzw. Maßschnei-
dereien aber auch in großen Bekleidungshäusern mit in-
tegriertem Änderungsdienst gefragte Fachkräfte.

In Schneiderwerkstätten, in Schneiderateliers oder in Ver-
kaufsräumen nähen sie Kleidungsstücke um, ändern 
aber auch Heimtextilien wie Vorhänge oder Gardinen. 

Zum Spektrum ihrer Aufgaben gehören die Kundenbera-
tung über Änderungsmöglichkeiten und Kosten, das Ab-
stecken von Hosen, Röcken oder Kleidern, das Kürzen 
oder Verlängern oder das Austrennen defekter und Ein-
nähen neuer Reißverschlüsse. Viele Näharbeiten können 
mit Hilfe moderner Nähmaschinen ausgeführt werden, 
manchmal ist aber auch Handarbeit erforderlich. 

Schließlich werden die Kleidungsstücke gebügelt und 
dann zur Abholung bereitgestellt. Zu den Aufgaben ge-
hört außerdem die Bestandpflege der Nähutensilien. 

Das Märchen vom „tapferen Schneiderlein“ ist eben nur 
ein Märchen; denn gefordert sind Geschicklichkeit und 
Auge-Hand-Koordination, handwerkliches Geschick, 
Kreativität, Sorgfalt und Beobachtungsgenauigkeit aber 
auch Kundenorientierung beim Eingehen auf Kunden-
wünsche. 

Gute Grundlagen sind außerdem gute Schulleistungen in 
den Fächern Werken/Textiles Gestalten beim Ausführen 
von Näharbeiten und Änderungen sowie in Mathematik 
beim Berechnen des Materialbedarfs.

INFO
• Dauer: 2 Jahre                                                                                                                                            

Berufskolleg: Berufskolleg der Stadt Düsseldorf
• Voraussetzung: vorwiegend Hauptschulabschluss  

 oder mittlerer Bildungsabschluss
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FRISEUR/IN
Friseure und Friseu-
rinnen sollten stilsi-
cher beraten kön-
nen, über Kreativität 
und Sinn für Ästhetik  
sowie über räumli-
ches Vorstellungsver-
mögen verfügen und 
gut auf Kundenwün-
sche eingehen kön-
nen. Nur so ist eine 
typgerechte Kunden-
beratung zur passen-
den Frisur möglich. 
Sie gestalten den 

Look durch Waschen, Schneiden, Pflegen und Frisieren, 
je nach Wunsch auch durch Färben oder Legen von 
Dauerwellen. Weiter werden Frisuren mit künstlichen 

Haarteilen ergänzt, die Friseure und Friseurinnen zum 
Teil selbst anfertigen. Die Verlängerung der Haare 
mit Extensions oder die Kundenberatung bei der 
Auswahl, Verwendung und Pflege von Perücken und 
Toupets gehören ebenfalls zu ihren Aufgaben. Bei den 
Herren werden außerdem Bärte rasiert, gepflegt und 
geformt. 

Die Terminvereinbarung mit Kund/innen, die Durchfüh-
rung von Abrechnungen und die Kassenbedienung sind 
weitere Bestandteile dieses Berufsbildes. 

INFO
• Dauer: 3 Jahre    
• Berufskolleg: Gertrud-Bäumer-Berufskolleg
• Voraussetzung: Hauptschulabschluss

TEXTILREINIGER/IN
Textilreiniger arbeiten in Reinigungs- oder Wäscherei-
betrieben sowie bei textilen Dienstleistern, die z. B. 
Berufsbekleidung, Krankenhaus- und Hotelwäsche rei-
nigen bzw. vermieten. Auch in Textilunternehmen mit 
eigenem Reinigungs- oder Wäschereibetrieb sind  
Textilreiniger zu Hause.

Ihr Aufgabenbereich umfasst das fachgerechte Reini-
gen, Waschen sowie die Fleckentfernung und Ver-
edlung unterschiedlichster Textilien und Bekleidung, 
darüber hinaus z. B. auch die Behandlung von Pelzen 
oder Bettfedern. Verun reinigungen aller Art werden 
durch eine nasse oder trockene (chemische) Reinigung 
entfernt.

Textilreiniger sind mit der Bedienung, Wartung und 
Pflege der größtenteils computergesteuerten Wasch-, 
Reinigungs- und Finishmaschinen bzw. -anlagen be-
traut. Als textiler Dienstleister beraten sie Kunden über 
die geeignete Pflege, Behandlungsmöglichkeiten und 
Vermietung von Textilien. Dabei gehen Sie serviceorien-
tiert auf alle Kundenwünsche und -fragen ein, nehmen 
Reklamationen entgegen und prüfen diese. Sie über-
wachen Programmabläufe, planen Arbeitsabläufe und 

dokumentieren ihre Arbeitsergebnisse. Zudem führen 
sie Qualitäts- und Endkontrollen unter Beachtung um-
weltschutzrechtlicher Vorschriften durch.

Zur Berechnung und zum Mischen von Wasch- und  
Lösungsmitteln sind gute Leistungen in den Fächern 
Mathematik und Chemie unerlässlich.Motorisches  
Geschick, ein gutes naturwissenschaftliches Verständ-
nis, eine rasche Auffassungsgabe sowie hohe Sorgfalt 
sind die idealen Voraussetzungen für diesen Beruf. 

Nach einer erfolgreichen Ausbildung kann man sich 
z. B. mit dem Lehrgang zum Industriemeister Textil-
wirtschaft oder zum staatlich geprüften Textiltechniker 
weiterqualifizieren.

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg: Berufskolleg Humboldtstraße 

 in Köln
• Voraussetzung:  Hauptschulabschluss
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KAUFMANN/-FRAU FÜR GROSS- UND  
AUSSENHANDELSMANAGEMENT
Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement 
haben Freude am Ein- und Verkaufen und werden je-
weils drei Jahre in den Fachrichtungen Groß- oder Au-
ßenhandel ausgebildet. In der Fachrichtung Großhandel 
werden Waren und Dienstleistungen bei Hersteller/in-
nen eingekauft und an Handels-, Handwerks- und 
Industrieunternehmen weiterverkauft. In der Fachrich-
tung Außenhandel organisieren sie den Austausch von 
Waren und Dienstleistungen bei Export- und Importge-
schäften. Sie beobachten die nationalen und internatio-
nalen Märkte, ermitteln Bezugsquellen sowie den Wa-
renbedarf und holen Angebote ein.

Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement 
beraten ihre Kundinnen und Kunden umfassend und 
sorgen für eine termingerechte Lieferung. Sie verglei-
chen Konditionen und verhandeln mit Lieferant/innen 
über den Einkauf. Nach der Rechnungs- und Liefer-
scheinprüfung im Wareneingang, sorgen die Kaufleute 

für die fachgerechte Lagerung der Ware. Im Warenaus-
gang erledigen sie die Auslieferungsplanung, die Preis-
kalkulation, bearbeiten Verkaufsaufträge und stellen 
Rechnungen aus.

Sorgfalt, Kundenorientierung und Kontaktbereitschaft 
sind das A & O in diesem abwechslungsreichen Beruf, 
aber auch Verhandlungsgeschick und Durchsetzungs-
vermögen sind gefragt. Gute Leistungen in den Schul-
fächern Deutsch, Wirtschaft und Mathematik sind 
weitere Einstiegsvoraussetzungen.

INFO
• Dauer:  3 Jahre
• Berufskolleg:  Kfm. Berufskolleg DU-Mitte
• Voraussetzung:  mittlerer Bildungsabschluss oder   

 Hochschulreife

KAUFMANN/-FRAU IM E-COMMERCE
Kaufleute im E-Commerce sind in der boomenden Bran-
che Internethandel tätig und sind dort an der Schnitt-
stelle von Einkauf, Werbung, Logistik, Buchhaltung und 
IT. Sie finden vielfältige Aufgaben in Unternehmen des 
Einzel-, Groß- und Außenhandels, die Onlineshops be-
treiben, bei Herstellerbetrieben oder bei Betrieben, die 
ihre Produkte online vertreiben. Kaufleute im E-Com-
merce sind ebenfalls bei reinen Onlineshops, bei Touris-
tikunternehmen, die Reisen und Flüge online verkaufen 
sowie bei online agierenden Logistik- und Mobilitäts-
dienstleistungsbetrieben gefragt.

Ob bei der Sortimentsgestaltung oder bei der Beschaf-
fung von Waren und Dienstleistungen, Kaufleute im 
E-Commerce wirken hierbei ebenso mit wie beispiels-
weise bei der verkaufsfördernden Präsentation der An-
gebote in Onlineshops, auf Onlinemarktplätzen, in Soci-
al Media oder Blogs. Neben der Kundenkommunikation 
übernehmen die Kaufleute im E-Commerce auch das 
Einrichten und Überwachen von Bezahlsystemen und 
veranlassen die Übermittlung bestellter Waren und 
Dienstleistungen. 

Planung, Organisation und Durchführung von Online-
marketingmaßnahmen zählen ebenso zu ihren Aufga-
ben wie die Werbung und deren Erfolgsbewertung. Die 
Ergebnisanalyse der Kosten- und Leistungsrechnung, 
die Auswertung von Verkaufszahlen sowie betrieblicher 
Prozesse setzen sie für die kaufmännische Steuerung 
und Kontrolle ein. 

Kundenorientierung, Kommunikations- und Kontaktbe-
reitschaft sind grundlegende Anforderungen, ebenso 
kaufmännisches Denken und analytische Fähigkeiten. 
Eine gute Basis sind außerdem gute schulische Leistungen 
in Mathematik, Deutsch, Englisch und Wirtschaft/Recht. 

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg:    Kaufmännisches Berufskolleg   

 DU-Mitte
• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer 

 Bildungsabschluss
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SCHORNSTEINFEGER/IN
Schornsteinfeger/innen sind viel mehr als „nur“ Glücks-
bringer. Neben ihrer handwerklichen Tätigkeit des Über-
prüfens und Reinigens von Heizungs-, Abgas- und Lüf-
tungsanlagen haben sie eine beratende, prüfende und 
begutachtende Funktion bei bau-, umwelt- und brand-
schutzrechtlichen Fragen. Einen großen Raum nimmt 
daher die Beratung der Hauseigentümer/innen in allen 
Fragen der Energie effizienz, des Brand- und Klimaschut-
zes ein. Kein Wunder, dass immer mehr junge Frauen 
diesen ehemals typischen Männerberuf erlernen.

Bei diesem Beruf wird handwerkliches Geschick benö-
tigt und auch das Arbeiten in größeren Höhen sollte 
kein Problem sein. Darüber hinaus werden für das Lesen 
von technischen Zeichnungen und die Durchführung 
von wärmetechnischen Berechnungen räumliches Vor-
stellungsvermögen und rechnerische Fähigkeiten ver-
langt. Eine ausgeprägte Kundenorientierung und der 
Wille, sich ständig über neue rechtliche Vorgaben im 

Brand-, Umwelt- und Klimaschutz auf dem Laufenden 
zu halten, sind weitere Voraussetzungen. 

Als Experte/in für Energieeinsparungen und Sicherheit 
sind Schornsteinfeger/innen bei ihren Kund/innen be-
stimmt mindestens so gern gesehen wie als „Glücks-
bringer“.

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg Blockunterricht an regionalen   

 Berufskollegs oder Landes- 
 Schornsteinfegerschulen,  
 teilsweise mit angeschlossenem   
 Internat

• Voraussetzung: mindestens Hauptschulabschluss

FACHPRAKTIKER/IN IM VERKAUF
AUSBILDUNG FÜR MENSCHEN MIT BEEINTRÄCHTIGUNG

Diese Ausbildung ist ausschließlich für Menschen mit 
Handycap. Es besteht kein gewohntes Bewerbungs-
verfahren; die Agentur für Arbeit stellt die Eignung fest.

Von der Warenannahme bis zum Verkauf: Fachprakti-
ker/innen im Verkauf nehmen Waren an, sortieren sie 
und räumen sie in Regale ein. Neben Aufgaben der  
Warenkontrolle gestalten sie auch Verkaufsflächen mit 
einer ansprechenden Warenpräsentation. Bei Lebens-
mitteln beachten sie das Mindesthaltbarkeitsdatum. 
Leere Regale im Geschäft werden mit Waren aus dem 
Lager wieder aufgefüllt. Die Beratung der Kundinnen 
und Kunden, das Führen von Verkaufsgesprächen oder 
die Arbeit an der Kasse zählen zu den Aufgaben im  
Verkauf. Manchmal verpacken Fachpraktiker/innen im 
Verkauf Waren oder machen sie bereit für den Versand. 
Die Auszubildenden lernen unter anderem wie man auf 
Kundenwünsche eingeht, wie man bei der Bearbeitung 
von Beschwerden, Reklamationen und Umtausch mit-
wirkt, was man über den Kassiervorgang und die 
Kassier anweisung wissen muss, wie man Waren ver-
kaufswirksam präsentiert und Dekorationsmittel ein-
setzt, wie man die Preisauszeichnung durchführt, was 

man über Waren  und Datenfluss wissen muss, wie Be-
stände auf Menge und Qualität kontrolliert werden und 
wie man Waren lagert und pflegt.

Im Kundenkontakt sind Kundenorientierung und Kon-
taktbereitschaft unerlässlich. Eine gute körperliche Kon-
stitution wird beispielsweise beim Einräumen von Rega-
len verlangt. Gute Leistungen in den Schulfächern 
Deutsch und Mathematik sind außerdem Voraussetzun-
gen für einen erfolgreichen Ausbildungsabschluss in 
diesem Beruf. 

INFO
• Dauer: 2 Jahre
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg DU-Mitte, 

 Diakoniewerk Duisburg 
 oder Einrichtung der beruflichen 
 Rehabilitation  

• Voraussetzung: Ausbildung auch ohne  
 Schulabschluss möglich (Agentur  
 für Arbeit stellt Eignung fest)
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DUALES STUDIUM

ANGEWANDTE HEBAMMENWISSENSCHAFT (B.SC.)
Wer seine Berufung darin sieht, neues Leben auf die Welt 
zu bringen, erlernt hier wissenschaftlich-theoretische 
ebenso wie praktische Grundlagen der Hebammenwis-
senschaft. Mit erfolgreichem Studienabschluss (Beson-
derheit: Berufszulassung und Bachelor of Science) sind 
Absolventinnen und Absolventen in der Lage, Tätigkeiten 
in praxis-, organisations- und forschungsbezogenen 
Tätigkeitsfeldern wahrzunehmen. Das Studium vermittelt 
hebammenwissenschaftliche Kompetenzen und befähigt 
die Studierenden zum geburtshilflichen Handeln. Der  
Abschluss des Studiums führt zur Qualifikation für die 
Aufnahme eines einschlägigen Masterstudiums und ist 
inhaltlich auf drei Schwerpunkte gestützt: Grundlagen 
des professionellen Hebammenhandelns, Verantwortung 
und Steuerung von komplexem Hebammenhandeln und 
Klinisch-praktische Kompetenzen (Praxisphasen).

Im dualen Studium wechseln sich Theorie- und Praxis-
phasen ab. Für die Dauer des Studiums schließen die 
Studierenden einen Vertrag mit einer kooperierenden 
Praxiseinrichtung ab, in der die meisten praktischen Ein-
sätze absolviert werden. Diese Praxiseinrichtung über-
nimmt auch eine angemessene Ausbildungsvergütung. 

Die Theoriephasen werden anteilig auch an einer 
kooperierenden Berufsfachschule durchgeführt. 

INFO
• Dauer:  7 Semester, Vollzeit
• Duales Studium:  Hochschule Niederrhein,  

 Campus Krefeld Süd und 
 Kooperationspartner

• Voraussetzung: Fachhochschulreife (schulischer 
und praktischer Teil), Allgemeine Hochschulreife, 
im Ausland erworbene Hochschulzugangsberech-
tigung, sonstige als gleichwertig anerkannte 
Vorbildung mit dreijähriger Berufserfahrung, 
ggf. Nachweis über die erforderlichen Kenntnisse 
der deutschen Sprache. Gesundheitliche Eignung, 
einwandfreies polizeiliches Führungszeugnis sowie 
ein Vertrag zur akademischen Hebammenausbil-
dung bei einem kooperierenden Praxispartner. 
Weitere Infos und Kooperationspartner (Hebam-
menschulen, Praxispartner, Krankenhäuser):  
www.hs-niederrhein.de
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HEILERZIEHUNGSPFLEGER/IN
Die Nachfrage nach Heilerziehungspfleger/innen ist der-
zeit in Tagesstätten, Wohn- und Pflegeheimen für Men-
schen mit Behinderung, in Vorsorge- und Rehabilitati-
onskliniken, an Förderschulen und in Kindergärten 
außerordentlich hoch. Die Begleitung und Unterstüt-
zung von Menschen mit Behinderung ist die Aufgabe 
von Heilerziehungspfleger/innen. Sie stärken damit de-
ren Eigenständigkeit und befähigen sie zu einer mög-
lichst selbstständigen Lebensführung. Sie motivieren die 
zu Betreuenden zu sinnvollen Freizeitbeschäftigungen, 
ebenso fördern sie das soziale Verhalten sowie die per-
sönliche Entwicklung der ihnen anvertrauten Personen 
und stehen diesen bei ihrer schulischen oder beruflichen 
Eingliederung zur Seite. Die Hilfe bei der Körperpflege, 
der Nahrungsaufnahme sowie beim An- und Ausklei-
den zählt bei bettlägerigen oder kranken Menschen 
ebenso zu den Aufgaben wie die Versorgung der Pati-
ent/innen mit Medikamenten. Zu den organisatorischen 
und verwaltungstechnischen Arbeiten zählen beispiels-
weise das Planen und Gestalten des Freizeitprogramms 
oder die Erstellung von Förderplänen.

Gefragt sind vor allem Verantwortungsbewusstsein, im 
Umgang mit depressiven oder aggressiven Menschen 

Einfühlungsvermögen und Konfliktfähigkeit, Kommuni-
kationsfähigkeit, Beobachtungsgenauigkeit und Sorg-
falt, aber auch psychische Stabilität bei der Wahrung 
einer professionellen Distanz im Umgang mit Menschen 
mit körperlicher, geistiger oder seelischer Behinderung. 
Besondere Neigungen bei den schulischen Fächern soll-
ten sich in Kunst/Werken/Musik sowie Chemie/Biologie 
zum Begreifen von medizinischen Zusammenhängen 
und Verstehen der Wirkungsweise einzelner Medika-
mente zeigen. 

INFO
• Dauer: 2–5 Jahre (Vollzeit/Teilzeit)
• Berufskolleg: Gertrud-Bäumer-Berufskolleg 
• Voraussetzungen: Meistens mittlerer Bildungsab-
schluss und entweder eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung oder eine mehrjährige, einschlägige Berufstätigkeit. 
Berufsfachschulen wählen Bewerber/innen nach eigenen 
Kriterien aus. Die beruflichen Voraussetzungen sind von 
Bundesland zu Bundesland unterschiedlich geregelt. An 
Fachschulen wird in der Regel die Abschlussprüfung in 
einem einschlägigen Ausbildungsberuf vorausgesetzt.

KAUFMANN/-FRAU IM GESUNDHEITSWESEN
Das Gesundheitswesen braucht eine funktionierende 
Verwaltung. Grundlage dazu ist die Aus bildung zum/zur 
Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen. Diese dauert 
drei Jahre, kann aber unter bestimmten Voraussetzun-
gen auf zwei Jahre verkürzt werden.

Der praktische Teil der Ausbildung findet in verschiede-
nen Bereichen statt, z. B. Finanzbuchhaltung, Patienten-
aufnahme und -abrechnung, Controlling und Qualitäts-
management. Im Berufskolleg werden grundlegende 
theoretische Kenntnisse vermittelt, wie zum Beispiel 
betriebliches Rechnungswesen, Steuerung von Ge-
schäftsprozessen, das Per so nalwesen oder stat ionäre 
und ambulante Abrechnung. 

Auf jeden Fall ist es von Vorteil, bereits erste Erfahrun-
gen mit Verwaltungsabläufen und Büroorganisation zu 
haben, zum Beispiel in Form eines Praktikums. 

Gute Noten in den Fächern Deutsch, Mathematik und 
Wirtschaft sind ebenfalls notwendig. Wichtig für eine 
erfolgreiche Ausbildung sind außerdem Gründlichkeit, 
Engagement und eine grundlegende Neugier auf die 
Arbeit in der Verwaltung. Eine erfolgreiche Ausbildung 
zur Kauffrau oder zum Kaufmann im Gesundheits-
wesen ist eine fundierte Grundlage für die weitere beruf-
liche Zukunft. Es ergeben sich Perspektiven in anderen 
Firmen, Ämtern oder Verwaltungen, aber besonders in 
Betrieben des Gesundheitswesens.

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg: Kfm. Berufskolleg  

 Walther Rathenau
• Voraussetzung: mittlerer Bildungsabschluss
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ERZIEHER/IN
PRAXISINTEGRIERTE AUSBILDUNG (PIA)

Wenn der Schwerpunkt des Berufswunsches in der erfül-
lenden Arbeit mit Kindern und Jugendlichen liegt, ist die 
Ausbildung zum/zur Erzieher/in der richtige Weg dorthin. 
Verantwortungsvolle Bildungs-, Erziehungs- und Betreu-
ungsaufgaben erwarten sozialpädagogische Fachkräfte 
in Kindertageseinrichtungen, Heimen, in der offenen Kin-
der- und Jugendarbeit oder in schulischen Ganztagsan-
geboten. In der Praxisintegrierten Ausbildung, z. B. am 
KANT Berufskolleg in Duisburg, werden fachtheoretische 
und fachpraktische Ausbildungszeiten miteinander ver-
zahnt. In die dreijährige Ausbildung ist ein Berufsprakti-
kum integriert. Die Studierenden erwerben in der dualen 
Ausbildung eine vertiefte Allgemeinbildung sowie ein 
fachliches Wissen und Können durch die Kombination 
eines fachrichtungsübergreifenden und eines fachrich-
tungsbezogenen Lernbereichs. Neben den mindestens 
18 Stunden Praxis in einer Einrichtung der Kinder- oder 
Jugendhilfe erfolgt in den drei Ausbildungsjahren durch-
gängig an zwei Tagen in der Woche Unterricht in der 
Schule. Gelernt wird durch den Austausch in Präsenzver-
anstaltungen im Plenum und in Gruppen, durch Selbst-

studium und als E-Learning. Die Ausbildung endet mit 
dem „Staatlichen Fachschulexamen“ (staatlich geprüfte/r 
Erzieher/in) und der „Fachpraktischen Prüfung“ (staatlich 
anerkannte/r Erzieher/in). Mit der erfolgreich abgeschlos-
senen Ausbildung wird ggf. die Fachhochschulreife  
zuerkannt, die den Weg zu weiterführenden Berufsaus-
bildungen eröffnet. In der Regel erhalten die PiA-Fach-
schüler/innen über die gesamte Ausbildungsdauer eine 
Vergütung, die, je nach Träger und Ausbildungsjahr, in 
der Höhe unterschiedlich ausfallen kann.

INFO
• Dauer:  3 Jahre einschl. Berufspraktikum
• Berufsfachschule: KANT Berufskolleg, Fachschule für  

 Sozialwesen – Fachrichtung  
 Sozialpädagogik

• Voraussetzung:  Berufsfachschulen wählen nach  
 eigenen Kriterien aus. Infos unter  
 www.kant-bk.de.

DUALES STUDIUM

SOZIALE ARBEIT B.A.
Wer seine berufliche Zukunft in der Unterstützung an-
derer Menschen bei der alltäglichen Bewältigung von 
schwierigen Lebenslagen und Lebensphasen sieht, hat 
hier ausgezeichnete Perspektiven. Die Stadt Duisburg 
bietet in Zusammenarbeit mit der Fliedner Fachhoch-
schule Düsseldorf duale Ausbildungsplätze für den Ba-
chelorstudiengang Soziale Arbeit an. Das Studium ist 
auf den Erwerb einer breiten Basis grundlegender beruf-
licher Kompetenzen ausgelegt. Das an zwei Studienta-
gen pro Woche erworbene Wissen kann an den restli-
chen drei Wochentagen in der beruflichen Praxis er-
probt werden. Durch diese enge Verzahnung von 
Theorie und Praxis in unterschiedlichen Feldern der Ju-
gendhilfe richtet sich der Studiengang nicht nur an 
Schulabsolventen/innen, sondern auch an Quereinstei-
ger/innen, die eine Neuorientierung und einen Einstieg 
in das Arbeitsfeld der Sozialen Arbeit suchen. 

Wer die soziale Arbeit mit Menschen unterschiedlicher 
Altersgruppen zum beruflichen Schwerpunkt machen 

möchte, breite professionelle Handlungskompetenz für 
die verschiedenen Handlungsfelder der Sozialen Arbeit 
erwerben will und die Praxis der Unterstützung von 
Menschen in schwierigen sozialen Situationen durch die 
wissenschaftliche Reflexion professionellen Handelns 
ergänzen möchte, trifft mit diesem Studiengang die 
richtige Wahl. Ebenso wer einen international aner-
kannten akademischen Grad (Bachelor of Arts) erwer-
ben möchte, langfristig nicht nur in der Ausbildung, 
sondern auch als Berufseinsteiger/in Teil des pädagogi-
schen Teams der Stadtverwaltung sein möchte, einen 
zukunftssicheren Job sucht und eine individuelle Beglei-
tung der Ausbildung erfahren möchte. 

INFO                                  
• Dauer: 7 Semester
• Studium: Fliedner Fachhochschule Düsseldorf
• Voraussetzung:  Abitur oder volle Fachhochschulreife
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OPERATIONSTECHNISCHE/R ASSISTENT/IN (OTA)
Die OTA-Ausbildung qualifiziert ihre Absolvent/innen 
direkt für die Mitarbeit in einem Operationsteam.  
Operationstechnische Assistenten und Assistentinnen 
bereiten Patientinnen und Patienten für die Operation 
vor. Während der Operation reichen sie den Ärzten und 
Ärztinnen die benötigten Instrumente und Materialien 
zu. Atmung und Kreislauf der Patientinnen und Patien-
ten über wachen sie, um im Notfall schnell intervenie-
ren zu können.

OTA sind außerdem für die Hygiene im Operationssaal 
mitverantwortlich, pflegen die technischen Geräte und 
sterilisieren die Instrumente. Auch für die Vorratshal-
tung und Ersatzbeschaffung von Operationsmaterial 
sind sie zuständig. Nach Abschluss einer Operation 
kümmern sie sich um die Dokumentation der Eingriffe. 

Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein sind für die-
sen verantwortungsvollen Beruf ebenso notwendig wie 

Einfühlungsvermögen beim Betreuen von Patient/innen 
vor einer Operation und psychische Stabilität beim Auf-
treten von Komplikationen während einer Operation 
oder im Todesfall eines/einer Patient/in.

INFO
• Dauer:  3 Jahre
• Berufskolleg:  Kaiserswerther Diakonie, Bildungs- 

 zentrum für Gesundheitsfachberufe
  in Düsseldorf
• Voraussetzung:  Realschulabschluss oder gleich-

wertige Schulbildung oder Hauptschulabschluss  
mit einer mindestens zweijährigen, abgeschlossenen 
Berufsausbildung oder die Erlaubnis zur Führung  
der Berufsbezeichnung Krankenpflegehelfer/in; 
Vollendung des 18. Lebensjahres

HÖRAKUSTIKER/IN
Gutes Hören ist nicht nur eine Frage des Alters. Der Ge-
hörschutz bei bestimmten beruflichen Tätigkeiten ge-
hört ebenso zum Hörakustiker/innen-Berufsbild wie die 
Zunahme von Hörproblemen bei jüngeren Menschen. 
Diese Faktoren eröffnen diesem anspruchsvollen Beruf 
– zusammen mit dem sich durch den demografischen 
Wandel stetig erhöhenden Anteil älterer Menschen an 
der Bevölkerung – sehr gute Zukunftsperspektiven. 

Hörakustiker/innen sind Problemlöser/innen bei der Be-
ratung hinsichtlich unterschiedlicher Arten von Hör-
systemen oder Gehörschutz. Leitschnur bilden dabei die 
individuellen Bedürfnisse ihrer Kund/innen.

Im ersten Schritt werden Tests zur Hörleistung durchge-
führt, um ein Hörgerät optimal anpassen zu können. 
Dafür nehmen sie zur Herstellung von Otoplastiken Ab-
drücke vom Gehörgang, passen die Ohrstücke individu-
ell an, bauen diese in die Hörsysteme ein und nehmen 
die akustischen Feineinstellungen vor. Schließlich wei-
sen sie die Kund/innen in die Bedienung der Geräte ein 
und führen Service- bzw. Instandhaltungsmaßnahmen 
durch. In Betrieben des Hörgeräteakustiker-Handwerks 

sowie bei industriellen Herstellern von Hörsystemen 
übernehmen Hörakustiker/innen außerdem kaufmänni-
sche und verwaltende Arbeiten. Beispielsweise erstellen 
sie auch Angebote und erledigen die Abrechnungen für 
Krankenkassen oder Kund/innen. 

Besonders gefordert sind in diesem Beruf handwerkli-
ches Geschick, technisches Verständnis, Sorgfalt und 
Beobachtungsgenauigkeit sowie Kundenorientierung 
und Kommunikationsfähigkeit. Gute schulische Leistun-
gen sollten in den Fächern Physik, Werken/Technik, Ma-
thematik und Deutsch gegeben sein. Letzteres für die 
Kundenberatung, das Einweisen von Kund/innen in die 
Bedienung von Hörsystemen und den Schriftverkehr mit 
Herstellern und Krankenkassen.

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Berufskolleg: Friedrich-Albert-Lange-Berufskolleg
• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer Bildungs-  

 abschluss oder Hochschulreife
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PFLEGEFACHMANN/-FRAU (PFLEGEFACHKRAFT)
Die schulische Ausbildung an Berufsfachschulen (Pfle-
geschulen) ist bundesweit einheitlich geregelt. 

Die Auszubildenden können für das letzte Drittel der 
Ausbildung entscheiden, ob sie die begonnene Ausbil-
dung als Pflegefachmann/-frau fortsetzen oder ob sie 
die Ausbildung neu ausrichten auf einen Abschluss als 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in oder Alten-
pfleger/in. 

Daneben besteht die Möglichkeit, eine Pflegeausbil-
dung im Rahmen eines Hochschulstudiums zu absol-
vieren.

Pflegefachleute versorgen z. B. Wunden und führen 
Infusionen, Blutentnahmen und Punktionen durch. Sie 
stimmen dies mit den behandelnden Ärzten und Ärz-
tinnen ab und assistieren ihnen bei Untersuchungen, 
verabreichen den Patienten ärztlich verordnete Medi-
kamente oder Injektionen und bereiten sie auf operati-
ve Maßnahmen vor. 

Zum Arbeitsbereich der Grundpflege zählen das Bet-
ten hilfsbedürftiger Menschen und die Unterstützung 
bei Nahrungsaufnahme und Körperpflege.

Pflegefachleute arbeiten in der ambulanten Pflege 
auch mit Angehörigen zusammen und leiten sie bei-
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spielsweise bei den Pflegetechniken an. Weiter über-
nehmen sie Organisations- und Verwaltungsaufgaben 
und wirken bei der Patientenaufnahme, in der Quali-
tätssicherung und bei der Verwaltung des Arzneimit-
telbestandes.

In diesem verantwortungsvollen Beruf sind Einfüh-
lungsvermögen und Kontaktfähigkeit, Sorgfalt und 
Verantwortungsbewusstsein ebenso gefragt wie psy-
chische Stabilität, eine gute körperliche Konstitution 
und Verschwiegenheit. 

Gute Schulkenntnisse in Biologie, Chemie, Deutsch 
und Mathematik sollten außerdem vorhanden sein.  

INFO
• Dauer: 3 Jahre
• Lernort:  z. B. Kath. Fachseminar für  

 Altenpflege Duisburg e.V.,  
 Helios Bildungszentrum Duisburg  
 an der Helios St. Johannes Klinik,  
 e du.care – Ev. Bildungszentrum  
 für Gesundheitsberufe am  
 Christophoruswerk

• Voraussetzung: mittlerer Bildungsabschluss,  
 Auswahlkriterien der 
 Berufsfachschule

PFLEGEFACHASSISTENT/IN
Die Nachfrage nach kompetenten Pflegefachassisten-
tinnen und Pflegefachassistenten steigt bekannterma-
ßen stetig an. Sie sind eine unerlässliche Hilfe, wenn 
alte oder kranke Menschen Hilfe brauchen, weil sie 
ihren Alltag nicht mehr alleine bewältigen können. In 
dieser Ausbildung werden alle wichtigen Pflege-Berei-
che vermittelt: von der ambulanten Pflege über die 
Pflege in einem Krankenhaus bis zur stationären Lang-
zeitpflegeeinrichtung. Dabei unterstützen die Auszu-
bildenden stets Pflegefachkräfte bei den pflegerischen 
Tätigkeiten. 

Sie übernehmen aber auch selbstständig Aufgaben und 
lernen, das Wissen aus dem Unterricht in der Praxis um-
zusetzen. Sie helfen ihren Patientinnen und Patienten 
bei der Körperpflege, sorgen dafür, dass sie genug es-
sen und trinken und sind manchmal nur gute Zuhörer/
innen mit einem stets offenen Ohr. Ihre Verantwortung 
wächst von Tag zu Tag ein bisschen mehr. 

Die einjährige Ausbildung ist durch einen Wechsel aus 
Theorie- und Praxisphasen gekennzeichnet. Dabei über-
nehmen die Auszubildenden bereits viele und abwechs-
lungsreiche Aufgaben. Sie lernen, das Wissen aus dem 
Unterricht im Krankenhaus, in der ambulanten Pflege 
und in der Langzeitpflege praktisch anzuwenden.  
Schwerpunkte in der Ausbildung sind die Unterstüt-
zung, Versorgung und Begleitung von zu pflegenden 
Menschen in den unterschiedlichsten Lebenssituatio-
nen. Mindestens  700 Stunden theoretische und prakti-

sche Ausbildung absolvieren sie im  Bildungszentrum 
für Gesundheitsfachberufe in Unterrichtsblöcken zwi-
schen einer und drei Wochen.

Die praktische Ausbildung umfasst mindestens 950 
Stunden in den Einsatzbereichen Krankenhaus, statio-
näre Langzeitpflege und ambulante Versorgung bzw. 
teilstationäre Pflege.

INFO
• Dauer:  1 Jahr, Vollzeit
• Lernort:  Bildungszentrum für Gesundheits- 

fachberufe der Kaiserwerther Dia-
konie in Düsseldorf oder Krefeld

• Voraussetzungen: Gesundheitliche Eignung, min-
destens Hauptschulabschluss oder abgeschlossene 
Berufsausbildung, deutsche Sprachkenntnisse. 

 Ein Ausbildungsvertrag mit einem Träger der prak-
tischen Ausbildung, einwandfreies polizeiliches 
Führungszeugnis, Bescheinigung über die gesund-
heitliche Eignung für den Beruf, Bescheinigung des 
Gesundheitsamtes nach § 43 Abs. 1 Nr. 1 Infektions-
schutzgesetz, Nachweis über den Masernschutz.  
Die landesrechtlichen Regelungen ermöglichen 
weitere Zugangswege in die Ausbildung zur Pflege-
fachassistentin und zum Pflegefachassistenten. 
Mehr Infos: www.kaiserswerther-diakonie.de
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LOGOPÄDE/LOGOPÄDIN
Die Sprache und die Fähigkeit sich mitzuteilen sind ein 
wesentliches Merkmal des Menschen und ein wichtiges 
Element sozialer Identität in unserer heutigen Kommuni-
kationsgesellschaft. Logopäd/innen gehören zur Gruppe 
der nicht-ärztlichen Medizinal-Fachberufe, die durch  
gezielte Behandlung die Kommunikationsfähigkeit von 
Patient/innen aller Altersstufen wiederherstellen oder 
verbessern. Die Ausbildungsteilnehmer/innen sollen als 
Angehörige eines therapeutischen Berufs eigenständig 
die logopädische Befunderhebung, Therapie und Bera-
tung bei Patient/innen mit Sprach-, Sprech-, Stimm- und 
Hörstörungen durchführen. Sie sollen in Zusammenarbeit 
mit den behandelnden Arzt/Ärztinnen und auf deren Ver-
ordnung hin in ihrem Bereich selbstständig und eigenver-
antwortlich tätig sein. Dabei sollen sie Erwachsene, Ju-
gendliche, Schul-, Vorschul- und Kleinkinder einzeln oder 
in Gruppen behandeln können. 

Die Ausbildungsteilnehmer/innen sollen über ausrei-
chende Erfahrungen und Fähigkeiten und über medizi-
nische Kenntnisse, insbesondere über Arten, Formen, 
Auswirkungen aller Hör-, Sprech- und Sprachstörungen, 
verfügen. Sie sollen in der Lage sein, in Zusammenarbeit 
mit anderen Therapeut/innen und Institutionen die zur 

Besserung und Heilung notwendigen weiterführenden 
Maßnahmen zu veranlassen. Daneben absolvieren die 
angehenden Logopädinnen/Logopäden während der 
Ausbildung mehrere externe Praktika in klinischen Ein-
richtungen und logopädischen Praxen. Bewerber/innen 
sollten über pädagogische Fähigkeiten und Kommuni-
kationsfähigkeit verfügen, Einfühlungsvermögen und 
Kontaktbereitschaft, Durchhaltevermögen und psychi-
sche Stabilität mitbringen.

INFO
• Dauer: 3 Jahre 
• Berufsschule: Schule für Logopädie am  

 Malteser-Krankenhaus St. Anna 
 in Duisburg

• Voraussetzung: Fachoberschulreife oder eine 
nach dem Hauptschulabschluss (mit Qualifikation) 
abgeschlossene, mindestens zweijährige Berufsaus-
bildung, vollendetes 18. Lebensjahr, keine Eintra-
gung im polizeilichen Führungszeugnis. Es findet ein 
schulinternes Auswahlverfahren statt.

AUGENOPTIKER/IN
Besser sehen – besser leben. Augenoptiker/innen erbrin-
gen vielen Menschen gegenüber eine wichtige Dienstleis-
tung. Individuell informieren sie über Sehhilfen, fertigen 
diese an und bearbeiten sie. Augenoptiker/innen führen 
Sehtests durch, wählen die passenden Brillengläser nach 
den vorliegenden Werten für die erforderliche Glasstärke 
aus und richten die Gläser nach ihrem Mittelpunkt aus 
(Zentrierung). Dann schleifen sie die Gläser und setzen sie 
präzise in die Fassung ein. Die fertige Brille passen sie ih-
ren Kund/innen an. Sie beraten Kund/innen typ- und stil-
gerecht oder auch zu Kontaktlinsen und deren Pflege. 

Augenoptiker/innen verkaufen nicht nur Brillen und Kon-
taktlinsen, sondern auch optische Geräte wie z. B. Lupen 
oder Ferngläser.  Neben Reparaturen an optischen Pro-
dukten aller Art erledigen Augenoptiker/innen auch 
kaufmännische Arbeiten wie die Kalkulation von Kosten 
oder die Buch haltung. 

Für diesen Beruf ist Talent zur Kundenberatung besonders 
wichtig. Neben feinhandwerklichem Geschick, Sorgfalt 
und Beobachtungsgenauigkeit zählt vor allem auch Kom-
munikationsfähigkeit – um Wünsche und Bedürfnisse der 
Kund/innen im Beratungsgespräch zu erfragen – zu den 
Eigenschaften des/der Augenoptikers/-in. Die Stärken 
sollten in den Schulfächern Mathematik, Physik und Bio-
logie liegen, um bei einer Bewerbung in Betrieben des 
Augenoptiker-Handwerks oder in der optischen und fein-
mechanischen Industrie erfolgreich sein zu können.

INFO
• Dauer:  3 Jahre
• Berufskolleg: Friedrich-Albert-Lange-Berufskolleg
• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer  

 Bildungsabschluss
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GASTRONOMIE | HOTELLERIE

KOCH/KÖCHIN
Kochen ist bekanntlich viel mehr als nur die fachgerech-
te Zubereitung leckerer Gerichte. Beim Kochen spricht 
man genießerisch auch von Kunst und Leidenschaft. 
Darüber hinaus erledigen Köche und Köchinnen aller-
dings auch alle anderen Arbeiten, die zur Herstellung 
von Speisen gehören. 

Die Arbeit eines Kochs bzw. einer Köchin beginnt in der 
Regel mit der Aufstellung eines Speiseplans. Danach 
kaufen sie Lebensmittel und Zutaten ein, bereiten sie 
vor oder lagern sie ein. Die Arbeitsabläufe in der Küche 
werden von ihnen organisiert. 

Somit sorgen sie dafür, dass die Speisen rechtzeitig und 
in der richtigen Reihenfolge fertiggestellt und dem Gast 
serviert werden können. In der Regel sind die Aufgaben 
in kleineren Küchen anders aufgeteilt als in Großkü-
chen. In kleineren Küchen kochen, braten, backen und 
garnieren Köche und Köchinnen alle Gerichte selbst, in 
Großküchen sind sie meist auf die Zubereitung be-
stimmter Speisen, wie Beilagen, Salate oder Fisch- und 
Fleischgerichte, spezialisiert. Außerdem gehören auch 
die Preiskalkulation und die Gästeberatung zu ihren 
Aufgaben.  

Für diesen Beruf werden also auch organisatorische Fä-
higkeiten, Teamfähigkeit, Sorgfalt und Verantwortungs-
bewusstsein verlangt. Außerdem erforderlich sind ein 
sehr hygienisches Arbeiten und die Beachtung lebens-
mittelrechtlicher Vorschriften. Eine gute körperliche 
Konstitution ist bei dieser überwiegend im Stehen aus-
zuführenden Arbeit nicht zu unterschätzen. 

Geschicklichkeit und Kreativität sind beim Anrichten 
und Garnieren der Speisen gefragt. Gute Köche und 
Köchinnen sind nicht nur in Restaurants, sondern z. B. 
auch in Küchen von Hotels, Kantinen, Krankenhäusern, 
Pflegeheimen und Catering-Firmen sehr gefragt. 

Der Beruf ist vielseitig und bietet sehr gute Chancen, 
sich persönlich weiter zu entwickeln.

INFO
• Dauer: 3 Jahre   
• Berufskolleg: Sophie-Scholl-Berufskolleg in 

 Duisburg
• Voraussetzung: Hauptschulabschluss

GASTRONOMIE | HOTELLERIE
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FACHMANN/-FRAU FÜR SYSTEMGASTRONOMIE
Nach einem von der Systemzentrale festgelegten Gas-
tronomiekonzept organisieren Fachleute für Systemgas-
tronomie alle Bereiche eines Restaurants und sorgen für 
die Einhaltung der vorgegebenen Standards. So regeln 
sie die Arbeitsabläufe in Einkauf, Lagerhaltung, Küche, 
Service und Verkauf bzw. Gästebetreuung. Auch die 
Personalplanung fällt in ihre Zuständigkeit. 

Außerdem planen und realisieren die Fachleute für  
Systemgastronomie auch Marketingmaßnahmen, über-
wachen die Qualität der Produkte, kontrollieren die  
Kostenentwicklung und bearbeiten Reklamationen. Ein 
wachsames Auge haben sie stets auf die Einhaltung von 
Hygiene- und Sicherheitsvorschriften. 

In der Systemgastronomie sollten Auszubildende über 
Kontaktbereitschaft, Kunden- und Serviceorientierung, 
kaufmännisches Denken und organisatorische Fähigkei-
ten verfügen, aber auch über Flexibilität, Sorgfalt und 
eine gute körperliche Konstitution.

INFO
• Dauer:  3 Jahre
• Berufskolleg:  Sophie-Scholl-Berufskolleg in 

 Duisburg
• Voraussetzung:  mindestens Hauptschulabschluss

FACHKRAFT FÜR GASTRONOMIE
In allen Branchen und Bereichen der Gastronomie sind 
Fachkräfte für Gastronomie heiß begehrt. Die Fachkräf-
te für Gastonomie bedienen Gäste, handeln dabei ser-
viceorientiert und verkaufsfördernd. Beispielsweise neh-
men sie im Restaurant Bestellungen entgegen und 
servieren die Speisen und Getränke. An der Bar schen-
ken sie Getränke aus oder verkaufen Speisen an der 
Theke. Die vielfältigen Aufgaben reichen von der Tisch-
dekoration bis hin zur Zubereitung einfacher Gerichte. 

Sie garnieren kalte Platten oder richten das Frühstücks-
büfett an. Auch die Lagerbestände und die Verwendbar-
keit von Lebensmitteln werden von Fachkräften für Gas-
tronomie kontrolliert.

Kontaktbereitschaft, Kunden- und Serviceorientierung 
werden in diesem Beruf erwartet, ebenso aber auch 
Merkfähigkeit und rechnerische Fähigkeiten, kaufmän-
nisches Denken, organisatorische Fähigkeiten und Sorg-
falt. Auch eine gute körperliche Konstitution muss ge-
geben sein. Deutsch und Mathematik sollten bevorzugte 
Schulfächer sein. Für den Umgang mit ausländischen 
Kund/innen sind Kenntnisse in Englisch und evtl. weite-
rer Fremdsprachen von Vorteil. 

INFO
• Dauer: 2 Jahre
• Berufskolleg:  Sophie-Scholl-Berufskolleg in 

 Duisburg
• Voraussetzung: Hauptschulabschluss
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BÄCKER/IN
Wer gerne schon früh am Morgen mit der Arbeit  
beginnt und dem appetitlichen Backstubenduft nicht 
widerstehen kann, wer außerdem Freude und Geschick 
mitbringt, um zum Beispiel leckere Torten fein zu deko-
rieren, der sollte als Bäcker/in seinen/ihren Traumberuf 
finden. 

Bäcker/innen stellen Brot, Kleingebäck, Feinbackwaren, 
Torten und Desserts sowie Süßspeisen, Partygebäck und 
kleine Gerichte her. Sie werden im Nahrungsmittelhand-
werk, in industriellen Großbäckereien, in Fachgeschäf-
ten wie Spezial- und Diät-Bäckereien, in der Gastrono-
mie und im Cateringbereich beschäftigt. 

Neben Geschicklichkeit und Sinn für Ästhetik beim  
Dekorieren von Gebäck ist in diesem Beruf auch Ver-
antwortungsbewusstsein gefragt, denn eine Reihe  
lebensmittelrechtlicher Vorschriften müssen eingehal-
ten wer den. 

Für das Heben von schweren Backblechen ist außerdem 
eine gute körperliche Konstitution von Vorteil. Gute 
Mathekenntnisse sind z. B. für das Abwiegen von Zuta-
ten, Umrechnen von Gewichtsangaben und bei der Be-
rechnung von Mischungsverhältnissen notwendig. Bei-
spielsweise zur Überwachung der Gärung von Sauerteig 
durch Milchsäurebakterien und Hefen sind Kenntnisse 
der Chemie von Nutzen. 

Trotz zunehmenden Einsatzes von Fertigmischungen 
und Unterstützung durch moderne Maschinen bleibt 
der Bäckerberuf ein traditionelles Handwerk, das für 
den sensiblen Bereich unserer Ernährung unersetzbar ist.

INFO
• Dauer: 3 Jahre    
• Berufskolleg: Sophie-Scholl-Berufskolleg
• Voraussetzung: Hauptschulabschluss

Bewirbst du dich auf einen Ausbildungsplatz, gib im Anschreiben bitte 
das AUSBILDUNGSMAGAZIN DER STADT DUISBURG als Quelle an.
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FACHKRAFT FÜR LEBENSMITTELTECHNIK
Die Herstellung und der Umgang mit Lebensmitteln ist 
ein hoch sensibles Arbeitsgebiet. Von Nährmitteln über 
Feinkostprodukte bis hin zu Erfrischungsgetränken stel-
len Fachkräfte für Lebensmitteltechnik aus verschiede-
nen Rohstoffen Lebensmittelprodukte her. Sie arbeiten 
zumeist an computergesteuerten Maschinen und Anla-
gen. Auch nehmen sie Rohstoffe und Halbfertigproduk-
te zur Prüfung entgegen und leiten diese an das Lager 
oder an die Verarbeitung weiter. Sie sorgen für die Be-
reitstellung nötiger Zutaten, bereiten sie vor und richten 
Maschinen und Anlagen ein. Nach festgelegten Rezep-
turen starten sie danach die Produktion. 

Bis hin zur Verpackung überwachen sie alle Vorgänge, 
und bei Abweichungen oder Störungen greifen sie so-
fort ein. Eine regelmäßige Qualitätskontrolle der Pro-
dukte zählt außerdem zu ihren Aufgaben. 

Die schulischen Bestleistungen der Bewerber/innen soll-
ten in den Fächern Mathe matik, Chemie und Biologie 
liegen.

Entscheidungsfähigkeit und Reaktionsgeschwindigkeit 
sind gefragt, um bei Störungen der Produktionsanlagen 
schnell eingreifen zu können und technisches Verständ-
nis zum Warten dieser Maschinen und Anlagen. Verant-
wortungsbewusstsein wird bei der Einhaltung lebens-
mittelrechtlicher Vorschriften verlangt. 

In Betrieben der industriellen Nahrungsmittelproduktion 
ist die Nachfrage nach Fachkräften für Lebensmittel-
technik sehr groß. Das gewährleistet beste Perspektiven 
für Weiterentwicklung, Aufstieg und dauerhafte Be-
schäftigung.

INFO
• Dauer: 3 Jahre   
• Berufskolleg: Berufskolleg Glockenspitz, Krefeld
• Voraussetzung: i.d.R. mittlerer Bildungsabschluss
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SCHILDER- UND LICHTREKLAMEHERSTELLER/IN
Schilder- und Lichtreklamehersteller/innen erleichtern 
anderen, sich zu orientieren oder bringen die Werbung 
ihrer Kund/innen zum Leuchten! Leuchtreklameanla-
gen, Schilder und Anzeigetafeln entwerfen und realisie-
ren sie nach Kundenwünschen. 

Die Arbeit beginnt mit Entwürfen, die sie mit den Kund/
innen besprechen und dann als digitale Daten am Bild-
schirm fertig ausarbeiten und gestalten. Nach diesen 
Vorlagen bearbeiten bzw. schneiden sie z. B. Plexiglas 
für beleuchtete Buchstaben oder Metalle und Kunst-
stoffe für Schilder zu. Außerdem stellen sie Schaufens-
terbeklebungen oder Fahrzeugbeschriftungen her. Sie 
achten im Schwerpunkt Grafik, Druck und Applikation 
vor allem auf optimale Gestaltung und Verarbeitung, 
wählen Schriftarten aus, plotten und kleben Folien,  
verwenden bildliche Darstellungen oder setzen Di gi-
taldruck verfahren ein. Im Schwerpunkt Technik, Monta-
ge, Werbeelektrik/-elektronik geht es dagegen um die 
fachgerechte Befestigung der Schilder und Werbe mittel. 
Dazu verlegen sie auch Leitungen und stellen elektri-
sche Anschlüsse her. Sofern die Steuerung über elektro-
nische Anlagen erfolgt, werden diese von den Schilder- 
und Lichtreklamehersteller/innen montiert, konfiguriert 
und auf ihre Funktion getestet.

Handwerkliches Geschick und Sorgfalt werden beim 
Verkleben von Spezialfolien oder Zuschneiden von 
Plexiglas für beleuchtete Buchstaben oder beim Anferti-
gen einer Reinzeichnung für die Herstellung verlangt. 

Außerdem ist Kreativität bei der Gestaltung und Team-
fähigkeit beim Zusammenarbeiten mit anderen Fach-
kräften zur Anbringung großformatiger Kommunika-
tions- und Werbeanlagen gefragt. Beim Heben und 
Tragen von großen Reklameschildern oder Unterkonst-
ruktionen ist außerdem eine gute körperliche Konstitu-
tion erforderlich.

Werken/Technik und Kunst sollten leistungsstarke 
Schulfächer sein, aber auch in diesem Beruf sind gute 
Kenntnisse in Mathematik zum maßgerechten Arbeiten 
unerlässlich. 

INFO
• Dauer: 3 Jahre 
• Berufskolleg:  Berufskolleg Ost in Essen
• Voraussetzung: vorwiegend mittlerer  

 Bildungsabschluss 
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MEDIENGESTALTER/IN DIGITAL UND PRINT
Wer z. B. für eines der sozialen Medien eigene Beiträge 
gestalten will, macht dies nach Lust und Laune und eige-
nem Gefühl für eine ansprechende Gestaltung. Wer hier-
an so viel Gefallen findet, dies auch beruflich machen zu 
wollen, der ist mit einer Ausbildung zum/zur Medien-
gestalter/in Digital und Print richtig und gut beraten. 

Dieser kreative und zukunftsorientierte Beruf ist sehr ge-
fragt in Marketing-, Kommunikations- und Designagen-
turen, in Marketingabteilungen größerer Unternehmen, 
in Betrieben der Druck- und Medienwirtschaft sowie bei 
Behörden, Verbänden, (Wohlfahrts-)Organisationen oder 
politischen Parteien. Der Ausbildungsberuf wird in vier 
Fachrichtungen angeboten. In der Fachrichtung Design-
konzeption wird das Erscheinungsbild von Print- oder 
Digitalmedien entwickelt, gestaltet und den Kunden  
präsentiert. Nach Kundenfeedback werden die Design-
konzepte angepasst, optimiert und für die medienspezifi-
sche Weiterverarbeitung vorbereitet. 

Mediengestalter/innen der Fachrichtung Digitalmedien 
fertigen nach Kundenvorgaben Gestaltungskonzepte und  
entwürfe für Digitalmedien an. Unter Beachtung medien-
rechtlicher Vorgaben fügen sie im Bereich Produktion von 
ihnen erstellte Komponenten wie Video-, Bild-, Grafik-, 
Video- und Tonmaterial, visuelle Effekte, Animationen 
oder 3D-Objekte zu einem digitalen Medienprodukt zu-
sammen.

In der Fachrichtung Printmedien werden gedruckte oder 
digitale Medienprodukte wie Prospekte, Kataloge, Pla-
kate, Zeitungen oder Zeitschriften nach Kundenanforde-
rungen gestaltet. Die Mediengestalter/innen wählen ge-
eignete Druck- oder Fertigungsverfahren aus, prüfen, 
transferieren und konvertieren die Produktionsdaten 
und sorgen für die Einhaltung von Qualitätsstandards. 
Auch organisatorisch-verwaltende Aufgaben können in 
ihrer Verantwortung liegen. 

In der Fachrichtung Projektmanagement schließlich konzi-
pieren die Gestalter/innen Medienprodukte wie Apps, 

Zeitschriften, Werbemittel oder Internetseiten, planen 
entsprechende Projekte und organisieren die Arbeits-
prozesse. Steht der Auftragsumfang fest, kalkulieren sie 
Kosten-, Zeit- und Personalaufwand, formulieren Ange-
bote und schließen Verträge ab. Die von ihnen erstellten 
Projektkonzepte präsentieren sie den Kunden und führen 
anschließend die Projekte durch. Außerdem konzipieren 
sie Marketingmaßnahmen und stimmen diese mit den 
Kunden ab. 

Der Beruf Mediengestalter/in erfordert  Kundenorientie-
rung und Kommunikationsfähigkeit, kaufmännisches 
Denken und organisatorische Fähigkeiten – und natürlich 
Kreativität, Sinn für Ästhetik sowie räumliches Vorstel-
lungsvermögen. 

Hilfreich für die Bewerbung sind gute schulische Leistun-
gen in den Fächern Mathematik, Wirtschaft, Kunst, 
Deutsch und Englisch, um englische Fachinformationen 
zu verstehen.

INFO
• Dauer: 3 Jahre    
• Berufskolleg: Berufskolleg Glockenspitz in Krefeld, 

 Berufskolleg Ost in Essen
• Voraussetzung: vorwiegend Hochschulreife
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ENTSCHEIDUNGSHILFEN
Um die richtige Ausbildungsstelle zu finden, lohnt es 
sich, wenn du dich vor der eigentlichen Bewerbung über 
die jeweiligen Unternehmen informierst und nach Mög-
lichkeit sogar Kontakt herstellst. Das funktioniert prima 
auf Job- und Ausbildungsmessen, wie sie mehrmals jähr-
lich an verschiedenen Orten in deiner Nähe stattfinden. 
Dort kannst du direkt mit Ansprechpartner/innen ver-
schiedener Unternehmen sprechen. Auf den Internetsei-
ten der Industrie- und Handelskammer, der Handwerks-
kammer oder der öffentlichen Einrichtungen gibt es 
ebenfalls Einträge über freie Ausbildungsstellen. Einen 
ersten, konkreten Eindruck von Unternehmen und Insti-
tutionen, die für dich in Frage kommen, gewinnst du 
hier im Ausbildungsmagazin der Stadt Duisburg. Neben 
einer ansprechenden Präsentation sind für dich die 
Voraus setzungen wichtig, die ein Betrieb sich von den 
Bewerberinnen und Bewerbern wünscht. Bleiben Fragen 
offen? Dann notiere dir, was du wissen möchtest und 
nimm Kontakt auf. Findest du gleich die passende Tele-
fonnummer, dann ist ein Anruf der richtige Weg. Manch-

mal sind eher E-Mails erwünscht, oder die Unternehmen 
erwarten direkt eine Bewerbung. Hilfreich ist es auch, 
wenn du Kontakt zu Mitarbeiter/innen des Unterneh-
mens oder der Behörde/Institution aufnehmen kannst. 
Im Gespräch kannst du dir oft schon ein gutes Bild ma-
chen von deinem/deiner möglichen Ausbilder/in. Der 
beste Weg ist jedoch ein Praktikum. Ob im Schulprakti-
kum oder freiwillig während der Ferien: Innerhalb weni-
ger Tage oder Wochen hast du die beste Gelegenheit zu 
prüfen, ob hier deine Zukunft liegt. Entscheidend ist, 
dass du dich an deiner Ausbildungsstelle wohl fühlst und 
auch dein/e Ausbilder/in sicher ist, dass du an der richti-
gen Stelle bist. Das heißt: Wenn der erste Eindruck auf 
beiden Seiten – und damit „die Chemie“ – stimmt, hast 
du sehr gute Chancen auf einen optimalen Ausbildungs-
platz! Der erste Schritt dazu ist die schriftliche Bewer-
bung – klassisch auf dem Postweg oder per E-Mail.  
Richte dich nach den Wünschen des jeweiligen Ausbil-
dungsunternehmens. Im Folgenden erhältst du Tipps für 
die richtige Gestaltung deiner Bewerbung.

DEINE BEWERBUNG
Viele Ausbilder/innen ziehen auch heute noch eine klas-
sische Bewerbung auf Papier der Online-Bewerbung 
vor. Der Grund: Die Papierform wirkt persönlicher und 
aussagekräftiger als die elektronische Variante. Für bei-
de Formen gilt: Sie müssen formale Kriterien erfüllen, 
damit sie nicht gleich wieder aussortiert werden.
  
Dazu gehören: •  tadellose Optik
  • Fehlerlosigkeit
  • Vollständigkeit

Ebenso wichtig ist es, dass du dich an einen konkreten 
Adressaten wendest: Erkundige dich, an wen du deine 
Bewerbung schicken sollst. Ein Betriebsleiter oder eine 
Personalchefin wird anerkennen, dass dein Anschreiben 
nicht mit „Sehr geehrte Damen und Herren“ oder gar 
„Hallo“ beginnt …

KLASSISCH BEWERBEN
Zur Bewerbung gehört neben einem persönlichen An-
schreiben auch eine gute Bewerbungsmappe. Natürlich 
ist der Inhalt das Wichtigste, aber auch hier muss zu-
nächst die Form stimmen. Eine sichtlich abgenutzte 
Mappe aus schlechtem Material und Papierseiten mit 
Eselsohren sind ein absolutes No-Go. Clip-Mappen mit 

festem, möglichst trans pa ren tem Plastikumschlag oder 
Mappen mit schwenk barem Klemmbügel eignen sich 
am besten. Das Papier sollte hochwertig und weiß sein.

DAS ANSCHREIBEN
Das Anschreiben ist dein Türöffner! Es liegt lose auf der 
Bewerbungsmappe auf und wird nicht eingeheftet. 
Ganz wichtig: Es darf nicht länger als eine Seite sein. Ein 
guter Einstieg ist der Hinweis darauf, wie lange du be-
reits Neigungen für einen bestimmten Beruf hast, den 
du gerne im angeschriebenen Unternehmen lernen 
möchtest. Lege kurz dar, warum du dich gerade bei die-
sem Betrieb bewirbst – meistens ist es der gute Ruf der 
Firma, der zur Bewerbung führt. Vielleicht hast du gera-
de dort aber schon ein Praktikum gemacht und dabei 
deinen Berufswunsch gefestigt? Nenne im Anschreiben 
drei deiner „Soft Skills“, mit denen du dich gerade für 
diesen Beruf eignest. Dein/e Ausbilder/in möchte wis-
sen, mit welchen Fähigkeiten du punkten kannst – ins-
besondere dann, wenn deine Schulnoten in bestimmten 
Fächern nicht so klasse sind. 

Ein Muster-Anschreiben findest du auf Seite 112.
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DIE BEWERBUNGSMAPPE
Zur Bewerbungsmappe gehören dein Lebenslauf und zu-
mindest dein letztes Zeugnis. Ausbilder/innen geben in 
der Regel genau an, welche Zeugnisse sie sehen möch-
ten. Wenn du Praktikumsnachweise und Belege von Zu-
satzqualifikationen oder ehrenamtlichen Tätigkeiten 
hast, solltest du diese unbedingt anfügen. Normalerwei-
se reicht ein tabellarischer Lebenslauf aus. Dabei steht 
ganz oben deine komplette Adresse mit Telefon-/Han-
dynummer und E-Mail-Adresse. Unter der Überschrift 
„Lebenslauf“ sind dann, etwas abgesetzt, deine persön-
lichen Daten zu lesen: Dein Geburtsdatum, dein Geburts-
ort, die Namen deiner Eltern und deren Berufe sollten 
dazu gehören, und – je nach Wunsch und Ausrichtung 
deines möglichen Ausbilders/deiner möglichen Ausbilde-
rin – auch deine Konfession. Idealerweise rückst du die 
bis hierher genannten Angaben nach links, so dass rechts 
Platz für ein ansprechendes Bewerbungsfoto ist. 

Heute ist ein Bewerbungsfoto nicht mehr unbedingt 
verpflichtend, empfehlenswert ist es aber trotzdem. 
Und es lohnt sich, dafür einen geeigneten Fotografen 
zu suchen! In chronologischer Form führst du danach 
mit monatsgenauen Angaben deine Schulausbildung 
auf – von der Grundschule bis zum aktuellen Tag oder 
auch umgekehrt. Ideal ist es, wenn du besondere 
Schwerpunkte bei Wahlpflichtfächern oder AGs heraus-
heben kannst. Thematisch abgesetzt, lassen sich an-
schließend z. B. berufsorientierende Aktivitäten wie 
Praktika oder Hospitationen anfügen. Mit zusätzlichen 
Qualifikationen, etwa der Teilnahme an speziellen Com-
puter- oder Fotografiekursen, ehrenamtlicher Betreu-
ung von Kinder- und Jugendgruppen oder anderen frei-
willigen Tätigkeiten hast du besondere Asse im Ärmel.
Nicht fehlen dürfen natürlich auch deine Hobbys und 
Interessen. Daraus ziehen potentielle Ausbilder/innen 
positive Rückschlüsse auf persönliche Eigenschaften. 
Wer z. B. gern Sport treibt, wird vermutlich körperlich 
belastbar sein – zumindest aber einen guten Ausgleich 
zu einer vorwiegend sitzenden Tätigkeit finden. Auch 
Lesen und Musizieren sind gern gesehene Hob bys. 
Im Internet und in einschlägigen Bewerbungsrat gebern 
finden sich viele Muster für Anschreiben und Lebens-
läufe. Doch Vorsicht: Wer einfach eine Vorlage mit den 
eigenen Daten abschreibt, könnte an eine/n Ausbilder/
in geraten, der/die genau dieses Muster schon zigmal 
gesehen hat. Ein bisschen Kreativität lohnt sich also.

Auf Seite 113 findest du einen Musterlebens-
lauf, der dir als Orientierung dienen kann.

ONLINE BEWERBEN
Wenn ein Unternehmen ausdrücklich Bewerbungen per 
E-Mail wünscht oder auf die Möglichkeit hinweist, 
kannst du dich auch online bewerben. Du sparst damit 
zwar einiges an Material, nicht aber Zeit: Denn eine  
Online-Bewerbung muss formal und inhaltlich genau so 
tipptopp sein wie die klassische Form. 

Oft bieten die Firmen im Internet ein standardisiertes 
Formular an, an das du dich halten solltest. Natürlich 
geht auch das nicht ohne ein Anschreiben: Die Formu-
lierung will hier genauso durchdacht sein wie bei einer 
Bewerbung auf dem Papier. 

Bei Texten mit Zeilenumbrüchen – wie etwa im tabellari-
schen Lebenslauf – oder mit vielen Sonderzeichen 
kannst du überprüfen, ob die Formatierung beim Adres-
saten so ankommt, wie du es dir wünschst: Schicke dei-
ne Bewerbung vorher probehalber an dich selbst. Nach 
Möglichkeit sende deine Anhänge im pdf-Format. Bevor 
du deine Bewerbung absendest, überprüfe deine 
E-Mail-Adresse: Ist ihr Name seriös genug? Richte ggf. 
eine neue Adresse ein, in der dein Vor- und Nachname 
vorkommt, zumindest aber dein Nachname. 
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DAS VORSTELLUNGSGESPRÄCH
Wenn du eine Einladung zum Vorstellungsgespräch be-
kommen hast, bist du einen großen Schritt weiter. Mit 
der richtigen Vorbereitung kannst du gelassen auf die-
sen Termin zugehen:

• Schau dir vorher noch einmal deine Bewer-
bungsunterlagen an. Insbesondere die Einzelhei-
ten deines Anschreibens und deines Lebenslaufes 
sind wichtig, da hierzu wahrscheinlich Fragen kom-
men.

• Informiere dich noch einmal genau über das 
Unternehmen. Meistens gibt es eine Firmen-Web-
site oder eine Broschüre über das Unternehmen, wo 
du noch einmal alles Wichtige nachlesen kannst. Und 
es kommt immer gut an, wenn du die Namen der 
wichtigsten Ansprechpartner/innen und deren Funk-
tion im Betrieb kennst. 

• Was ziehst du an? Deine Kleidung sollte nicht  
zu salopp und auf jeden Fall tadellos sein. Damit 
signalisierst du, dass dir das Gespräch sehr wichtig 
ist.

RECHNE MIT FOLGENDEN FRAGEN

• Warum bewerben Sie sich gerade hier? Dein 
Gegenüber möchte wissen, ob du dich mit dem 
Unternehmen identifizieren kannst. Zeige, was dich 
begeistert!

• Warum eignen Sie sich besonders für die Aus-
bildung bei uns? Welche deiner Fähigkeiten und 
„Soft Skills“ passen gut zum Ausbildungsberuf, die 
evtl. gerade in diesem Betrieb gern gesehen wer-
den?

• Wo liegen Ihre Stärken und wo liegen Ihre 
Schwächen? Deine Stärken kennst du schon, seit 
du dich mit der Suche nach einer geeigneten Aus-
bildung beschäftigst. Faustregel: Nenne drei Eigen-
schaften, mit denen du punkten kannst. Bei den 
Schwächen gibt es viele Antworten, die dein Ge-
genüber schon gehört hat. Manchmal reicht das 
ehrliche „Ich bin ein Langschläfer und brauche 
morgens viel Kaffee“. Oder du gibst offen zu: „Ich 
antworte ungern auf unangenehme Fragen.“ 

• Wie gehen Sie mit Kritik um? Die Antwort sollte 
zeigen, dass du in einem solchen Fall ruhig bleibst 
und notfalls nachfragst – erst recht bei ungerecht-
fertigter Kritik.

• Wie würden Ihre Freunde und Ihre Familie Sie 
beschreiben? Besprich vorher am besten mit 
Freunden oder Familienmitgliedern, welche Eigen-
schaften dich am besten beschreiben. Eine (kleine) 
Schwäche darf dabei sein.

• Warum sind die Zeugnisnoten (in einem be-
stimmten Fach) so schlecht? Ganz klar: Nicht, 
weil jemand anders Schuld hat, und auch nicht we-
gen Faulheit. Das könnte sich an deiner Ausbil-
dungsstelle fortsetzen. Zeige deinem Gegenüber, 
dass du selbstkritisch bist und inzwischen Versäum-
tes nachgeholt hast. Und dass du weiter an dir ar-
beitest.

• Was sind Ihre Ziele? Zeige, dass du ehrgeizig bist 
und auch über die Ausbildungszeit hinausdenkst. 
Die meisten Ausbilder/innen wünschen sich, dass 
ihre Lehrlinge anschließend auch als Fachkräfte im 
Unternehmen weiter beschäftigt werden können. 
Die Bereitschaft dazu – verbunden mit dem Wunsch 
nach stetiger Weiterentwicklung – solltest du auch 
darlegen.

• Haben Sie Fragen an uns? Hier geht es nicht um 
die Erstattung von Reisekosten oder Sozialleistun-
gen. Wer gezielt nach Arbeitsabläufen, Produkten 
oder Tätigkeitsbereichen fragt, kann punkten.

Noch viele weitere Tipps rund um mögliche Fragen und 
das richtige Verhalten im Vorstellungsgespräch findest 
du auf verschiedenen Internetportalen und in passenden 
Ratgebern für Berufseinsteiger/innen. 

Wichtig: Sollte es beim ersten Mal nicht klappen,
betrachte das Gespräch als Übung. Nur Übung
macht den Meister!
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DER AUSBILDUNGSVERTRAG
Du hast einen Ausbildungsplatz gefunden? Wunder-
bar! Bevor es losgeht, schließt du mit deinem Aus-
bildungsbetrieb einen Vertrag. Idealerweise besprichst 
du mit deinem/deiner Ausbilder/in alle Punkte des 
Vertrages. 

Folgendes muss auf jeden Fall darin enthalten sein:

• die Berufstätigkeit, für die du ausgebildet wirst
• das genaue Datum des Ausbildungsbeginns und die 

Ausbildungsdauer
• die Dauer der täglichen/regelmäßigen Arbeitszeiten
• die Dauer der Probe zeit
• Ausbildungsmaßnahmen außerhalb des Unterneh-

mens

• Dein Urlaubsanspruch: Prüfe, ob er den tariflichen 
bzw. gesetzlichen Bestimmungen entspricht.

• Die Höhe deiner Ausbildungsvergütung
• Voraussetzungen, unter denen der Ausbildungsver-

trag gekündigt werden kann.

Sollten weitere Klauseln darin enthalten sein, über prüfe 
genau, ob sie rechtens sind. Bei den Kammern erhältst 
du Informationen dazu.

Wichtig: Dieser Vertrag ist nur gültig mit der Unter-
schrift deines Ausbilders/deiner Ausbilderin, deiner 
eigenen Unterschrift und – solltest du noch keine 18 
Jahre alt sein – der Unterschrift deiner Erziehungs-
berechtigten.

DIE AUSBILDUNGSVERGÜTUNG
Bei einer dualen Berufsausbildung ist die Höhe deiner 
Ausbildungsvergütung im Vertrag festgelegt. Sie richtet 
sich normalerweise nach tariflichen Regelungen. Einen 
Teil der Vergütung kann der Ausbildungsbetrieb als Sach-
leistung abziehen, wenn er dir z. B. Kost und Logis zur 
Verfügung stellt. Du hast jedoch Anspruch auf mindes-
tens 25 % deiner Netto-Ausbildungsvergütung.

Wie viel du genau bekommen kannst, erfährst du  
z. B. im Internet beim Bundesinstitut für Berufsbildung 
(www.bibb.de). 

Die Höhe der Vergütung kann jedoch abweichen, etwa 
wenn dein Betrieb nicht tariflich gebunden ist. Norma-
lerweise steigt die Vergütung auch mit jedem Ausbil-
dungsjahr. 

Absolvierst du deine Ausbildung an einer Berufsfach-
schule, erhältst du normalerweise keine Ausbildungs-
vergütung. Das ist nur bei wenigen Berufen der Fall. Der 
Besuch einer öffentlichen Berufsfachschule ist kosten-
frei, an privaten Berufsfachschulen gelten unterschiedli-
che Schulgelder. Es gibt verschiedene öffentliche und 
private Förderprogramme, die dir bei der Finanzierung 
helfen können. Erkundige dich bei deiner Berufsfach-
schule danach.

Wer ein duales Studium aufnimmt, erhält meistens ein 
Gehalt, das sich nach den üblichen Ausbildungsvergü-
tungen richtet. Oft übernehmen die Arbeitgeber/innen 
auch die anfallenden Studiengebühren und bezahlen 
Lernmaterial wie z. B. notwendige Bücher. Einige Fir-
men zahlen nur während der Praxisphasen ein Gehalt. 
Über die genaue Höhe deiner Bezüge informierst du 
dich am besten vor Vertrags abschluss.
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